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klbend-Ausgabe.
1 . Mlatt.

is

Mas ist Kriegsksnterbande?
Wr haben in einem früheren Artikel die zurzeit

geltenden völkerrechtlichenGrundsätze über die Behand¬
le des Privateigentums im Seekrieg erörtert und
wollen nunmehr in folgendeni untersuchen, was nach
tai heutigen Anschauungen als Kriegskonterbcmde an-
rufehen ist, und inwieweit liier die Rechte der Krieg-
Menden durch die Rechte der Neutralen begrenzt sind.
MAnnächst ist allgemein anerkannter Grundsatz, das;
jche kriegführende Partei das Recht hat , durch ihre
Kckgsschisse Handelsschiffe neutraler Staat « : auf.
zuhalten und 31t dur ch suchen,  um seftzuftellen,
ui dieselben nicht Kriegskontevbande bei sich führen.
Dies Recht entfällt jedoch gegenüber solchen Schiffen,
KÄ unter dem Geleit und dem Schutz eines Kricgs-
Mfes ihres Staates (Convoi) fahren, und dies Durch¬
suchungsrecht kann ferner nur auf hoher See lind in den
Süstengewässem der Kriegführenden ausgeübt werden,
nicht aber in den Küstengewässernneutraler Staaten , da
die Küstengewässer als Bestandteile des betreffeirden
Mlltsgehietes gelten. Durchaus umstritten und in
Mm- Weise geregelt ist .die Frage , inwieweit die Be-
Mmung eines Schiffes nach, einem neutralen Hafen
kt? Durckisnchnngsrecht ausfchlieht. Der Wirkt. Geh.
Admiralitätsrat Perels sagt darüber in seinem Wörter¬
buch des deutschen Verwaltungsrechts : „Die Bestimmung
nach einenr neutralen Hafen schließt dem Tatbestand der
Konterbande nicht ans , wenn, die Absicht, die Artikel, die
m sich den Charakter der Kriegskonterbande tragen , von
dort aus dem Feinde zuzusühren, erhellt."

Ergibt die Durchsuchung das Vorhandensein von
Konterbande oder wenigstens den dringenden Verdacht,
daß die Vorgefundenen Gegenstände Konterbande sind, so
wird das Schiff wie ein feindliches mit Beschlag belegi
und vor das Pr i s e n g e r i cht gestellt, das darüber zu
entscheiden hat , ob die beschlagnahmten Waren als
Konterbande 31t gelten haben und deshalb zu konfiszieren
sind. Die Beschlagnahme des Schiffes ist nur dann,zu-
lässig, wenn nachgewiesenwerden kann, das; die Absichi
dcrliig. deni Feinde Konterbande zuzufilhreii Für un-
Nrrchtfsrtiatv Anfbringnug muß voller Schadmerfatz ge¬
leistet werden. Ter Spruch des Prisengerichts kann
Wen : 1. auf Freigabe mit Schadloshaltung , wenn an¬
erkannt wird, daß 'die Aufbringung ohne hmvuchendm
Wind erfolgt ist oder der Führer des .Kriegsschiffes ferne
Wicht verletzt hat : 2 . auf bloße Freigabe ohne Ersatz
bon Schaden und Kosten, wenn zwar dre V̂erletzung der
Wutralitätspflicht verneint wird , aber das Schry sich
mdächtig gemacht hatte ; 3. auf teilweise Verurteilung,

sei es der Ladung oder des Schiffes, sei es eines Teiles
der Ladung ; 4. auf Verurteilung von Schiff und Ladung,
die mir ber feindseligen Handlungen und Führung über¬
wiegender Menge Konterbande und bei Beweis böser M-
sicht der Reeder und Schiffsführer zulässig wäre.

Unter Umfländeii kann auch als Konterbande be¬
trachtete Waren gegen Entschädigung zurückbehalten wer¬
den, wenii es sich nämlich um solche Warm handelt, die,
wie Lebensmittel, nur möglicherweise zu .Kriegszwecken
verwendet werden, ohne dafür direkt bestimmt zu sein.
Für diesen Fall hat mau ein „Vorkaufsrecht" ange¬
nommen, .bei dessen Ausübung nach der englischen Praxis
der volle Wert der Waren mit 10 v. H. Zuschlag als Ge¬
winn, Entschädigung für die Fracht und die Kosten de:
Anhaltung gezahlt werden.

Als K r i e g s k 0 n t e r b a n d e werden zunächst alle
Gegenstände angesehen, welche unmittelbar und direkt zur
Krregsführuiig dienen, wie Waffen, Geschütze, Munition,
SprerWmäterial , Uniformen und ähnliche Gegenstände.
Indessen werden für gewöhnlich auch solche Gegenstände,
die bloß mittelbar zur Kriggsführung dienen könnm, wie
Lebensrnittel, Geld, Eisen, Kohlen, Pferde,̂ ^ Wagen,
Danlpfmafchinen, Segeltuch und Kleidungsstücke als
Kmrterbande behandelt , falls sie für Kriegszwecke be¬
stimmt sind. Die japarrische Regierung hat unlängst eine
Bekmintmachuugveröffentlicht, worin .die als Konterbande
gcktenden Gegenstände aufgezählt find. Die Aufzählung
deckt sich mit den eben wiedergegebeiim Grundsätzen, und
in bezug auf die zweit« Kategorie der Gegen¬
stände wird ausdrücklich hervorgeh oben, daß
sie als Konterbande nur zu gelten haben,
wenn sie zu feindlichen Truppen ' oder nach solchen feind¬
lichen Plätzen unterwegs find, wo sie zu Kriegszwecken
Verwendung finbcn. Tie russische Regierung hat bisher
eine analoge Erklärung nicht veröffentlicht. Der russische
Ukas vom 12. Mai 1877, der also wohl noch als in
Geltung befindlich angesehen werden kann, erklärte als
Konterbande Waffen aller Art und ihre Teile, Schietz-
bedars, Spreugmaschinen und Sprengstoffe, Transport-
mittel für die Armee, Maschinen, Gegenstände der Aus¬
rüstung und Bekleidung für Soldaten.

Jedenfalls muß als feststehend angesehen werden, daß
die zweite Kategorie, Lebensmittel und dergleichen, nur
als Konterbande behandelt wenden dürfen , weint der Be¬
weis ihrer unmittelbaren Bestimmung für das feindliche
Kriögsheer geliefert wird . Der Anfuhr von Konterbande
ist endlich die Zuführung von Kriegsmann,
schäfte  n gleichg-ustcllen, aber es muß bewiesen werden,
daß die Betreffenden im Kriegsdienst des Feindes stehen
oder in denselben treten sollen. Ter Schiffsführer oder
-Eigentümer kann in diesem Fall nur haftbar gemacht
werden, wmn er von dieser ihrer Absicht unterrichtet war,
und wenn sie ihre Fahrt nicht wie die anderen Passa,gien-
bezahlt hatten . Die gewöhnliche Passagrerbeforderirng
Wird also dadurch nicht berührt.

Der rnMch-jnMmsche Krieg.
Vor dem Abbruch der diplomatischen Beziehungen.

Berlin , 28. Februar . Das „Wölfische Telegr .-Bur ."
meldet aus Tokio:  Uber die dem Abbruch der
d i p l 0 m a t i s che n Beziehungen  vorausgeyenüen
letzten Verhandlungen wird von maßgebender Seite er¬
klärt: Nachdem die japanische Regierung vergeblich auf
Antwort auf die von ihr am 13. Januar überreichte Note
gewartet hatte , wurde der japanische Gesandte in Peters¬
burg , Kurino , am 28. Januar beauftragt , dem Grafen
Lambsdorff mitzuteilen , in Anbetracht, daß eine weitere
Verzögerung der Antwort angetan sei, Gefahren zu er¬
zeugen , müsse die japanische Regierung ernst wünschen,
bald mit der Antwort beehrt zu werden , und ließ gleich¬
zeitig um Angabe des Tages hierfür ersuchen. Graf
Lambsdorff erwiderte , es sei ihm unmöglich, etwas Nähe¬
res zu sagen, ehe die betreffenden Minister am 28. Jan.
eine Beratung abgehattcn hätten und der Beschluß dem
Kaiser unterbreitet worden sei. Er würde fein möglich¬
stes tun , die Antwort am 2. Februar aüzusendeu. Der
japanische Gesandte Kurino wurde darauf von der Regie¬
rung instruiert , dem Grafen Lambsdorff folgendes mit-
zuteilen : Nachdem er seiner Regierung gemeldet habe,
daß die russische Regierung wahrscheinlich am 2. Februar
ihre Antwort abgäbe, sei er beaustragt , dem Minister des
Äußern mitzuteilen , daß Japan völlig von den ernsten
Gefahren überzeugt sei, welche den beiden interessierten
Mächten durch die weitere Andauer der jetzigen Situation
erwachsen würden . Die kaiserliche Regierung hätte ge¬
hofft, daß sie in die Lage gefetzt werden würde , die Ant¬
wort der russischen Regierung an einem früheren als
vom Grafen Lambsdorff bezeichmeten Datum zu erhalten.
Nachdem aber der Empfang der Antwort an einem frühe¬
ren Datum nicht möglich zu fein scheine, wünsche die
japanische Regierung zu wissen, ob sie mit der Antwort
an dem vom Grafen Lambsdorff genannten Tage, näm¬
lich am 2. Februar , beehrt werden würde , und falls dies
nicht möglich fei , welches daun das genaue Datum sei,
an dem sic auf den Empfang der Antwortnote rechnen
könne. Der japanische Gesandte sah den Grafen Lambs¬
dorff am 31. Januar und teilte ihm diese Erklärung seiner
Regierung mit . Graf Lambsdorff erklärte, daß er voll¬
ständig von dem Ernst der Lage überzeugt sei und wirk¬
lich wünsche, die Antwort so schnell alö möglich abzu-
senden, daß aber die Frage eine sehr ernste sei und sich
nicht flüchtig behaudcln ließe . Außerdem müßten die
Ansichten der betreffenden Minister und des Admirals
Alexejew in Übereinstimmung gebracht werden, was
natürlich eine Verzögerung bezüglich der AbsendungSzeit
der Antwort mit sich brächte. Es sei ihm auch unmöglich,
das genaue Datum anzugeben , da dieses eben vollständig
von der Entscheidung des Kaisers abhäugc. Auf Er¬
suchen des japanischen Gesandten versprach Graf Lambs¬
dorff, ihn wissen zu lassen, wann das Datum der Ab-
scndrmg der Note bekannt gemacht werden könnte. Am

Zrau Hadwig.
Eine Strandgeschichte von Ella Lindner.

(17 . Fortsetzung .)

daß er sie daran erinnern mußte ! Sie zog die Stirn

Undttch dachte", fuhr er fort , „daß wir uns vielleicht
>e heute mancherlei zu sagen hatten.
sie klopfte nervös mit der « prtze * * J . }rfo
ndschrches auf den Backstemboden „Ich wußte Wirt
nicht, Herr Allmers . Und überdies habe ich auch

krisch nach der Uhr . „Die Feier ftt erst in. brec
'den. So lange braucht Frau Hadwrg doch nicht zu

5fc Bd &te -mm merflidj . jm «# WKn?" Der Name, der alte, liebe. war chr uber d
°n geglitten, ohne daß sie es gewollt.
und blickte noch abweisender drem, al^ zuvor, e
n Augen aber leuchtete es freudig a>us.
Haben Sie vergessen, daß Ekkehard emmal f ö«u
nuwiel gelebt bat ? Dort lernte er marne *, aucy,
ür die Kleider schöner Frauen mterest« en.
'Dann bringen Sie Ihre Sachkemttn ^ che wird
g an — bei Fräulem Willrng vielleicht— di« wiro

** « *« * «* ,ral

öc Jivlltrammq fanb in bem Mich dsnkTnlnn
iwiimer vor ganz wenig Zeugen Ifatt. i ^
teil. Sie benutzte die Zeit - v« l war chr ohneme-

^geblieben— zum Umkleiden. Und wi s ,
Spiegel stand und die weiße Seide ' ^ v

nregewandeS silberschimmernd an tf)r fien ^ m B,
nickte sie mit einem wehen .Lachel, ihrem e gene.r
'e zu. Jung war sie und schon---  J u ö ‘
^ klopfte. ' Ein Strauß roter Ger« nm wurde für^gegeben. Sie erbleichte und griff mit bevenven

Fingern nach der Karte , dis in den Blüten steckte.
Hevbart ! . ^

„Ich konnte nichts besseres -auftreiben", schrick er da-
zii. „Die einzige Blume , die Frau Hädwigs würdig ist,
die Rose gedeiht nicht auf Langeoog."

Zornig schleuderte sie den Strauß auf den Tisch! Rote
Geranien ! Sie sank in den nächsten Sessel und bedeckte
aufschliichzenddas Gesicht mit den Händen! Rote
Geranien ! Brennende Liebe! O Türke, Fürke —

Allmers hatte für Rose Willing ein Bukett La
France vom Festlaiid kommen lassen, worauf das kokette
Ding nicht wenig stolz war . Er unterhielt sich just leb-
hast mit ihr , als Hadwig aii Herbarts Arm iiber die

(fjftxjicHe tr ftt,
„Da ", sagte das Mädcheii, „Frau Otten ! Wie schön

sie noch rminer ist, und sie kann doch kaum mehr so jung
sein, nicht wahr ?" Kindlich unschuldig sahen die braunen
Augen zu ihm empor.

Er nickte zerstreut. Die Lust, Konversation zu führen,
war ihm plötzlich vergangen . Er blieb fortan schweigsam,
trotzdem seine Dame sich krampfhaft bemühte, ihn zu be-
leben. Die Stimmung war überhaupt im ganzen eins
seltsam gedrückte. „Wie bei einem Leichenbegängnis",
dachte Jürke und ihm war , als müsse er ersticken in all
der 'Feierlichkeit, welche die lieben Nächsten der Sitte enl-
sprechend nur das Brautpaar auftürmten . Er sehnte sich
nach Hadwigs silbernem Lachen— aber das war in letzter
Zeit völlig verstummt, und jetzt faß sie neben Anne und
machte genau solch eine Leichenbittermiene, wie die anderm.
Herrgott ! Man ging doch nicht zu einem Begräbnis!
Man feierte eine Hochzeit! Ob das alle vergessen hatten?
Zwei Menschen, die sich lieb hatten , sollten sich nun ange¬
hören 'dürfen fürs ganze Leben! Da mußte man sich doch
freuen mit ihnen und nicht einhergehen, als sei man zu
einem Leichenessen geladen.

Kurz b'evor sich der Zug zum Kirchgang ordnete, fand
Anne Gelegenheit, eine Minute ungestört mit Jürke
Allmers zu sprechen.

„Bleibt es bei der Wette?" ft-«gts sie bessrgt.

„Ja , Fräulein Airne — "
„Morgen ?"
„Ja !"
„Aber es ist doch ein Frevel ! Fühlen Sie das denn

nicht?"
Er zuckte die Achseln.
„Herbart liebt Hadwig . Ich fürchte, daß —"
„Ich weiß alles — "
„Und dennoch?"
„Gerade darum !"
Das verstand Anne nicht. Sie schüttelte bekümmert

das Haupt . „Darf ich Hadwig nicht wenigstens in Kennt¬
nis setzen?"

„Um keinen Preis , Fräulein Anne! Ich Hab' Ihr
Wort ! Aber bitten möchte ich Sie bei dieser Gelegen¬
heit um etwas ." I

„Reden Sie nur . Wenn ich kann —"
„Gewiß. Sie sollen nur Hadwig — Frau Otten

meine letzten Grüße bringen , falls mir morgen lein —
Unglück passiert. Man muß mit allen Möglichkeitm
rechnen — "

Annes Augen füllten sich mit Tränen.
„Ich will es tun . Aber ich dachte— Sie hätten viel¬

leicht heute noch das Bedürfnis , selbst mit Hadwig zu
sprechen— sich auszusöhnen mit ihr —"

„Ich hatte cs auch, Fräulein Anne. Ich suchte sie
deshalb in der Kirche auf, doch sie wies jeden Versuch
zurück."

„Weil sie nicht wissen kann, daß — daß — 0 Gott!
Zu denken, daß cs heute für Sie der letzte Tag sein
könnte!"

„Liebes Fräulein Anne !" Er zog ihre Hand, gerührt
über so warme Anteilnahme , aat die Lippen.

„Allmers , Sie Schwerenöter ! Machen Sie denn
jeder die Kur ? Verzerhung, daß ich dies t &te -il-tßte so
grausam störe, ich bin aber beauftragt , die Braut zu
holen. Ihre kleine Rose wartet ebenfalls voll Ungeduld,
lieber Allmers . Darf ich bitten . Gnädigste?"

Anne warf ihm noch einen flehenden Blick zu, dann
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5. Februar vormittags wurde Kurino durch ein Tele¬
gramm seiner Regierung instruiert , daß die An,Lauer
der jetzigen Lage als unmöglich erkannt worden sei , und
daß die japanische Regierung , die weitere Verhandlung
als zwecklos erkennend , beschlossen habe , die Verhand¬
lungen abzubrechen . Inzwischen wurde am 4. Februar,
8 Uhr abends , Kurino vom Grafen Lambsdorff mitge¬
teilt , daß der Inhalt der russischen Note soeben an
Alexejew abgeschickt sei , um an Baron Soden weiter¬
gegeben zu werden ; Alexejew werde vielleicht noch einige
Modifikationen einstigen , um die Antwort in Überein¬
stimmung mit den Anforderungen an Ort und Stelle zu
bringen . Selbstverständlich kam diese Mitteilung erst in
Japan an , als bereits die telegraphische Instruktion zum
Abbruch der Verhandlungen und der diplomatischen Be¬
ziehungen an Kurino abgegangen war . Was den Vor¬
wurf betrifft , welchen das letzte russische Communiqus
wiederholt , daß Japan vor formeller Kriegserklärung
die Feindseligkeiten eröffnet habe , so wird daraus er¬
widert , daß einerseits im Völkerrecht eine formelle
Kriegserklärung nicht unbedingt notwendig erachtet wird,
wie das Beispiel Rußlands im Jahre 1877 gegen die
Türkei beweist , andererseits aber die Note , in der
Kurino dom Grafen Lambsdorff den Abbruch der Ver¬
handlungen notifizierte , die Absicht Japans , militärische
Maßnahmen zu ergreifen , deutlich genug ausspricht . Der
Schlußsatz der Note lautet : „Indem die kaiserliche Regie¬
rung diesen Entschluß (die Verhandlungen abzubrechen)
faßte , behält sie sich das Recht vor , nach ihrem Ermessen
solche Aktionen einzuleiten , wie sie dieselben jur Be¬
festigung und Verteidigung ihrer bedrohten Stellung,
sowie zum Schutze ihrer woylbegründeten Rechte und
legitimen Interessen als notwendig erachtet ."

Vom Kriegsschauplatz.
bd . Tokio , 28 . Februar . Hier ist die Meldung von

einem neuen Gefecht vor Port Arthur  cin-
gegangen , das am Samstag , den 20. Februar , itattge»
funden hat . Einzelheiten darüber sind jedoch noch nicht
bekannt.

wb . Port Arthur , 23 . Februar . Das Blatt „Nowij
Kvai " sagt mit Bezug auf die K r i e g s f u h ru u g
Japans:  Unnüllkürlich steigt ein bitterer Vorwurf
gegen die europäischen Staaten auf , die sich beeilt haben,
Japan den zivilisierten Staaten zuzurechnen . Vom
Kriegsschauplätze ist nichts Neues zu melden . In Port
Arthur treffen täglich Züge mit Proviant ein.

bä . Loudon , 23 . Februar . Die Russen  rücken
langsam gegen Süden vor . Aus Soentschoen wird die
Ankunft von 600 Mann gemeldet . Ebenso werden starke
Rekognoszierungs -Patrouillen signalisiert.

wb . Shanghai , 23 . Februar . (Reuter .) Die Ankunst
zweier chinesischer Kreuzer  vom Jangtseflusse
wird morgen hier erwartet . Die Kreuzer sollen die
Frage lösen , die durch die Weigerung des russischen
Kriegsschiffes „Mandschur " entstanden ist, der Aussorde-
rung des Taotai zum Verlassen des neutralen Hafens
zu folgen.

wb . Weihaiwei , 23 . Februar . iReuter .) Der hier
von Talny angekommene englische ^ <* m pfcr
„Cylngping " berichtet , daß er von den Russen be¬
schossen  und siebenmal gegen die Wasserlinie getroffen
worden sei . Das russische Lotsenboot , das die „Ching-
ping " hcrausbrachte , sei auf eine Mine gestoßen und in
die Luft gesprengt.

Tokio , 22 . Februar . Die Mannschaften und Passa¬
giere des in der Meerenge von Tsugaru durch die Russen
zum Sinken gebrachten japanischen Da m p s e r s
„Nakanouramaru"  sind , ausgenommen zwei
Mann , von den russischen Kriegsschiffen vor dem Er¬
trinken gerettet  und ausgenommen worden . Sie
trafen heute mit einem deutschen Dampfer , von Wladi¬
wostok kommend , tu Nagasaki ein.

ließ sie sich zu dein Professor führen, während Jiirke
mit nicht sehr großer Eile Fräulein Willing cmfsuchtv.

Man war gezwungen, den Kichweg zu Fuß zurück,
zulegen, berat auf Langeoog gab es kerne Wagen,
wenigstens keine solchen, die als Hochzeitskutschen in
Betracht komimen konnten. Der Pfad vorn Hotel bis
zum Gotteshaus war dicht mit Grün bestreut, und säint-
liche Insulaner -befandet sich auf ben Beinen und bildeten
Spalier , denn diese Trauung bedeutete ja tzm Ereignis
für das stille Fischerdorf. Golden strahlte die Sonne
hernieder. und jubelnd läuteten die Glocken.
As das Brautpaar durch die Pforten der Kirche
schritt, da setzte leise die Orgel ein, und süße helle Kinder-
stimmen sangen ein frommes Lied. Am Altar stand
wartend der Geistliche. Eine kleine, aber erhebende
Feier war es. die sich nun vollzog, eine Feier , die so recht
in den schlichten Rahmen des Friesenkirchleins paßte.

Hadwig und Jürke Allmers waren die ersten, welche
dann — eigentümlicherweise gleichzeitig — glück¬
wünschend an das junge Paar herantraten . Biel war
es freilich nicht, was sie bobet redeten, aber die schwester¬
lich-innige Umarmung , mit welcher Hadwig die Freundin
Ulmfing, omb der feste Händedruck, den Jürke mit dem Pro¬
fessor tauschte, sagten beiben wohl mehr, als tauscnb
Worte vermocht hätten.

Ein heiteres Festmahl im Hotel folgte der kirchlichen
Feier . Wie weggeweht waren die Leichenbittermienen!
Es herrschte allseitig die fröhlichste Stimmung . Einige
gab es freilich, denen war das Lachen Qual . Mer sie
beherrschten sich und zeigten es nicht. Und wenn Hab-
wigs Wangen' sich trotz des Weines nicht röten uiollten,
und zwischen Jürkes Brauen eine senkrechte scharfe Falte
saß. so war doch Herbart um so ausgelasseiter. Man
kannte ihn nicht wieber. Er ftiiclt bi,e witzigsten Reden,
toastete auf alles, süeß mit jedem an — nur nicht mit
Allmers . Dem ging er aus dem Weg, und dieser suchte
ihn auch nicht.

Plötzlich vermißte der Kleine Hadwigs Strauß . „Wo
sind denn die Blumen ?"

„Alf dem Zimmer —"
„O, Frau Hadwig !"
Es lag so viel Schmerz in diesem kurzen Ausruf,

daß sie weich gestimmt wurde.
(Fortsetzung folgt .)

D«rTorpeeio d « > Laufes

Bw-Laufund Ziel des Torpedos u.seine Wirkung noch
der Explosion.

wb . Petersburg , 23 . Februar . Die deutschen Offi¬
ziere Oberstleutnant Lauenstein und Major v . Teltow,
welche sich nach dem Kriegsschauplätze begeben , sind hier
eingetrofsen.

wb . Rom , 23 . Februar . „Gtornale d'Jtalie " meldet:
Der Papst  empfing heute nachmittag Don Jaime
Bourbon,  der sich nach Petersburg begibt , mv er von
dem Kaiser empfangen wird und von wo er mit dem
Kriegsminister Knropatktn nach dem Kriegsschauplatz
abreisen wird.

wb . Tokio , 23 . Februar . (Reuter .) Die bei Andschu
stehenden Russen machen keine Anstalten,  nach
Pingyang vorzurücken.

wb . Petersburg , 23 . Februar . Der Kommandant
von Kronstadt , Vizeadmiral Makarow , ist zum Ober¬
befehlshaber  der Flotte des Stillen Ozeans er¬
nannt worden . An seine Stelle tritt der älteste Flagg-
mann , Biriliosf.

hd . Petersburg , 24 . Februar . Hier erwartet man
den Zusammenstoß Leider Heere frühestens vier Wochen

nach ihrer Konzentration von etwa 200 000 Japanern in
Gensan und Fusan , da der Vormarsch äußerst beschwer¬
lich ist durch die Notwendigkeit eines großen Trains und
die gebirgige Gegend , sowie da obendrein russische Ko¬
sakeil bereits nach Korea vorgeschoben sind , um den japa¬
nische» Vormarsch aufzuhalten.

Die Chinesen rücken vor.
hd . London , 24 . Februar . Aus Tientsin  wird

telegraphiert , daß von dort am Dienstag 8000 Mann
chinesischer Reiter nach Norden in der Richtung auf
Shanghaikwan ansgebrochen seien , wo diese Truppen
stationiert werden sollen . General Ma geht nach Uesel,

um über die chinesischen Truppen außerhalb der Große»
Mauer den Oberbefehl zu übernehmen.

Der dankbare Mikado.

wb . Tokio , 23 . Februar . (Reuter .) Die drei
englischen Offiziere,  die die Kreuzer „Nistzch«
und „Kasuga " nach Japan gebracht haben , wurden von?
Kaiser  in Audienz empfangen . Der Kaiser verlieh
ihnen die 4. Klasse der ausgehenden Sonne und prächtige
Geschenke . Es ist dies eine ungewöhnliche Auszeichnung
da die 4. Klasse dieses Ordens japanischen Offizieren erst
nach zwölfjähriger Dienstzeit verliehen wird . Nach bcr
Audienz statteten die Offiziere dem Marineminister eine»
Besuch ab. Die Offiziere werden Kobe und andere Städte
besuchen , wo die Japaner ihnen zu Ehren Festlichkeiten
veranstalten wollen.

Ein Torpedoschuß.
Der Name Torpedo entstammt der lateinischen

Sprache , das Wort heißt „Zitterroche ". Wohl jeder hat
wohl schon von diesem großen Tier gehört , das sich vor¬

nehmlich in Südamerika findet und
dadurch bekannt geworden ist, daß
es ziemlich starke elektrische Schläge
austeilt . Die Eigenschaft des ver¬
derblichen Wirkens unsichtbar unter
der Oberfläche des Wassers , welche
auch den Geschossen der Torpedo¬
boote eigen ist , hat diesen Geschossen
den gleichen Namen „Torpedo " bei¬
gelegt . Versuche mit solchen Ge¬
schossen wurden bereits zu Ende
des 18. Jahrhunderts angestellt.
Nach mannigfachen Versuchen und
vielen Fehlschlägen und nachdem
man erkannt hatte , daß feststehende
Torpedos , d. h. sogenannte Unter-
feemtnen , nicht für alle Fälle ver¬
wendbar waren und sich eigentlich
nur zur Defensive eigneten , ge¬
langte man zu den sogenannte»
Stangentorpedos , den Vorläufer»
der jetzigen Torpedos . Diese hatte»
die Form der jetzigen Torpedos,
waren aber auf langen Stange»
befestigt und wurden im Moment
des Angriffs des Torpedobootes
unter Wasser gesenkt und mit Hülse
eines elektrischen Stromes in dem
Augenblicke zur Explosion gebracht,
wo sie sich an dem feindlichen Schisse
befanden . Natürlich brachten diese
Torpedo -Explosionen auch für das
eigene Schiss große Gefahren mit
sich. Erst mit der Erfindung der
sogenannten Fischtorpedos wurde
für das feuernde Torpedoboot jede
Gefahr abgewendet . Diese Fisch-
torpedos , die in ihren Abarte»
natürlich je nach dem Erfinder be¬
sondere Namen tragen , sind noch
heute in Gebrauch . Unser Bild
zeigt »ins solch einen Torpedo in
dem Moment , wo er abgeseuert

wird . Er wird sofort unter Wasser sinken und dann in
schnurgerader Richtung ans sein Ziel losjagen . Ei»
oben und unten angebrachtes Paar kleiner Steuerflügel
sorgt dafür , daß das Geschoß seine Tiefen,läge im Wasser
nicht ändern kann . Das Abfeuern des Torpedos erfolgt
im sogenannten Lancierrohr des Torpedobootes mi>
Hülse von Preßluft . Die Treffsicherheit des Torpedos,
der nach Verlassen des Rohres durch eine automatisch
in Tätigkeit tretende eigene Maschinerie mit einer Ge¬
schwindigkeit von 38 Seemeilen in der Stunde vorwärts
getrieben wird , ist so groß , daß man auf eine Entfernung
von etwa 800 Metern noch ziemlich sicher auf eine»

Feuilleton.
Aus Kunst unü Leben.

* Moderne Japanerinnen . Rascher als alle anderen
Frauen des modernen Japails , von denen der weitaus
größte Teil noch in der malerischen alten Zeit steckt, haben
sich die Damen der Aristokratie , den Anordnungen des
Kaiserhofes folgend , abendländischen Gebräuchen , Ver¬
gnügungen und leider auch dem Toilettenunwesen er¬
geben . Ernst v . Hesse-Wartegg erzählt über sie in der
Neuauflage seines so interessanten , reich illustrierten
Prachtwerkes „ China und Japan " (Leipzig , I . gC. Weber,
Preis geb . 18 M .) : „Ausfällig ist die Wandlung , die mit
den früheren Kuge - und Daimiodamen vor sich gegangen
ist. Die zarten , bemalten Geschüpfchen mit den glatt¬
rasierten Augenbrauen und geschwärzten Zähnen , mit den
buntfarbigen Kimonos und schweren Holzpantoffeln , die
ihr ganzes Leben aus den Schlössern ihrer Väter ver¬
träumten , sind heute Pariser Modedamen mit modern¬
sten Toiletten und Brillantenschmuck, ' sie haben sich die
Augenbrauen wieder wachsen lassen , ihre Zähne sind
wieder weiß geworden , und wären sie nicht so schlitzäugig
und von gelblichem Teint , man könnte sie für vornehme
Europäerinnen halten . Während sie früher vom Haus¬
wesen , von Gesellschaften und dergleichen gar nichts wuß¬
ten , sind manche heute die Leiter ihrer Hauswesen in
großen Palästen oder Villen , ganz nach abendländischem
Muster , und erfüllen ihre vielen Pflichten mit einer Ge¬
wandtheit , die Staunen erweckt . Selbst ans Reiten und
Fahren haben sie sich gewöhnt . In Tokio besteht unter
dem Schutze der Kaiserin , die selbst eine passionierte
Reiterin ist, eine Damenreitschule , wo sich die jungen
Aristokratinnen auf vortrefflichen Pferden , Mischlingen
von japanischen und ungarischen Tieren , herumtummeln.
Nichts spricht so sehr für das Nachahmungs - und An-
schmtegungstalent der Japaner als die Schnelligkeit , mit
welcher selbst ihre Frauen ihre ganze Kultur und An¬
schauungsweise verändert haben . Sie legten das alte
Japanertum anscheinend mit ebenso wenig Schwierigkeit
und Bedauern ab wie ein Paar getragene Handschuhe,
aber nur anscheinend , denn ihre Anstrengungen mit den
neuen , fremden Sprachen , Kleidern und Ettkettevorschris-
ten waren geradezu heroisch . Die Mütter studierten

Sprachen und Sitten gleichzeitig mit ihren Töchtern bei
denselben Lehrerinnen , und die Frauen der japanische»
Diplomaten , wie zum Beispiel die Prinzessin Komatsu,
welche einige Jahre in Europa gelebt hat , gaben Lek
vornehmen Gesellschaft Japans nach ihrer Rückkehr dort¬
hin Unterricht in abendländischer Etikette und Lebens¬
art . Viel haben dazu auch einige europäische an Japaner
verheiratete Damen beigetragen , in erster Linie Madame
Sannomiya , die englische Gattin des japanischen Ho"
marschalls dieses Namens . Zwei Japanerinnen , den vor¬
nehmsten Hofkreisen angehürig , haben das bekannte
Vassar College in 'Nordamerika mit Erfolg absolviert,
und die Anschauungen , die sie von dort nach Japan unt-
gebracht haben , wirkten auf die dortige Gesellschaft »ne
Sauerteig ."

* Verschiedene Mitteilungen . Im Hoftheater S»
Schwerin  hatte die dreiaktige komische Oper „Die
Nonne von  G h i v c e n i" von Konrad Schröder
bet ihrer Uraufführung einen ftarfen Erfolg.

Ein berühmtes Werk von Sir Job»
M i l l a i s , das im Jahre 1875 gemalt wurde und unter
dem Titel „No !" in der Royal Academy jenes Jahr»
erschien , wurde soeben unter anderen Werken bei Christ»
in London verkauft . Auf dem Gemälde ist eine juE
Dame dargcstellt , die an einem Tische steht und eine»
Brief liest , den sie in der linken Hand hält, ' in
rechten Hand hält sie eine Feder . Zu der Zeit , als
Bild ausgestellt wurde , war es ein offenes Geheimnis,
daß es ein Porträt von Miß Dorothy Tennant war , dK
talentvollen Malerin , die jetzt die Frau von Sir H-/ '
Stanley ist. Das Bild ist von Samuel Cousins gestolye»
worden . Es wurde für 16 880 M . versteigert . „

Für den dieses Jahr vom Amte scheidenden
fessor für heimisches Recht an der U n i v e r s i t » '
Wien,  Ritter von Czihlarz , beabsichtigt bas Prost'!!"!
ren -Kolleginm Z i t e l m a n n (Bonn ) und Lene»
(Straßburg ) in Vorschlag zu brtngen.

Friedrich S p i e l h a g e n , der Meister des deuiM
Romans , vollendet heute das 75 . Lebensjahr . Er ist
24 . Januar 1820 zu Magdeburg als Sohn eines Reg»
rungs - und Banrats geboren . Von größerem Einsts
auf ihn wurde Stralsund , wohin Spielhagen schon
Kind mit seinem Vater übersiedclte . Der Dichter fe»J
hat 1890 unter dem Titel „Finder und Erfinder " Lebe»»
erinnerungen veröffentlicht.
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_Ab -No-A««gabr, .. . Statt . Wiesbadener Tagblal ) .
Treffer rechnen kann. Solch ein Torpedo kostet 6600 Lis
0000M ., ist also vom pekuniären Standpunkt aus auch
Mw  Kleinigkeit.

Russische Nachrichten.
wb. Berlin , 24. Februar. Der Petersburger Kor¬

respondent des „Berl . Tagbl ." teilt aus angeblich guter
Quelle mit, die Abreise Kuropatkins  nach Ost-
öfiert erfolge erst übernächste Woche. Gleich danach ivür-
i*n die Großfürsten Sergei , Michailowitsch und Boris
ins Hauptquartier nach Ostasien folgen. — In der
nächsten Zeit stehe die Emission einer inneren An¬
leihe  von 300 Millionen Rubel bevor.

bd. London, 24. Februar. Sämtliche Morgcnblätter
peröffentlichen Telegramme aus Petersburg , wo¬
nach Graf Lambsdorff  beabsichtige, seine Demis-
sio n als Minister des Äußern einzureichen. Die
Klättcr fügen hinzu, daß seit längerer Zeit der Minister
Mt seinen Kollegen sich nicht mehr in gutem Einver¬
nehmen befindet. Man glaubt, daß Lambsdorff durch
den früheren Finanzminister Witte ersetzt wird . Dieser
ttuiröc die aggressive Politik , deren Vertreter Alexejew
ist, beseitigen. Einem anderen Gerüchte zufolge soll
ffuropatkin das Oberkommando über die Landtrnppen
nur unter der Bedingung übernommen haben, von
Alexejew unabhängig zu sein.

Alexejem in Ungnade.
hd . Petersburg , 23. Februar . Uber Alexejew

herrscht hier P e r sti m m u n g. Man erwartet die Ein¬
reichung seines Abschiedes„krankheitshalber". Der Zar
ist verstimmt und ärgerlich, daß sein Vertrauen von ver¬
schiedenen Seiten mißbraucht morden sei. Sämtliche
Extra-Kredite sind sistiert. Das Budget ist auf eine zwei¬
jährige Kriegsführung eingerichtet. In nächster Zeit
steht die Emission einer inneren Anleihe von 300 Mill.
Rubel bevor.

Ei« Rnndschreiben des Grafen Lambsdorff.
wb. Petersburg , 23. Februar . (Rufs. Telegr .-Ag.)

Der Minister des Äußeren Graf Lambsdorff richtete
gestern folgendes Rundschreiben an die Vertreter Ruß¬
lands im Auslände : Seit dem Augenblick des Abbruches
ster diplomatischen Beziehungen zwischen Rußland und
Japan zeigt das Benehmen des K a b i n ett s i n T o ki o
eine offenbare Verletzung der allgemein ge¬
bräuchlichen Regeln,  welche die Beziehungen
Mischen zivilisierten Staaten bestimmen. Ohne auf
einzelne Verletzungen der Regeln durch Japan eingn-
gehen, hält es die kaiserliche Regierung für notwendig,
die allerernsteste Aufmorksamkeit der Äst ächte aus die
Gewaltakte der japanischen Regierung
hinsichtlich Koreas zu lenken. Die Selbständigkeit und
Integrität Koreas als völlig selbständiges Reich ist von
allen Mächten anerkannt, die Unantastbarkeit dieser
Grundsätze durch Artikel 1 des Traktates von Schimono-
seki bestätigt, sowie durch den Vertrag , der besonders
s«r diesen Zweck am 17. (30.) Januar 1002 zwischen
England und Japan geschlossen wurde , ebenso durch die
französisch-russische Deklaration vom 3. (16.) März 1903.
Die Gefahr eines möglichen Konfliktes zwischen Rußland
»nd Japan voraussehend, richtete der Kaiser von Korea
in den ersten Tagen des Januar 1004 ein Rundschreiben
an alle Mächte mit der Erklärung, strengste Neutralität
«ähren zu wollen. Die Erklärung wurde mit Wohl¬
wollen von den Mächten, auch von Rußland , entgegen-
»enommen. Die britische Regierung , welche mit Japan
den obenerwähnten Vertrag vom 17. (30.) Januar 1902
unterzeichnet hat, beauftragte, wie der russische Gesandte
i» Korea mitteilte, ihren Vertreter in Söul , dem Kaiser
«on Korea durch eine offizielle Note für seine Erklärung
an das Londoner Kabinett zu danken, durch die er an-
ttzeigt habe, daß Korea im Falle eines Bruches zwischen
Japan und Rußland strenge Neutralität bewahren
werde. Da die kaiserliche Regierung der Ansicht ist,
daß alle angeführten Tatsachen einen empörenden Bruch
des geltenden internationalen Rechtes bilden, hält sic
es für ihre Pflicht, bei allen Mächten gegen
die Handlungsweise der japanischen Re¬
gierung Protest einzulegen,  in der festen
Überzeugung, daß alle Mächte, welchen die ihre Be¬
ziehungen garantierenden Grundsätze wert sind, Ruß-
lanös Standpunkt teilen werden . Gleichzeitig hält die
kaiserliche Regierung für notwendig, beizeiten darauf
aufmerksam zu machen, daß sie, da Japan unrechtmäßiger
Weise die Macht in Korea an sich gerissen hat, alle Ver¬
ordnungen und Erklärungen , die seitens der koreanischen
oiegierung erlassen werden könnten, für ungültig er¬
klärt. Das Rundschreiben schließt mit der Aufforde¬
rung an die russischen Vertreter , vorstehendes der
"iagicrung, bei der sic beglaubigt sind, anzuzeigen.

*

wb. Port Said . 23. Februar . (Reuter ) Die nt s -
"schen Transportschiffe „Orel " mit 1227Mann
?u Bord und „Smolensk " mit Munition sind heute um
r.?ihr bezw. 8 Uhr morgens von Suez hier angekommen,

wollen in 24 Stunden nach Odessa weitergehen,
wb. London, 28. Februar . Das Reutersche Bureau

u-cldet aus Y i n g ka u : Die hiesigen Konsuln traten
^ute zu einer Beratung zusammen, um ein einheitliche^
Ergehen zur Neutralisierung von 11 tu -
schwang  zu vereinbaren . Sie beschlossen dem Ver-
?Ehmen nach, wenn möglich eine offizielle Melnung»-
Aerung Rußlands herbeizuführen , bevor irgend cm
Vierer Schritt getan werde.
, . wb. Tientsin, 23. Februar . (Reuter .) Der Pro¬
pst Rußlands  gegen das Vorrücken von kaiserlich
Musischen Truppen rm Gebiet des L i u o - F l u s se v
N anscheinend bereits seine Wirkung getan, da die
^ ^ tschen Truppen nur mit der Bahn bis Lautschan,
Mwegs zwischen Tientsin und Schanhaikwan, fahren,m  bis in das Gebiet des Liao-Flusscs.

(Le tzt c Depeschen .)
hd. Tschifn, 24. Februar . Ein britischer Dampfer

, st zahlreichen Offizieren an Bord , welche die militarl-
„„j 1 Operationen verfolgen wollen, ist von Wei-hai-wel

Korea abgegangen. In Tschifn treffen täglich
k/^gsschisjL neutraler Mächte ein, um dem Gang der
^griffst zu folgen.
. M.  Petersburg , 24. Februar. Auf den Schiffs-
Arsten wird fieberhafte Tätigkeit ent¬

wickelt. Drei neue Panzer und vier Kreuzer sind zum
Auslaufen bereit . 10 Unterseeboote gehen ihrer Fertig¬
stellung entgegen. Graf Paschkow ist znm Präsidenten
des russischen Roten Kreuzes ernannt worden, General
Kuropatkin wird , bevor er sich auf den Kriegsschauplatz
begiebt, seiner Mutter in Psow einen Besuch abstatten.

bd . Prag . 24. Februar . „Narodni Listi" meldet aus
Petersburg , daß infolge der feindlichen Haltung Eng¬
lands -die russischen Truppen in Türke  st an,
C hi w a und B u cha r a m ob i l i si c r t werden sollen.
Weiter zirkulieren Gerüchte, daß der Großfürst Nikolajc-
witsch znm Nachfolger des Admirals Alexejew ernannt
werden soll. Der letztere sei für den Posten des Ministers
des Äußern ausersehen.

bd . London, 24. Februar . „Daily Mail " meldet
aus Tokio : Das englische Geschwader  be¬
findet sich in Hongkong , das französische  in
S a i g o n. Man glaubt , daß dies ans gegenseitiger Ver¬
einbarung beruhe.

bd . London. 24. Februar . Die „Times" meldet aus
Peking,  es herrsche dort völlige Ruhe, doch erwarte
man jeden Augenblick das Einlaufen von Meldungen
über neue K r i e g s v o r b e r e i t u n g e n. 60 000
Mann nach europäischem Muster geschulter Truppen
seien cingetroffcn zur Ansrechterhaltnng der Ruhe und
Neutralität Chinas.

bd . Tientsin , 24. Februar . General Kvndatorawitsch
ist zum Befehlshaber der russischen Streitkräfte in der
südlichen Mandschurei ernannt worden. Sein Haupt¬
quartier ist am Linoiang.

Politische Übersicht.
Die Börsengcsehuouelle.

L. Berlin , 23. Februar.
Es ist ganz selbstverständlich, daß der neue Börsvn-

gesttzerftwuvf die Börse nicht befriedigt. Zwar hat man
aewußt , daß nur die äußersten Härten des geltenden Ge¬
setzes gemildert werden sollen, aber die fertige Tatsache
ton* darum nicht weniger unangenehm empfunden. An
der Börse betont man mit stärkstem Nachdruck, daß die
treuliche Katastrophe mit durch das Verbot des Termin-
bandels , mit durch das Fehlen der sogenanntenKontermine
verschuldet worden sei. Die verbündeten Regierungen, so
wird immer wieder gesagt, könnten aus dem scharfen
Rückgang von Michsanleihen und preußischen Konsols
hinlänglich entnehmen, was diese Zustände, für die das
schlechte Börsengesetz die Hanptverantwortung trage , auch
für Reich und Staat bedeuten.. Nun war ja nicht darauf
zu rechnen, daß die Novelle, die schon vor Monaten aus¬
gearbeitet worden ist, auf Grund solcher Vorhaltungen
plötzlich geändert worden wäre, selbst toenn der Vater der
Novelle, der Handelsminister Möller , die Dinge so ansähe
wie die Börse. Zweifellos aber tut er e§ nicht. Zweifel¬
los wird er (und mit ihm der Bundesrat ) glauben, gerade
soweit wie nötig gegangen zu sein, und zwar nicht bloß
mit Rücksicht auf die börsenfeindlichen Parteien in,
Reichstage. Wie es damit aber auch stehen mag, so wird
mehr, als der Entwurf enthält , in keinem Falle durch
zusetzen sein. Eher ist anzunehmen, daß Konservative und
Zentrum die Vorlage noch ganz gehörig beschneiden und
beschränken werden. Tie Macht dazu haben sie. Die
Börse darf sich nicht täuschen und tut es wohl auch nicht,
gar so viel liegt der Regierung am Zustandekomnien der
Vorlage nicht, und sie wird den Anträgen der genannten
beiden Parteien sonderlichen Widerstand nicht entgegen¬
setzen. Wahrscheinlich sogar wird sie, wenn gar nichts
aus der Sache werden sollte, ihre Hände in Unschuld
waschen. Was nun die Novelle selbst betrifft , so gibt sie
zunächst vom erlaubten Terminhandel eine Begriffs -Be¬
stimmung, die als Muster von Gewundenheit und Un¬
deutlichkeit gelten kann. Eigentlich wird durch diese Nr . 1
nur der Zustand im Getreidehandel legalisiert, den sich
die Produktenbörse mit dein bekannten Exodus aus dem
Börsemisaole schon vor Jahren erzwungen hatte . Hiernach
bleibt der Terminhaudel verboten, aber der Lieferungs-
Handel bleibt gestattet, wenn „als Vertragschließendenur
Erzeuger oder Verarbeiter von Waren derselbe Art wie
die, welche den Gegenstand des Geschäfts bilden, oder
solche in das Handelsregister eingetragene Kaufleule oder
eingetragene Genossenschaften beteiligt sind, ju deren Ge¬
schäftsbetrieb der Ankauf oder Verkauf von Waren der
bezeichneten Art gehört ." Die wichtigste Änderung, die
die Vorlage bringt , bezieht sich auf den Differenzeinivand.
Die Eintragung als Kaufmann in das Handelsregister,
ebenso der berufsmäßige Betrieb von Börsengeschäften soll
fortan die Erhebung des Differenzeinwandes im wesent¬
lichen ausschließen. Frellich auch nicht gang. Tenn den
vollkommenen Ausschluß des Differenzeinwa-nds recht¬
fertigt auch in Zukunft allein die Eintragung in das
Terminiregister, die übrigens nur 20 Mark statt der bis¬
herigen 150 Mark kosten soll. Die Möglichkeit, die Er¬
füllung eines Diffevenzgoschäfts zu verweigern, besteht
auch für eingetragene Kauflsute und BerufsspÄulanten
ebensogut wie für Personen , die beiden Kategorien nicht
angehören, für die Dauer von sechs Monaten, freilich mit
der Einschränkung. daß sich eingetragene .Kaufleute und
Spekulanten nicht darauf berufen können, sie ständen nicht
im Bövsenterininregister ; für andere Personen dagegen
gilt diese Berufung .nach wie vor , wofern nicht beim Ein¬
gehen des Differenzgeschäfts die Verbindlichkeit schriftlich
und ausdrücklich anerkannt worden ist. Es wird Sache
der Börsenprvris sein, diese Bestimniungen so zu ver¬
werten, daß der Disferengeinwand überhaupt unmöglich
gemacht wird . Das zweckmäßstffte Mittel dazu wäre, eine
schriftliche Anerkennung der eingegangcuen Verpflichtun¬
gen zu fordern , womit also das Tifferenggeschäst den
Schlingen und Fallen des Paragraphen des Bürgerlichen
Gesetzbuchs entzogen wirre, der die erfolgreiche Ein¬
klagung von Schulden aus Spiel und Wette verhindert.
Sii'icm sicht: Ganz belanglos sind die der Börse gemachten
Zugeständnisse nicht, und gerade darum dürfen sie noch
lange nicht als gesichert gelten. Denn die Börsengegner
im Reichstage haben, um es zu wiederholen, die Macht,
nein zu sagen.

Mittwoch. 34 . Februar 1904 . Seite S.
Der Schiedsspruch im Bcnezuelastreit.

Haag,  22. Februar.
Der ausführliche Schiedsspruch in der Venezuela-

fvage zieht in Erwägung , daß der Gerichtshof sich binden
mutz au die Grundsätze des Völkerrechts und die Lehren
der Justiz , daß die zu Washington seit dem 13. Februar
1903 Unterzeichneten Protokolls , namentlich dasjenige
vom 7. Mai , dessen bindende Kraft nicht in Zweifel ge¬
zogen ŵerden kann, die legale Grundlage des Spruches
bilden, daß der Gerichtshof nicht kompetAit ist, die Recht¬
sprechung der geinlschten Kommissionen in Caracas oder
die Natur der militärischen Operationen der Blockade-
mächte gegen Venezuela anzufechten, noch zu entscheiden,
ob die drei Mächte alle friedlichen Mttel erschöpft haben,
um die Anwendung von Gewalt zu verhindern, 'daß der
Gerichtshof lediglich feststellen kann, daß Venezuela den
seit 1901 ihm wiederholt angebotenen schiedsgerichtlichen
Vergleich tust Deutschland und Großbritannien abgelehnt
hat , daß nach dem Kriege kein Friedensvertrag 'abge¬
schlossen wurde, aber die kriegerischen Maßnahmen der
Blockade-Mächte aufgehört haben, bevor diese Mächte die
Befriedigung aller ihrer Forderungen erlangt hatten, daß
andererseits die Frage der Vorzugsbehandlung dem
Schiedsgericht unterbreitet 'worden sei. Der Gerichtshof
muß in diesen Tatsachen wertvolle Beweise zugunsten des
großen Schiedsgerichtsprinzips in allen Phasen' inter¬
nationaler Konflikte erkennen. Die Blockademächte könn¬
ten mit ihrer Zustimmung zum Protokoll nicht die Absicht
haben, 'auf ihre erworbenen Rechte oder ihre bevorzugte
Stellung zu verzichten. — In der Tat erkannte die Regie¬
rung von Venezuela selbst im Prinzip au , daß jene Fovde-
rungen wohl begründet waren . .Bis Ende Januar 1903
erhob sie keinerlei Einsprüche gegen den Anspruch auf
Vorzug sbeh mrülung der Blockade-Mächte. Venezuela
machte während der diplomastschen Verhandlungen kaum
einen Unterschied zwischen deir verbündeten und d«m>neu¬
tralen Mächten, da diese letzten keinen Einspruch erhoben
haften gegen die Jnanspruchnahime der Vorzugsbehaud-
i'ung der Blockademächte, und zwar weder beim Aushören
des Kriegs , noch uirniittebbar nach Unterzeichnung der
Protokolle vom 13. Februar 1903. Die venezolanische
Regierung hat sich nur mit Rücksicht aus die verbündeten
Mächte verpflichtet, besondere Garantien für die Er¬
füllung der Verpflichtungen zu geben, die sie bona fide
übernommen, durch die die internationalen Beziehungen
geregelt werden sollten und die Verpflichtung auferlegt
wurde, festzustellen, daß die Worte all Claims, die von
dem Vertreter Venezuelas in seinen Besprechungen mit
den Vertretern der verbündeten Mächte gebraucht wurden,
sich auch auf die letzteren beziehen könnten. Andemfalls
würden die neutralen Bdächw in irgend- dnex  Beziehung
aus den durch die kriegerischen Operationen geschaffenen
Umständen Vorteile ziehen können. In der Entsckieidung
wird Amerika nun damit beauftragt , die Ausführung der
Bestimmung 'bezüglich der Kosten zu überwachen.

Deutsches Deich.
* Hof- »nb Personal-Nachrichten. Das Befinden - er

Kaiserin  hat sich in den letzten Tagen so weit gebessert, daß
sie an der Mittelmeerreise des Kaisers  wahrscheinlichwird
teilnchinen können. — Die Kaiserjacht„HohenzollerM trat gestern,
begleitet von dem Dcpeschenboot„Sleipner ", die Mittelmeerfahrt
an. Der K a i s e r besteigt mit Gefolge wahrscheinlich am
26. März in Malta die „Hohenzollern", auf der er bis zum
29. April Wohnung nimmt. Am 18. Mai wird die „Hohen-
.wllern in Kiel zurückerwartet.

* Angebliche Einkommensverbefferuug für Offiziere.
Die amtliche „Berl . Korresp." schreibt: Die Nr . 44 des
„Vorwärts " vom 21. Februar d. I . enthält einen in be¬
kannter Weise durch besonderen Druck ausgezeichneten
und reichlich mit den üblichen Schlagworten versehenen
Artikel „Gehaltsaufbesserung auf Umwegen". Es «wird
darin behauptet , -daß durch den dem Reichstage vorge-
lcgten neuen Servistarif eine allgemeine Einkommeus-
Verbesserung der Ofstziere vom Hauptmann aufwärts
angestrebt werde. Diese Behauptung enffpricht nicht den
Tatsachen und ist frei erfunden , denn eine Änderung der
schon seit langer Zeit gültigen Sevvissätze für die ein¬
zelnen Ofsizierdienstgrade ist nicht in Aussicht genommen.

8. r . Das Präsidinm des Kaiserlichen statistischen
Amtes wird voraussichtlich erst zum 1. April d. I . eine
Neübesetzung erfahren . Als in Betracht kommende Kan¬
didaten sind namentlich drei , der Regierungsrat Pros,
llr . Zahn , sowie die Geheimen Oberregierungsräte
Sydow und Werner im Rcichsamt des Innern , genannt
worden. Zahns Name besitzt in wissenschaftlichen Kreisen
einen guten Klang , er hat eine Anzahl ernster wissen¬
schaftlicher Publikationen veröffentltchi, und namentlich
die Berufs - und Gewerbezählung von 1896, sowie die
Volkszählung 1900 mit Verständnis bearbeitet. Seine
Berufung würde eine gewisse Gewähr dafür bieten, daß
das Kaiserliche statistische Amt, namentlich die Arbefts-
statistische Abteilung , sich in den von Wilhelms einge¬
schlagenen Bahnen sortentwickeln würde. Allerdings ist
Zahn noch verhältnismäßig jung, so daß seine Berufung
einen in der preußischen Verwaltung ungewöhnlichen
Sprung bedeuten würde . Sydow und Werner haben
zwar auch bei der sozialpolitischen Entwicklung der letz¬
ten Jahre mitgcarbeitet und besitzen gediegene Sachkennt¬
nis . Doch erscheint es zweifelhaft, ob der unparteiische
sozialpolitische Geist, der das Kaiserliche statistische Awit
bisher auszeichnete, sich in gleicher Weise fortentwickel,,
würde , wenn einer von ihnen zum Amte des Präsidenten
berufen würde , und leider hat diese Eventualität die
Wahrscheinlichkeit für sich.

* Eisenbahnarbeiter- Entlaffnngen aus politischen
Gründen. Minister Budde  machte gestern in der
Budgetkommissioil des preußischen Abgeordnetenhauses
die Mitteilung , er habe vor 14 Tagen 2 7 Arbeiter
in Altona entlassen  müssen, die sich als Sozialdemo¬
kraten erwiesen. Die Sache habe sich folgendermaßen
entwickelt: Ein Gntcrbodcnarbeiter , der Vertrauens¬
mann der Sozialdemokratie war , habe ein Paket Wurst
gestohlen und sei darauf entflohen. Er habe ein Paket
hinterlassen, worin eine Anzahl Exemplare des sozialffti-
schen„Weckrufs" enthalten ivaren, ebenso ein Notizbuch,
welches d' " Namen von 27 Arbeitern enthielt, und eine
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Merficht ihrer Beiträge . Diese 27 seien entlassen . Me
Arbeiter müßten beim Eintritt in «den Dienst der Eisen-
bahnverwaltung stets unterschreiben , baß sie sich von
staatsfeindlichen Vereinigungen und Bestrebungen fern¬
halten wollen.

* Rundschau im Reiche . Der Fall Schippe!  ist,
rote jetzt Lautsky im „Vorwärts " schreibt , dem sozral-
demokratischen Fraktionsvorst and  zur Entschei¬
dung unterbreitet . , t _ .

In Köln  legte infolge der Maßnahmen der Regie¬
rung gegenüber den Krankenkassen  der Vorstand
der Ortskrankenkasse für in Fabriken beschäftigte Per¬
sonen sein Amt nieder.

In Hamburg  trat der zweite internatio¬
nale Kongreß für Meeresforschung  zu¬
sammen . Die Sitzungen finden unter Ausschluß der
Öffentlichkeit statt.

Der Abgeordnete v . Vollmar  soll , nach den
„Münch . Neuest . Nachr .", seiner vollständigen
Genesung  entgegensehen . Er wird demnächst wieder
nach München zurückkehren.

Die p r e u ß i s ch e n M i n i st e r sind eifrig bemüht,
ihre Beamten von jeder Berührung mit der Sozial-
demokratie  zu behüten . So erfährt jetzt wieder die
„Magd . Ztg .", daß der Magdeburger Schulverwaltung
durch den Regierungspräsidenten ein ministerieller Er¬
laß zugegangen ist, wonach sie veranlassen soll , daß die
Lehrer , die dem NeustädterKonsumverein
angehören , aus diesem aus treten  sollen , da dessen
Leitung ausschließlich in sozialdemokratischen Händen
liegt . _

tag wird das humorvolle, sehr amüsante Lustspiel „Die Diplo¬
matin" von Pserhofer gegeben, ihm voran geht der liebcns-
würdige Einakter „Mamas Augen" von Jul . Rosen. Die erst-
malige Aufführung von Sardous Schauspiel „Ferreol findet
Samstag , den 27. d. M ., statt.

Der AMand in DrM-WmMld».
Berlin , 23 . Februar . Die „Novdd . Allg . Ztg ."

schreibt : Die Bestimmungen des deutschen Landes
Vereins vom Roten Kreuz  und der mit chnen
verbündeten Vereine fassen zwar auf dem Gebietendes
Kranken - und Unterstützungswesens zunächst nur die Für¬
sorge für Angehörige der Truppen ins Auge . Es besteht
aber unter 'den maßgebenden Persönlichkeiten die Auf¬
fassung , daß diese Bestimmungen unter den eigenen Ver¬
hältnissen , unter denen die kriegerischen Vorgänge in Süd-
westasrika sich aibspielen , nicht ausschließen , daß dm Wohl¬
taten der Organisation des Roten Kreuzes ganz allgemein
auch den Z i v i l P e r s o n e n im Schutzgebiet imch Mög¬
lichkeit zugewendet werden . Es werden demnach auch
solche Ansiedler , die durch die feindlichen Horden an ihrer
Gesundheit geschädigt und der notwendigsten Mittel zum
Leben beraubt worden sind , mit ihren Angehörigen , je
nach den Umständen auf Unterstützung und tätliche Für¬
sorge rechnen können.

hd . Berlin , 24 . Februar . Gouverneur Leutwein
telegraphiert , daß eine Abteilung unter Oberleutnant
Schnitze am 8 . Februar in einem Gefecht  südlich
Tsurnanas 300 Stück Großvieh lind 400 Stück Kleinvieh
erbeutet hat . — Am 2 . Februar haben Qvambos des
Kapitäns Nechale den Polizeiposten Amatani angegriffen/
Erden aber mit einem Verlust von 60 Toten abge¬
schlagen . Der Posten wurde später ein gezogen . . Die
Qvambos des Kapitäns Kambonds sind bis jetzt fried¬
lich . Major v . Estorsf hat die Verbindung mit Olitjo
her,gestellt . _

Ausland.
* Frankreich . Infolge W c i g e r u n g , sich von dem

gegenwärtigen Bischof von Dijon , Lenordez , zum Priester
weihen zu lassen,  wurden fünf Zöglinge des gro¬
ßen Seminars in Dijon entlassen . Nunmehr erklärten
70 weitere Zöglinge sich mit ihren entlassenen Kameraden
für solidarisch und reisten zu ihren Familien ab.

* Spanien . In Madrid  wnvden gestern die
meisten nach dem Ausland bestimmten Telegramme
von derZensur .aufgehalten . Im Kongreß  kam es
zu großen T u m u l t s z e n e n . Man befürchtet neue
Unordnungen , Gerüchte bedenklichster Art sind im Um¬
lauf . Die Präsenzstärke des Heeres wird um 17 000
Mann erhöht.

* Rumänien . Im National -Theater zu Bu k a r e st
inszenierten die Studenten eine Demonstration
gegen die Aufführung von Stücken in
französischer Sprache.  Der Skandal wurde
schließlich so arg , daß die anwesenden Mitglieder des
Hofes ihre Plätze verließen und Militär die Ordnung
wieder Herstellen mußte.

* Türkei . Die türkische Regierung schloß mit der
Werst „A n s a l d o" in Genua  einen Vertrag wegen
Lieferung von sieben großen erstklassigen
Torpedobootszerstörern.

* Amerika . Die Annahme des Panama
kanalvertrags  im Senat zu Washington  er¬
folgte mit 66 gegen 14 Stimmen . Die im Senat einge-
brächte Bill sieht eine temporäre Regierung über das
Gebiet des Panamakanals , sowie Schutz der Kanalbauten
vor . Bis zur Erbauung ständiger Kasernen für die
amerikanischen Truppen in Panama dürfen Familien¬
angehörige der letzteren nicht dorthin kommen . Ein Teil
der in Panama abgelösten Truppen ist nach den Philippi¬
nen bestimmt und soll sich den 600 Mann anschließen , die
bereits von San Francisco aus abzusegeln beordert sind

Aus Stadl und Land.
. i e s b a d e n , 24 . Februar.

_ Persviml -Nachrichteu. Der zweite besoldete Bcineordnetc
Körner  hterselbst ist in gleicher Amtscigcnschaft aus fernere
avölf Jahre bestätigt worden. — Ihre Exzellenz Fra » General
feldmarschallv. G u r k o w ist zu längerem Aufenthalt hier ein
getroffen und hat mit Nichte und Bedienung im „Hotel Wilhelm«"
Wohnung genommen. — Unser früherer dritter Beigeordneter,
Herr Beigeordneter Mangold  in Düsseldorf, hat sich mit
Fräulein Erna Rnthemeyer dortselbst verlobt.

e> Justiz -Perlonalie «. Herr Amtsrichter Ebel  zu Nastätten
ist zum Amtsgerichtsrat ernannt worden.

— Residenz-Theater. Wir weisen nochmals darauf hin, bast
heute Mittwoch die mit austerordentlichcm Betsall amgenommene
Posse Lumpacivagabundus" wiederholt wird. Morgen Donners-

Der Kaiser und die Eisenbahner . Aus Anlaß
der Versammlung von 267 Vertretern preußisch -hessischer
Staats -Eisenbahnvereine in Kassel (am 10. und 20 . Febr .)
wurde u . a . auch an den Kaiser ein Telegramm gesandt:
„Die Vertreter von 267 Etsenbahnvereinen mit rund
170 600 Mitgliedern haben heute die Bildung eines
hoffentlich demnächst alle Staatseisenbahner umfassenden
Verbandes beschlossen , der Wohlsahrtszwecke verfolgen
und Nicht znm mindesten die Liebe zu König und Vater¬
land fördern soll . Sie huldigen Eurer Majestät in
treuester Ergebenheit ! Hurra ! dem König und Kaiser.
I . A . : Ulrich und Thomch Präsidenten der Eisenbahn-
direktionen Kassel und Frankfurt ." Hierauf ging am
21 . Februar folgendes Antwvrttelegramm ein : „Den
Huldigungsgruß der heute dort versammelt gewesenen
Vertreter zahlreicher Eisenbahnvereine habe ich mit
Freude und Dank entgegengenommen . Der Beschluß,
einen großen Verband zu bilden , der Wohlsahrtszwecke
verfolgen und Liebe zu König und Vaterland fördern soll,
hat mich mit hoher Befriedigung erfüllt , und ich wünsche,
daß diese edlen Bestrebungen , denen ich gerne meine
Unterstützung werde angcdeihen lassen , einen reichen Er¬
folg znm Besten aller Beteiligten haben mögen.
Wilhelm , I . R ."

o . Stadtverordncten -Bcrsammlnng . In der außer¬
ordentlichen Sitzung der Stadtverordneten zwecks allge¬
meiner Besprechung des städtischen Etats wurde , wie tu
Ergänzung des Referats hierüber noch erwähnt sei , auch
die Angelegenheit der G e h a l t s r e g u l i e r u n g der
M a g i st r a t s - A s si st e n t e n kurz erwähnt . Herr
Stadtverordneter Hartmann wies ans einen Etatsposten
von 2500 M . zur anderweiten Regulierung der Gehälter
der Beamten der Gehaltsklasse A11I hin , der ihm beson¬
ders ausgefallen war , weil die Stadtverordneten erst vor
einigen Monaten eine Mhaltsregulierung dieser Be¬
amtenklasse abgelehnt hatten . Der Herr Oberbürger¬
meister erwiderte darauf , daß der Betrag nicht zu einer
eigentlichen Gchaltsregulierung der ganzen Bcamten-
klässe, sondern zur Ausgleichung einer Unbilligkeit
dienen solle , die darin liege , daß die Zivilanwärter gegen¬
über den Militäranwürtern im Nachteil seien , da letz¬
tere mit Rücksicht aus ihr vorgeschrittenes Lebensalter
gewöhnlich mit einem höhereil Anfangsgehalt angestellt
würden und dadurch«vor den Zimlanwärtern im Porten
seien , was diese um so mehr als eine Unbilligkeit emp¬
fänden , als sie doch vielfach zur Ausbildung der Militür-
anmärter beitragen müßten . Der Etatsposten von 2500
Mark solle also zur Ausgleichung dieser Differenz n<
erster Linie den Zivilanwärtern der genannten Bcamten-
klasse zugute kommen . , . . .

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den
26 . Februar l. I ., nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaat
des Rathauses zur Sitzung eingeladen . Tagesordnung:
1. Allgemeine Regelung der Dispensbcdnigungcn :ur
Neubauten an der Dotzheimcrstraße . Ber . B .-A . 2. Her¬
stellung eines provisorischen Kanals für die Lchulbaracke
an der Mainzerlandstraße. Ber. B .-A. 3 Entwirrt
eines Abkommens wegen Erwerbung des Vorgarten-
geläudes an der Schwalbacherstraße zwischen der Wellritz¬
straße und Emsepstratze . Ber . F .-A . 4. Vertrag mlt der
Königlichen Eisenbahnverwaltung , betreffend strafien-
unterführungen in dem Gleisdreieck bet der Curve . Ber.
F .-A . 5. Anfrage der Stadtverordneten Bentz , Hetz,
Mollath und Schupp au den Magistrat , unter welchen
Bedingungcll er den Rathaussaal neuerdings wieder dein
Verein für bildende Kunst überlassen hat . 6 . Antrag des
Stadtverordneten Hartmann : Die Stadtverordnete,t-
Versammlung möge die Bewilligung der in den Etat de-,'
Wasserwerkes für 1904 unter IS, Nr . 8 und 9, eingestellten
Summe von 900 000 M . für die Erweiterung der Wasser-
gewinnungsanlagcn aussetzen und dem Magistrat emp-
feülen erst von drei auswärtigen anerkannten Fach¬
männern gesonderte Gutachten über das Projekt ein¬
zuziehen . 7. Festsetzung der Einheitspreise der Link¬
kastenreinigung für das Rechnungsjahr 1904 . Ber . F .-A
8 Austausch von Gelände an der Ecke der Emseti - und
Hellmundstraßc . Ber . F .M . 9 . Ankauf eines Gelande-
stretsens zur Erbreiterung der Dotzheimerstraße . Ber.
F -A 10. Desgleichen zur Erbreiterung der Kirchgaste.
Ber . F .-A . 11. Antrag des Wöchnerinnen -Asyls auf Er¬
höhung des städtischen Zuschusses . Ber . F .-A . ^ 12. Be¬
willigung von 2500 M . zur Anschasfung eines Lanitat »-
wagens Ber . F .-A . 13. Wahl einer Kommission zur
Prüfung des Antrages auf Erneuerung der Allee der
Wilhclmstratze von der Friedrichstratze bis zur neuen
Kolonnade . Ber . W .-A . 14. Neuwahl eines Schied »-
mannes und dessen Stellvertreter für den 1. Bezirk.
Ber W -A 15. Bezeichnung eines Ersatzmannes für
den Vertreter der Sektion Wiesbaden (Stadtkreis ) zur
Genossenschafts -Versammlung der hessen-nassauischen
landwirtschaftlichen Vcrufsgcnossenschaft . Ber . W .-A.
16. Bewilligung von Ruhegehalt für einen Bediensteten
der Kurverwaltung . Ber . O .-A . 17. Zwei Anträge des
Magistrats auf Gewährung einer Pensions - und einer
Gehaltszulage für Bedienstete der Stadtbauverwaltung.
Ber O M  18 . Eine Eingabe , betreffend die Entfernung
der in dem oberen Teile der Elisabcthenstraße stchenden
älteren Alleebäume . 19. Mitteilung des Magistrats , be¬
treffend die Vergebung der baulichen Arbeite » im alten
Rathaus und dem Hause Friedrichstraße 9 . 20 . Fllucht-
linienplan für den Distrikt „Bierstadterberg ". 21 . An¬
kauf von Gelände am Gntenbergplatz . 22 . Bewilligung
von 860 M . Lehrergehalt infolge Errichtung einer neuen
Unterrichtsklasse der gewerblichen Fortbildungsschule.
23 . Antrag der Armen -Angenheilanstalt auf Gewährung
eines Zuschusses aus städtischen Mitteln . 24 . Antrag des
sozialen 'Museums in Frankfurt a. M . auf Gewährung
eines Beitrages . 25 . Gehaltsregelung der Bnreaii-
beamten der Gehaltsklassc A III , sowie Antrag auf Be-
»mlligung einer Gehaltszulage für einen Bureau
Assistenten.

— Moritz v . Schwind -Ansstellung . Der Ausstellung
von Werken Ludwig Richters in dem Lcsesaal der Nassaui-
schen Landesbibliothek folgt nunmehr eine ebensolche von

an seine Freunde , Lebensbeschreibungen . Bon den
Schwindschen Jllustrationswerken sind da : „Die Historie
von der schönen Lau ", „Das Märchen von den sieben
Raben ", „Die schöne 'Melusine " und „Aschenbrödel ".
Moritz v . Schwind als Radierer lernt man kennen aus
dem von Ernst v . Feuchtersleben herausgegebenen
Album . Einen Überblick über die gesamte Tätigkeit des
Meisters gewähren die beiden Mappen des „Kunstwarts"
und das eben in zweiter Auflage erschienene reich illu¬
strierte Werk von Friedrich Haack. Die Ausstellung be¬
ginnt am 24. Februar und wird 14 Tage dauern.

— Ratskeller . Die am Freitag im Ratskeller abgehaltene
Triumpbatorfeier  unter Mitwirkung der Kapelle des
Füsilier -Regiments t>. Gersdorff fand solch allgemeinen Anklan»
daß, wie uns mitgeteilt wird , aus vielseitigen Wunsch am Lamz!
tagabend 8 Uhr eine zweite Feier stattfiuden soll.

— Eisenbahn -Resorm . In der Budgetkommission des
Abgeordnetenhauses erklärte Minister Budde  bei Be¬
ratung des Elsenbahnetats , die Regierung strebe kein,
Verbilligung,  wohl aber eilte Verein
fachung des  P e r so  n en ta ri fs  an . Die Not¬
wendigkeit einer solchen Reform werde anerkannt . Es
solle eine größere Zahl von Schnellzügen geschaffen wer¬
den , und zwar solle die 3. Klasse mehr darin Vorkommen
als früher . Ausgenommen seien die internationalen
Schnellzüge . Die Fahrpläne sollen verbessert werden,
desgleichen die Wageneinrichtungen . Eine Einschränkung
der 1. Klasse empfehle sich. Die Beibehaltung der 4. Klasse
sei nötig und ihre Einrichtung werde verbessert werden.
Eine Vereinfachung des Pcrsoncntarifes sei nicht leicht,
weil man darin abhängig sei von den süddeutschen
Staaten, ' die entsprechenden Versuche seines Amtsvor¬
gängers seien gescheitert . Schon die Versuche , die vierte
Klasse ans der von Preußeri verwalteten Main -Neckar¬
bahn einzuführen , seien am Widerspruch Badens und
Hessens gescheitert ! Was die Gütertarife  anlange,
so sei die wirtschaftliche Entwickelung der Nation durch
das Staatsbahnsystem gefördert . Die Ermäßigung der
Gütertarife , welche die Verwaltung hatte zulassen wollen,
sei häufig am Widerspruch des Landcsetsenbahnrats ge¬
scheitert , Was die Schnellfahrten  betreffe , werde
man sie auf den vorhandenen Bahnen kaum über 120
Kilometer in der Stunde steigern können . Ein Antrag
sei jetzt eingegangen ans Konzeffionierung einer elektri¬
schen Schnellbahn Berlin -Hamburg mit einem Anlage¬
kapital von 150 Millionen Mark . Der Plan unterliege
der Prüfung im Eisenbuhnministerium . Inzwischen seien
auch verbesserte Dampflokomotiven hergcstellt , die 120
bis 150 Kilometer pro Stunde ans den bestehenden
Bahnen zurücklcgen . Die elektrische Kraft sei vor allen
Dingen geeignet für Stadt - und Vorortbahnen und für
Tunnels.

Wiesbaden -Frankfurt . Aus Wiesbaden  wird
der „Franks . Ztg ." mitgeteilt , daß wegen Erbauung einer
elektrischen Fernbahn  Wiesbaden -Frankfurt
ernsthafte Erhebungen gepflogen werden . Dabei bot nur
das Aus - und Einlaufsterrain an den beiden Endstatie-
»cn wegen der Kostenfrage einige Schwierigkeiten , die
aber nicht unüberwindlich sein sollen . Es wird sogar
geltend gemacht , -- daß diese elektrische Versuchsstrecke,
welche die Staatsbahn nach ihren sonstigen Grundsätzen
der Privatindustrie überlassen würde , mindestens so aus¬
sichtsreich fei wie das Schnellbalmprvjekt Berlin -Ham¬
burg . Die Fahrzeit Frankfurt - Wiesbaden
würde nur 1 0 b i s 1 5 M i n u t e n betragen . — Dieses
Projekt ruft die Bestrebungen , die schon oft wegen Er¬
bauung einer kürzeren Bollbahn Frankfurt -Wiesbaden
im Gauge waren , ins Gedächtnis zurück . Zuletzt wurde
die Sache in den Jahren 1897 und 1898 von Wiesbaden
aus energisch betrieben , aber auch ein großer Teil der
Einwohnerschaft des sogenannten „blauen Ländchens
interessiert sich lebhaft für die Angelegenheit , desgleichen
die Frankfurter Handelskammer . Die jetzige Bahnstrecke
Frankfurt -Wiesbaden über Kaste! ist 42 Kilometer lang,
die direkte Bollbahn durchs blaue Ländchen , die Kaste!
ansschaltct , würde , wie seinerzeit ausgerechnet wurde,
nur eine Länge von etwa 33 Kilometer haben . Wenn
wir uns recht erinnern , handelt es sich dabei nur um den
Ausbau der Strecke Kriftel -Erbenheim . Auch Hatters¬
heim -Erbenheim wurde seinerzeit in Vorschlag gebracht,
und die Borschläge gingen , wenn auch nicht wesentlich,
darin auseinander , ob die neue Strecke mehr südlich oder
mehr nördlich gelegt werden soll . Die Interessen
Marxheim , Nordenstadt , Diedenbergen , Wallau M.
kamen in Frage . Die Kosten des Ausbaues wurden da¬
mals auf IV2 Millionen Mark berechnet . Es ist erfreu¬
lich, daß jene Bestrebungen wieder in Fluß geraten sind.
Wir bezweifeln allerdings vorläufig , daß die Fährst,l
auf der elektrischen Bahn auf 10 bis 15 Minute»
abgekürzt würde : es wird wohl etwas länger dauern-
Jetzt gebraucht der schnellste Schnellzug Frankfurt -Wies¬
baden ohne jeglichen Aufenthalt 42 Minuten , ander
Schnellzüge mehr als 50 Minuten , gemöhnlichc ZE
1 Stunde 10 Minuten bis anderthalb Stunden . Jedcnfaue
aber würde die Linie durchs blaue Ländchen eine erheb¬
liche Verkürzung der Fahrzeit und eine Hebung des
sonenverkehrs bringen . Jl

— Preisgekrönt In dem Wettbewerb für den Ba»
eines Waisenhauses in Dessau hat das Preisgericht , "
dessen Spitze Herr Professor G e n z m c r , unser fru^
Stadtbaumeister stand , einstinimig beschlossen , den drin
Preis im Betrage von 400 M . dem Entwurf mit de
Motto „Me Waise ", Verfasser die Herren Architctt
Ludwig Euler und W . Bergen,  Wiesbaden , M'
crlennen.

— Die Flucht vor der Hotelrcchnnng . Von HM
Bürgermeister Bester  in Langcitschwalbach crlM
wir folgende Zuschrift : „Aus Grund des PreUese?
ersuche ich Sic hiermit ergebenst , folgende Berichts ,
in Ihrem geschätzten Blatte aufzunchmen : In emin F-yrein u -- .
Ihrer letzten Nummern wird behauptet , daß die
des betr . Offiziers a . D ., welche letzten Sommer i 1
Kur hier weilte , nach kurzem Aufenthalt dahier

a«

Werken Moritz v . Schwinds zur Erinnerung an seinen
100jährigen Geburtstag . Dargcboten wird zunächst die
Literatur über den Künstler : Zeitschriftenartikcl , Briefe

Unterleibstyphus erkrankt sei und daß der Typh »^ '̂
rcits hier geherrscht habe , als die Dame ankam . -*•
gegenüber hat der behandelnde Arzt , Kreisarzt M
zinalrat Pr . Oberstadt,  verantwortlich erklärt,
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N- . _Aster »d-A«sgal»e. 1. Blatt. Wiesbadener Tagblatt . Mittwoch. 34. F-Irruav 1904. Seite ».
Hier vorgekommen ist. Bei dieser Sachlage dürfte auch
die anscheinend hohe Rechnung der Vermieterin , welche
einen ganz bedeutenden Schaden erlitten hat, in wesent¬
lich anderem Lichte erscheinen.

— Röntgenkurs . Der siebente ärztliche Röntgenkurs
,m Elektrotechnischen Laboratorium Aschaffenburg
beginnt am 24. März . Es handelt sich um die vor Jahres¬
frist von vr . Metzner, Dr . Wiesner und Ingenieur
Dessauer in Aschaffenburg begründeten honorarfreien,
wissenschaftlichen Kurse, um Arzte in der Ausübung des
Röntgen-Verfahrens zu unterweisen . Die äußere Leitung
der Kurse ruht in den Händen des König !. Medizinal¬
rates Dr . Roth  in Aschaffenburg, von dem die Be¬
dingungen zur Teilnahme mitgeteilt werden.

— Prozetzhansl . Man schreibt der „Kl. Pr ." von der
Lahn: In M e n g e r s ki r che n muß ein Mann , um
in seine Hofreite zu gelangen , durch den Hof seines Nach¬
barn fahren. Dabei fuhr er neulich dem Nachbarn einen
Stoß Holz um. Da er ihn nicht wieder aufsetztc, ließ
der Eigentümer die Arbeit von einem Mann ausführen,
der dafür 50 Pf . bekam. Wegen dieser 50 Pf . ging man
nach Weilburg vors Gericht. Das Gericht nebst zwei
Anwälten nahm bereits wegen der 50 Pf . eine Ortsbe¬
sichtigung vor , deren Kosten sich auf 80 Ni . belaufen
sollen. Ein Urteil ist noch nicht gefüllt . Die zwei
Mengerskirchener scheinen außerordentlich viel Geld
übrig zu haben.

— Festgcfahren hatte sich heute früh in der Wies¬
badener Allee oberhalb Mosbach ein Mainzer Bierfuhr-
wert dadurch, 'daß die Pferde scheuten und in den Reit¬
weg rannten . Durch den lockeren Boden bedurfte es
längerer Zeit und kräftiger Hülfe , bis das schwerbeladenc
Gefährt wieder flott gemacht werden konnte. Zum Glück
blieben die Bäume bei dem Vorfall verschont.

— Überfahren von einem Rollwagen einer hiesigen
Speditionsfirma wurde gestern nachmittag zwischen 0
und 7 Uhr das bei dem Restaurateur Wagner , Bahn¬
hofstraße 11, bedienstetc Mädchen. Das Mädchen erlitt
mehrere Verletzungen , welche aber nicht gefährlich sind.
Die durch Telephon herbeigerufene Sanitätswache legte
der Verunglückten Notverbände an . Die Verbringung
ins Krankenhaus war nicht nötig , da sich Herr Wagner
erbot, die Bedauernswerte in seinem Hause zu behalten.

— Ein Schneider und ein Schuster, welche schon seit
einiger Zeit nicht die besten Freunde waren , gerieten
am Montagabend zwischen 11 und 12 Uhr in der Ncro-
straße aneinander . Dem Schuster ist dabei tüchtig mitge¬
spielt worden . Sein Gesicht trug starke Spuren des
Kampfes davon . Aber auch der Gegner ging nicht leer
aus.

— Eine berüchtigte Dirne schlug gestern abend tut
Gasthaus „Zur Sonne " ans dem Mauritiusplatz ihrem
Zuhälter mit einem Bierglas derart auf die Hand, daß
dieselbe stark beschädigt wurde . Der Spektakel , welcher
hierdurch entstand und sich durch einige Straßen fvrt-
pflanzte, hatte einen großen Menfchenauflaus verursacht.

— Bcsißivcchsel. Herr Bauunternehmer Adam G r ä̂ s hier
verkaufte sein Hans Scharnhorststraße 1 an Herrn A. « chi l v.
Das Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossendurch die Agentur
Daniel Kahn, Seerobenstraße 6, 1.
1 — Tagblatt"-Sammlu»gcn. Dem „Tagblatt"-Verlag gingen
zu: Für die K o l v n i c D c n t s S S ü d w e sta f ri ka : von
51. K. 1 50!. — Für die G e d ä cht n t s k i r che in « pctct;
vonÄ. K. 1 M., von I . B. 3 M.

/ — Dotzheim, 22. Februar . Die hiesige Ortskranken¬
kasse  hielt gestern ihre ordentliche Generalversammlniig ab.
Nach der Rechnungsablage dcö Kassierers wurden die neuen
Statuten besprochen. Hierbei hob der Vorsitzende. Herr « pether.
liervor, daß von den Arbeitgebern, die nur in ganz geringer Zam
vertrcicil waren , oft vergessen werde, den neueintretendeil Mit¬
gliedern den Betrag von 20 Pf . für das Ltatut bc, der -. ohn-
zablung abzuhalten. Für diesen Betrag haste der betreffende
Arbeitgeber.

* Mainz, 24. Februar . Rheinpcgel : 2m62 cm gegen
2m SO cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtssaal.
HanSiriedensbrnchin einer politischen Versammlung.

z.  H ö I « , 23. Februar.
Bor den letzten Rcichstagswahlcn hatte der Bergwerksdirektor

Liescnhoff mm Reden bei Saarbrücken von dem -wnt -pell zu
Wemmetsweiler im Regierungsbezirk r.rier ein - okal behufs
Abhaltung einer natioiialliberaleu Wahlversammlung für den
l  Juni v. I . gemietet. Die Wahloersammlnngfand auch zur be-
stimmten Zeit statt, und die Leitung derselben wurde dem pen-
swnierten Bergmann Weißkircher anvertraut . Als erste,. Redl er
üat Lieseuhoff aus. Da er bemerkt hatte, daß auch zahlreicheA -
Hänger der Zentrumspartei erschienen waren, so erklärte er eu>-
lciteiid, diese sollten als Gäste betrachtet werden, wenn sie sich
ruhig verhielten. Er ging dann z»m eigentlichen Thema seiner
Rede über, wurde aber sehr bald von zwei Anhängern der
Zentrumspartet, nämlich dem Redakteur Lehnen von der . Ne n-
hrchener Zeitung" und dem Pastor « chmitzn"s Äemmetswc,ler,
durch Zwischenruf« „nterbrochen, die eine ftwas erregte ^tmu
""»lg bei den Anhängern der beiden Parteien Der
^rrhandlungsleiter Weißkircher forderte nun Lehnen und Schmitz
iur Ruhe ans mit dem Hinzufügen, „wenn Sie nicht ruhig
l>ud, haben Sie das Lokal zu verlassen." Als d" Uiüerbrechuiiaen
°>n Ende nehmen wollten, wiederholte Weißkircher diel« 0-
forberima, was den Pastor Schmitz verarilaßte, in der Versamm¬
lung, di- hauptsächlich ans Anhängern des Zentrum» bestand, zu
Pilsen:' „Ob ich oder wer herausgehen sollen, darüber hat die
Versammlung zü beschließen", worauf diese ni ihrer ubermaltigci,-
de» Mehrheit antwortete „hier bleiben - Darauf soll Lehnen ge¬
rufen habe», was jedoch nicht ansreichend erwiesen ist, „wir
«sichen nur der Gewalt". Auf Grunds dieses «esch'^ rten ob-
lektive» Datbcstandes wurde von der Staatsanwaltschaft gegen
e» Redakteur Lehnen und den Pastor schwitz Anklage ans Grund

d°r 88 123 und 47 St .-G.-B. wegen gcmeiiischaftllcheii Hans-
riedensbrnches erhoben, >neil sie sich am Aufforderung des Be-
Migten , nämlich des Bergmanns Weißkircher, niG cntscrilt
dattc». Das Schösfengericht zu Ottweiler als erste Inst «nz ge¬
fugte zu einer Berurteilnng , und zwar zu der gesetzlich ge-
^»gslcn Strafe von l Woche Gefängnis für jeden der beide,! .ln-
ftllagte,,. Auf erhobene Berufung hin wurde diese» UAeil von
ser Straskamnier des Landgerichts zu Saarbrücken aufgehoben
uud die Angeklagten mit folgender rechtlichen^ l̂lrunduiig frei-
ftchrochc»: Ein widerrechtliches Einbringen tu das Vcnamni-
uugslvkal liege nur dann vor, wenn dieselbe°lne Stürung oder
Unterbrechungder Versammlung von vornherein beabsichtigt
?°"e», „ach Lage der Sache und den begleitenden Hnirtan5etfct

aber nicht an, «nehmen. Was die Berechtigung des Weitz-
. scher anlange, die fragliche Aiisforücrnng zu erlassen, so s«
^^ entschieden zu bejahen, da ihm als Verhandlungsleiter auch

Handhabung des HauSrcchtcS zugestanden Hube. Dagegen
n, ,d>e Aufforderung feine bedingungsloseund ""äwe deutlge g
br,£ ' ,Bie  ste das Gesetz erfordere, sondern sic habe nur sine An

°s»»>g enthalten, daß, wenn die Angeklagten in ihrem stören¬

den Verhalten fortfahren würden, sie das Lokal zu verlassen
hätten. Dieses Urteil focht die Staatsanwaltschaft mit der» Rechts¬
mittel der Revision an, dem auch der Erfolg nicht versagt blieb,
denn der Strafsenat des Kölner Oberlandcsgerichts, welches über
dasselbe zu befinden hatte, hob das Urteil der Saarbrücker Straf¬
kammer auf und wies die Sache in die Vorinstanz zurück. In
der rechtlichen Begründung seines Urteils schließt es sich haupt¬
sächlich der Revisionsrechtfertigung der Staatsanwaltschaft an.
welche dahiil geht: Das Urteil verletzt den 8 123 St .-G.-B. Die
rechtliche Auffassung des Urteils des Vorderrichters, daß die Auf¬
forderung des 8 123 den bedingungslosen und unzweideutigen
Ausdruck des Willens vorausfetzt, daß der Angeredete das Lokal
zu verlassen hat, ist irrig . Die Aufforderung im Sinne des
8 123 hat lediglich den Zweck, den unbefugten Beriveilenden da¬
rüber außer Zweifel zu setzen, daß sein Verweilen dem Willen
des Berechtigten entgegen fei. Deshalb bedarf es keiner aus¬
drücklichen Aufforderung, das Lokal zu »erlassen, sondern es ge¬
nügt jede Handlung, welche dem Verweilenden zum Bewußtsein
bringt , daß er gegen den Willen des Berechtigtenverweilt. Faßt
inan den Sinn der Begriffs-Aufforderung derart auf, so kann es
nicht zweifelhaft sein, daß auch eine äußerlich bedingte Forderung
genügen muß, wenn sie nach den Umständen des Falles dem un¬
befugt Verweilenden zum Bewußtsein bringen soll und bringt,
daß weiterem Verweilen der Wille des Berechtigten entgegen-
steht. Nach den tatsächlichen Feststellungen des Urteils kann aber
nicht zweifelhaft sein, daß die Angeklagten dieses Bewußtsein be¬
sitzen. — Ebenfalls ist an der Berechtigung des Wcißberger, die
Aufforderung zu erlassen, nicht zu zweifeln. Als Verhandlungs-
leiter stand ihm die Handhabung des Hauorechts zu, selbst wenn
er, wie in diesem Falle, einen Gebrauch davon machte, die der
Mehrheit der Versammlung nicht gefiel.

Ei« Oberbürgermeister als ..Protektor" der Prostitution?
W e i m a r , 20. Februar.

Der Prozeß gegen den früheren Oberbürgermeister
von Eisenach,  Or . Georg v. F e w s o n , hat mit Frei-
i p r c chu n g geendet. Der Angeklagte erklärte, daß er sich nicht
bewußt gewesen sei, bestehende Gesetze übertreten zu haben.
Es könne keine Rede davon sein, daß er die Prostitution in
Eisenach etwa unter schützende Fittiche genommen habe: im
Gogeuteil, er habe sie grundsätzlich und durchaus den bestehenden
Bestimmungen gemäß zu bekämpfen gesucht. Wohl aber sei er
von der Ansicht ausgegangen, daß nicht schematisiert werden
dürfe, und daß auch den Dirnen gegenüber die Gesetze der Mensch¬
lichkeit in Anwendung gebracht werden müßten. Aus diesem
Grunde habe er denjenigen Mädchen, die sich in den letzten Jahren
nichts hatten zuschulden kommen lassen, hier und da erlaubt,
einen längeren Urlaub zu nehmen. Zu diesen Urlaubs¬
erteilungen sei er befugt gewesen. Was den ersten Fall der Dirne
Hirsch anlange, so habe diese allerdings in einer Nacht die Ur-
laübszeit um etwa eine halbe Stunde Überschritte». Richtig sei
auch, daß sie diese Verfehlung bei ihrer protokollarischen Ver¬
nehmung zugestanden, und daß er den Fall trotzdem nicht der
Staatsanwaltschaft zur Strafverfolgung des Mädchens überwiesen
habe. Er sei aber dabei von der Erwägung ansgegangen, daß
gegen das Mädchen seit nenn Jahren nicht die geringste Klage
laut geworden sei und daß deshalb Milde am Platze gewesen sei,
um so mehr, als die Behörden sicher zu einer erheblichen Frei¬
heitsstrafe gelangt sein würden, weil zur damaligen Zeit viele
Klagen gegen die anderen Dirnen Vorlagen, die nicht so gute
Führung anfznweisen hatten. Auf den Vorhalt, daß tatsächlich
die Zahl der Prostituierten unter seiner Amtsführung ganz er¬
heblich zugenommen habe, erividertc Or . v. Fewson, daß darin
die Stadt Eisenach durchaus keine Ausnahme gcniacht habe, denn
auch in anderen thüringischen Städten sei die Zahl der Prosti¬
tuierten in den letzten Jahren sehr erheblich gestiegen. Im
übrigen babe er sich in dem Falle Hirsch auch erst noch mit seinem
Oberwachtmeisterbesprochen und dann erst von der Absendung
der bereits unterschriebenen Strafanzeige abgesehen. Die setzt
verheiratete frühere Prostituierte Hirsch bekundete, daß sie wieder¬
holt bei dem Obcrwachtmeister um Urlaub cingckomnicn sei und
daß ihr dieser auch immer anstandslos bewilligt worden sei, weil
sie keine Strasllste gehabt habe. Dagegen sei er anderen Mädchen,
die sich nicht so gut geführt hätten, verweigert worden. Kriminal-
wachtmetster Meißner-Etsenach ist der Meinung, daß der Ange-
klagte wohl etwas strenger gegen die Mädchen hätte vergehen
können, ebenso sei in der Bürgerschaftabiällig darüber gesprochen
worden, daß der weitere Zirziig der Mädchen und ihres Anhangs
nicht mit der wünschenswerten Schärfe bekämpft worden sei.
Früher sei jedenfalls niemals das Urlaubsgesuch eines Mädchens
bewilligt worden. Daß die Zahl der Dirnen ganz unverhältnis¬
mäßig zugenommenhabe, beweisen. a. die Tatsache, daß in einem
Jahre der Amtsführitng des Angeklagten allein 15 Ver¬
urteilungen wegen Kuppelei durch das Eisenacher Amtsgericht er¬
folgt seien, während in den neun Jahren vorher nur fünf
Knppeleisällc zur Bestrafung gelangt sind. Oberwachtmeistcr
Schwarz-Eisenach ist demgegenüber der Meinung, daß der Ange¬
klagte seinen Verpflichtungen den Dirnen gegenüber vollkommen
gerecht worden sei. Die wenigen Urlaubsgesuche, die von den
Mädchen cittgcgaugcn seien, habe der Oberbürgermeister zunächst
mit den beteiligten Sittcnbeamten durchgesproche». Allerdings
habe der Angeklagte immer sehr humane Anschauungen über die
Prostitution gehabt und den Standpunkt vertreten, daß auch eine
Dirne sehr wohl durch Ermahnung usw. wieder auf den rechten
Weg zurückgeführt werden könne. Insgesamt habe Eisenach nur
11 unter - Kontrolle stehende Frauenspersonen gehabt, darunter
zwei ganz alte Frauen von 60 und 70 Jahren . (Heiterkeit.s Wacht¬
meister Messing-Eisenach steht gleichfalls aus dem Standpunkt, daß
der Angeklagte seine Pflicht getan habe. Der Stadtverordneten-
vorsteher von Eisenach, Justizrat Or . Wvrnick, hat ebenfalls
immer die feste Überzeugung gehabt, daß der Angeklagte glaubte,
richtig zn handeln. Allerdings habe er ln juristischen Dingen
tehr oft recht abweichende Ansichten zutage gefördert. Der
Gerichtshof  begründete , der „Franks. Ztg." znsolgc, die
F r e i sp r e chn n g damit, daß die Verhandlung in keiner
Weise ein Verschulden des Angeklagten er¬
geben habe,  vielmehr habe er sich nach den bcstehcndenBeftim-
niungcn für durchaus beingt halten müssen, die von ihm ge¬
troffenen 50!aß»ahmen zu treffen. Er habe diese Maßnahmen
auch in durchaus amtlicher Form getroffen und sic aktenmäßig sejt-
gelegt, so daß von einem bewußt rechtswidrigenHandeln gar keine
Rede sein könne.

>s. Wiesbaden, 24. Februar . (S t k a f ka ui m c r .j Vor¬
sitzender: Herr Landgerichtsdircktor de Niem:  Vertreter der
König!. Staatsanwaltschaft: Herr Staatsanwalt Or . Beckers.
— Der 1887 in Bingen  geborene HausbnrscheD. wird von
der Anklage des Sittlichkeitöverbrechens (8 176 .111 des Str .-
G.-B.j freigefproche», aber mit Rücksicht ans seine persönlichen
Beöhältnissc einer Besserungsanstalt überwiesen. — Der 1880 ge¬
borene 5'lrbeiter Balthasar B. von Höchst a. M. lernte dort
eine anscheinend etwas geistesschwache vierzig Jahre alte Fabrik¬
arbeiterin kennen, die 1000 M. ans der Sparkasse stehen hatte.
Die 1000M. taten's ihm an und er knüpfte mit dem Mädchen ein
Scheinverhältnis an, lediglich zu dem Zwecke, das Geld in seinen
Besitz zu bekommen, um dann ein Höchster Tlcnstmädchen mit
dem er sich mittlenveile verlobt hatte, heiraten zu können. ' Die
Fabrikarbeiterin war auch töricht genug, dem B. ihr Sparkassen¬
buch anznvertraucn , der hob den Betrag ab, teilte ctiva 17,0M
unter Freunde aus , schaffte für sich und tcine Verlobte Trauringe
und der letzteren außerdem noch ein hübsches Fcdcrboa an und
ließ den Rest mit etwa 600 M. zur Sparkasse trageir, wo es auf
den Namen seiner Verlobten, die er angelogen hatte, cs handle
sich hier um seine Ersparnisse, angelegt wurde. Der geständige
Heiratsschwindler wird zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt
Neben ihm ans der Anklagebank saß der 1871 zu Höchst geborene
Arbeiter Heinrich J .-D. Dieser soll 100M. von dem Niijfcklagten
B. unter der Drohung erpreßt haben, wenn er das Geld nicht
bekomme, dann werde er den Heiratsschwindel zur Anzeige
bringen. Er wird frcigesprochcn. — Der 1870 zu Straßbnra ac-
borcne Kellner Mar M. ist am 3. Februar dieses Jahre -' von der
hiesigen Straskammcr wegen Diebstahls zn 1 Jahr Gefängnis
verurteilt worden, weil er zuianimen mit einem nicht ermittelten
Unbekannten einen hiesigen Kaufmanns-Bolonteur bcstolil-n
hatte. Den llnbckanntcn gab er als einen Ehcmlker Or " or^ i!
an und in der Tat fand man bei ihm auch ein Päckchen anf' dleicn
Namen lautender Papiere . Nun aber war am letzten Dezember
vorigen Jahres ein Chemiker Or . Lorenz per Bahn in Höchst

am Main mit verschiedenem Handgepäck angekommen, hatte das
Gepäck beim Portier abgegeben und sich auf die Wohnungssuche
begeben. Als er zwei Stunden später zurückkam, war sein Ge¬
päck abgcholt worden. Zwei junge Männer hatten zwei Jungen
mit der Llbholung betraut und da diese den: Portier den Hintcr-
legungsscheinzeigen konnten, hatte derselbe auch keinen -instand
genommen, ihnen das Gepäck auszuhändigen. In dem Gepäck
des Or . L. befand sich außer dessen Papieren eine Anzahl wert¬
voller Bücher und Widmungsgeschenkc. Deni M. wird nun der
Diebstahl des Koffers zur Last gelegt. Er will auch diese Sache
von sich abschicben und macht durch sein Leugnen eine Vertagung
notwendig.

* Die Krawalle in St . Johann . Die Strafkammer zu Saar¬
brücken verurteilte den Eastztier Bruch wegen Widerstandsgegen
die Staatsgewalt und Beleidigung von Polizeibeamteu zu zwei
Monaten, einen Kellner wegen Beleidigung von Polizeibeamten
zn zwei Wochen Gefängnis . Es handelte sich um Vergehen
während der vielerörterten Kraivalltage.

* Ein schwachsinniger Hotelschwindlcr. Bor der Düsseldorfer
Strafkammer stand dieser Tage der Lehrer Israel Tannen,
bäum  unter der Anklage der Verübung mehrfacher grober
Schwindeleien.  Der -lngeklagtc war an einem Lungen-
leiden erkrankt und mußte aus diesem Grunde seine Stellung an
einer israelitischen Schule anfgebcn, um im Süden, in Nizza
Heilung zu suchen. Er verspielte in Monte Carlo sein ganzes
nicht unbeträchtlichesVermögen. Nach einer kurzen Tätigkeit als
Lehrer stellte sich die Krankheit wieder ein und T. suchte eine
Wiesbadener Heilanstalt  auf . 5lber auch hier hielt
es ihn nicht lange: er geriet abermals in schlechte Gesellschaft und
kam so auf die Bahn des Verbrechens. In Düsseldorf logierte er
sich in einen, Hotel unter falschem Namen ein, bestellte auf die
Weise auch bei dortigen GeschäftsleutenWaren, ohne sie zu be¬
zahlen. Als das Geld bei ihm knapp wurde, telegraphierte er
nach Kiel an einen ihm bekannten Professor um telegraphische An¬
weisung von 40 M., hierbei faßte er den Wortlaut der Depesche
derart ab, daß man glauben konnte, der in Düsseldorf wohnende
Sohn des Professors habe das Geld erbeten. Slhnliche Vergehen
verübte er in Essen und Dortmund, in letzterem Orte erhielt er
deswegen eine längere Freiheitsstrafe. Bei der Verhandlung
stellten sich Zweifel an der Zurechnungsfähigkeitdes Angeklagten
heraus , zumal auch seine Mutter geisteskrank war. Er soll sechs
Wochen einer Jrrenheilanstalt zur Beobachtung überwiesenwerden.

Fetzte Nachrichten.
Depeschenburean Herold.

Sofia, 24. Fsbnmr. Zwischen Sarafow  und'
dem Komitee-AnÄschnß der inneren Makedonischen Orga¬
nisation ist es pm völligen Bruch gefatnimien. Aus
diesem Grunde wird Garafow nicht mehr nach Bulgarien
Aurückkehren. Die Organisation arbeitet darauf hin»
daß Sarcifows Einfluß vermindert werde und dersÄbe
isoliert dastoheu soll.

London, 24. Februar. Sämtliche Blätter ver.
öffentlichen Telegramime aus New Jork,  worin es
heißt, daß ans allen Plätzen die Preise für Korn
und Mehl bedeutend  g esti eg en sind.

hd. Berlin , 24. Februar . Zu der FluchtdesBanikterS
Meyer  wird noch gemeldet, daß bisher jede Spur des Flucht,
lings fehlt. Ein Anhaltspunkt dafür, daß er beabsichtige, sich
das Leben zu nehmen, liegt nicht vor. Die Höhe der Engage¬
ments beziffert sich auf 27 Aitllionen 50tark. Von eigentlichen
Bernntreunngcn von Depots sei wobl nicht die Rede, da die WIert.
pariere , welche Verwandte in das Geschäft gegeben hatten, angeb;
lich dem Flüchtling zur freien Verfügung standen.

NoUrswirtschaflliches.
Bienenzucht.

Rieneuznchter-Vercin . Im Saale der „Mainzer Bierhalle".
Mauergaffe 2 hier, hielt am Sonntaguachmittag 4 Uhr- die
„« ektton Wiesbaden" des „Nassauischen Bienenzüchter-Vereins"
leine erste diesjährige Versammlung ab. Dieselbe war trotz des
schlechten Wetters ziemlich gut besucht. In Verftiiidcruna des
Vorsitze,idcu leitete Herr Lehrer Ra cky - Nvrdenstadt die Per-
Handlungen. Er besprach zunächst die bis jetzt erkennbare Uber-
wintcruug der Bienenvölker. Allgemein haben die Völker bis
letzt wenig gezehrt und sind spät in die Brntlagc übergegangen.
Dagegen nurd von nianchen Imkern über viele tote Bienen ge¬
klagt. Dies mag die Folge des nassen und kalten Winters sein.
Herr B o r b a ch- Biebrich berichtete auf Grund einer Nachricht
der ..Leipzigersn", daß im Königreich Sachsen der Zucker den
Imkern für ihre Bicnenwirtschaft unter Erlaß der Znckerstcuer
überlassen werde. Der Zucker wird in diesem Falle durch einen
Zitzatz von Kleie denaturiert und stellt sich dann Nils ca. 12 M.
pro Zentner . Es wurde daun der Versammln,igsleitcr beaiift
li'aob beim Haiiptvvrstauü vorstellig zu werden, daß derselbe
schritte tue, um auch das preußische illiinisterium zn veranlassen,
daß die Imker den Zucker für ihre Bienen steuerfrei erhalten,
wie in Sachsen. Besonders interessant waren die Aussührimqen
eines Gastes, Herrn D e i n e r t ans Jena , über Versuche,
Kunsthonig von Naturhonig zu uutci-scheidcu. Nach seiner Aus-
We ist Aussicht vorhaudeu, daß endlich das dazu erforderliche
■■ i-ei Ocfundeu sei: ein Jenaer Professor ist mit seinen diesbe¬

züglichen Untcrsuchuilgcu bald zum Abschlüsse gekommen. Nach
dem noch über das zn erwartende Honiggesetz, über Faulbrnt und
«ameu von Honigpflauzen gesprochen worden war, wurde die
Versammlung nach 7 Nhr geschlosicu. Die nächste Versammlung
findet zu Igstadt am 13. März statt. -m-ung

Handel und Industrie.
Stahlwcrksverband Die in Düsseldorf  zur Begrün¬

dung des « tahlwerksverbaudes geführten ll n t e r h a u d -
l u u gen sind völlig ergebnislos  acbliebc», da sich weit¬
gehende Schwierigkeiten mit der llnion wegen des Berkauis der
Helnrichshntte an die Firma Hentschcl in Kassel ergaben.

Geldmarkt.
„..^Frankfurter Börse. 24. Februar , mittags 12'/., Uhr. Kredit
Kflicit 198.40, TiSkoutv-Kvniniandit 182.40, Stäatsbabn 19J

14, Laurahütte 21«, Bochnmer 181.50, Gclscnkirchener200, Harpener 185.50. Tendenz: ftiu.* 1
Wiener Börse. 2t . Februar . Österreichische Kredit Aktien

117  4o' ^nntsbahn -Akticu «27, Lombarden 75.50, Mark, loten

Wetterdienst
der LondwirtschaftSschiilc zu Weilburg.

Voraussichtliche  W i t t e -'r it n g für Don¬
nerstag,  den 25. Februar 1904:

Zeitweise heiter, etwas kälter.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

welche ail der Plakattafcl des „Tagblatt"-Hauies , Laua^
gaffe 27, täglich angeschlagen  werden.

Die Abcitd-Ansgabe umfaßt 13 Seiten.^
Leitung: W. Schulte  von, Brjjhl in Wiesbaden.

für den*% Siian trii : fWj
Svucf und « erlag der tz. £ d;Mlcubnajd5eu ‘̂ ^̂ in Wiesbaden.
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1 Pfd. Sterling = 20.40; 1 Franc, 1 Lire, t Peseta, J Lei ■
1 Rubel, alter Kredit-Rubel = .« 2.16; I Peso — A  4 ; I

. A  0.80; 1 österr . fl. i. G. = .4 2 ; 1 fl. ö. Whrg.
- TT Z I u n rs - 1 fl holt — A  1.70: I skand. Krone — A  1.25; 1 alter Gold-Rubel = A  2,26;
: = fos fl.-Whrg. - Hrtcsbanlr - Disltonto . Pro,

Pr, c. St.-A. (abg.)

ZL Staats papiere-
D. R.-Anl. (abg.) A 101 .60
» , - 101 .40

88 .00
101 .40
101 .50

» . » — > | 80.
Bad. St.-Anl. » 103 .50

. » (abg.) s. fl. 99 .90

. , . A\  99 .80
Bayr. Abl.-Rente s. fl. 102 .50

. E. B. u. A. A. Jl 100.
» E. B. Anl. » 88.

Hamb. St.-Rente
. St.-Anleihe

31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3.
4.
31/2
31/2
4.
31/2
3. .
31/2
31/2
3
4. .
4.
3%
3.
3.
4.
3«/2
S>/2
3

Or. Hess . St.-R. >
» » Anl. (v. 99) »

Sächsische Rente
Württ. Anl.

> > (abg.)

99.

101 .90
104 .30

99 .00
87 .20
87 .70

100 .90
101 .

>>/«
1%
4. .
4. .
4. .
4. .
3.«.
4. .
3i/t
3.
4.
4. .
51/4
5.
3.
4.
41/5
4i/5
4.
4.
41/1
3.
5.
5.
3.
3.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Ortech. E.-B. stfr.90 Fr.
Anl. von 87 »

> . 87 (kl.) .
Ital. Rente i . G. Le

» ult. »
. lOOOr »
» kleine »
» »

Norw. Anl. v. 1892 Jt

Öst. Goldrente ö. fl.
. E. B. c. E. G. stfr. *

St. O. (F. J.) S.
(abg. O. C. L.,
Lokalbahn Kr.

» Silb.-Rt. Jan. ö .fl.
» > » April »
» Pap.- » Febr. »
> > » Mai »
» Staats- Rente Kr.

Portug. Tab.-Anl. Jt
Neue Portug. S. III Jt
Rum. (alt) v. 81-- 88 Jt

» von 1892 »
» » 1893 »
» > 1903 »
» » 1890 »
» » 1891 >
. * 1894 »
» » 1896 »
» » 1898 »

Russ. Cons . von 1880 »
» Gold-A. » 1889 .

38.
41.

100 .

99 .20
99.

98 .70

57.
95.
95.
95.
95.

88 .50
92 .25
82 .25
82 .25
90 .60

3. .
3. .
3. .
3. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3'/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/a
4.
31/a
4.
4.
31/a
31/2
31/2
31/2
31/a
3»/a
31/2
31/2
4.
4.

Jt)  91-
91 .60
90 .50

100 .

3i/i
41/2
4i/i
41/2
41/a
4. .
31/2
4. .
3,8

4..
4..
5..
5..
4..
6. .
4V2

Karlsruhe von 1886
do. » 1889
do. > 1896
do. . 1897

Kassel (abg.)
Köln von 1900 » | —
Limburg (abg.) » , —_
Ludwtgshafen von 1900 . 101 .80

do. von 1899». 1892 » \ —
do. . 1896 . 80 .00

Magdeburg von 1891 » 104 .00
Mainz von 1891 »

do. . 1899 »
do. , 1900 »
do. , 1878u. 1883 .
do. . 1886u. 1888 »
do. (abg.) J. »
do. von 94 »

Mannheim von 1899 »
do. , 1900 »
do. » 1888 »
do. » 1895 »
do. . 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do. »
Pforzheim von 1899 »

do. (abg.) von 1883 >
Wiesbaden von 1900 »

do. . 1901 .
do. (abg.) •
do. von 1887 »
do. » 1891(abg.) »
do. » 1896 »
do. . 1898 >
do. » 1902 »

Worms von 1887/89
do. . 1896
do. » 1892

Würzburg von 1899
h

08 .00

08 .50
103.
103.

> I 90-
. 00-
. ( 90.
» 00
. I 00.
. I 00.
: =
» 101 .40

fl.Amsterdam
Buk. von 1884(conv .) A
do. » 1888 » »
do. » 1895 » *
do. » 1898 » »

Chrlstfanla von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon >
Neapel st. gar. Le

do. (kleine) >
Rom ft. Oold) gr. I
do. II/VIII

Stockholm von 1880
Wien (Oold) » I —
do. (Papier) ö . fl. j —
do. von 1898 Kr. 100.

St. Buen.-Air. 1892 Pc -
do. £ -

76 .80
90.

» I —
ul 100.

4. . , St.-Rte. v. 1902 » 90 .50
4. . . St.-R. v. 94a.K. Rbl. 90 .60
3% Schw. O. v. 80(abg.) Jt

» » von 1886 *3%
3>/2 . > > 1890 . 90 .10
3. . » » *
4. . Serb. amort. v. 1895 ■ 68.
4. .
3>/2

Span. v. 1882(abg .)Pes.
Turk.-Egypt.-Trb. £

77 .80
99 .20

4. . » pnv . stfr. v.90 A
4. . » cons . » »
». . » conv . Lit. 8 . Fr. 60.
1. . » » C. »
I. . 0 » D . *
4. . Ung . Gold-R. Jt 97 .90
4. . . - (kl.)

» Eis. Tor »
98.

3. .
4. . , St. (Kr.) Rt. Kr. 06 .50

5. Arg.i.O.-A.v. 1887 Pes.
4% > > » 1888 Jt 85 .10
4. . ä. . . 1897 . 75 .60
6. Chin. St.-A. » 1895 £ 102 .60
3% » » Jt
5. . > . 1896 £ 93 .60
41/1 . . . 1898 A 84 .10
4. Egypt. unific. A. Fr. 100 .50
31/ > privil. » »
5. Mex. irin. I-IV Pes. 40 .10
5. . äuß. v.99stf . 408£ 100 .90
5. . . 2040r . 100.
3. » cons . Pes. 25 .80

Zf. Provinz - u.Städte -AnI.
4. .
31/2
3*/J
3>/,
3.
3»/»

Khempi . XX, XX
do. X, Xll-
do . XIX
do. XVIII

XVI
103 .50

09 .00

95.
88 .

Divid.
Vorl. L.
5,«
81/2
5. .
0. .
7,
3%
4. .
4.

11..
4.
3.
6.

4.
9.
7t/i
51/2
3.

4fl/io
4. .
9.
9. .
9.
5. .
61/2
4>/«
7. .
6. .

51/2
5.

4Vu

Bank-Aktien.
Dtsclie . Reichs!, . .4 } 51 .0O
Frankfurter Bank »
Badische Bank R. 119 -70
B. I. ind. U. ul
Berl. Hdls .-Ant. »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
DarmstldterBk. s.fl.
Deutsche Bank Jt

» Eff. u. W. R.
> Gen.-Bk. ul
» Ver.-Bk.

Dlsk.-Oes.
Dresdener Bank
Frankf. H.-Bk.

Hyp . C.-V. .
Mitteid. C. B. »
Natlbk. f. Dtschl. »
Öst.-U. B. Kr.
Pfälz. Bank Jt

* Hyp -Bk. »
Pr. B.-C.-D . R.
Rhein. Hyp .-Bk. Jt
Schaffh. Bankver. >
Wien . B.V. ö. fl.
Würtiemb.N.-B.s.fl.

. Ver.-Bk. .
6>/z| Banque Oitom. Fr.

74 .50
148.

80.
108 .50
133 .40
010 .80
101 .

97 .75
104 .00

. (181 .80
, 143 .90

199.
146 .50
110 .60
115 .40
113 .50
100 .40

188 .50
133 .00
105.
111 .50
145.
107 .50

Divid.
Vorl. L.
13. . 15.
4»/s
3.

15.
13.
7.

121/2

7.

15.
13.
7.

121/a
9. .

Prov. Posen > 90 .70 9. . 9. .
Frkf. a. M. L. Nu .Q » 98 .70 8. . 8. .

do. Lit. K (abg.) »
do. » Sv . 1886 »

08 .70
0870

14. .
V/2 V/2

do. » T » 1891 * 08 .70 71/2 6. .
do. « U » 1893 . 98 .70 13. . 13. .
do . » V » 1896 » 98 .70 6. . 6. .
do . , W» 1898 » 99 .40 5»/2 5Vl
do. Str.-B. » 1899 « 6. . 5. .
do . v. Bockeuheim » 6. . 6. .

Berlin von 1886/92 » — 6. .
Bingen von 1900 »

do. » 1901 »
— 5..

Ö>/2 67/2
do. * 1895 » 8. . 7. .
do. » 1893 > 4. .

Darmstadt vor. 1891 » 4..
do. v. 1888U. 1894 » 5. .
do . . 1879 » 1881 » _ 26. .
do. » 1897 .

Erlangen von 1900 * — 5. . 8. .
Giessen von 1890 » — 16. . 16. .

dö . » 1893 » 12. .
do . » 1896 » 98. 10. .

2 do . » 1897 » 20 ..
. Hanau » 4. .
. Heidelberg von 1901 » 101 .00 15.
. Homburg v. d. H. > 5. 5. .
. » von 1899 % 101. 10.
. Kaiserslauternv. 1891■ 99 .50 0. .
2 do . » 1889 09 .50 0. ! 0..
3 do . » 1897 99 .50 8. 8. .
. Karlsruhe von 1900 - 101 .50 0. ! «. .

Industrie -Aktien.
Alnm. (50% E.) Fr. -B. Zckf. Wh. fl. 80 -
S. lbt. (40% E.) Jt

do. 3000r .
Bleist.-Fab. N . »
Brauerei Bindlng »

» Duisburg >
» Elche Kiel »
» Henn . Frkf. » __ _
. » Pr. Akt. » ;J7e.
. Kemp« ' li *5 .50» Mainz. A.-B. » 202 .80
» Parkbr. » J14.
» Sonne, Sp. » JJ 8-» Stern. Obr. » 8 * ° -
» Storch, Sp. »
. Tivoli, Stg. .
» Vereinigte .
» Werger, W. »
» Nie ., Hofbr. »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Gern. Heideib . »
» F. Karlst. » ,
» Lothr. Metz » 120 .50

Bad. An. u.Sodaf. Jt  421.
do. 600r ' « Jl.Ch. BI. Silb. Br. . (112.

» D. O. u. Sl. S. »
» Fbr. Oldbg . *

do. Qriesh. »
Ch. Fw. Höchst •
do . MUhth. »
Chem. Albert »

. Ult . Fk. V. .
El. Acc. Berlin »
. Anl. Köln >

Cont. Nrnb. »

106 .10
043.
048.
130.
188.
172 .70

108.
100 .
101 .50
106.

138 .70
109 .50
100 .
114.
100 .

080.
159.
227.
350 .50
101 .50
191.
104.
166.

Oes . Alli
Helios Um

! 60.
206.

3. .
0. .
4. .
6. .
4. .
y. .
0. .
9. .
7. .
V/2
Q.
5Vj
0. .
5.

17. .
y. .
5. ,

121/2
4. .
8. .
0.
5.
61/2

11.
41/2
6.

18.
0.
3.
0.
6.
0.
81/3
0.
0.
5.
7.
0.

15.

0. . ' El. Lahmeyer Jt  33.
5. . » Licht u. Kr. » 103.
0. . » Schuckert » 94 .80
5. . » Siem. u. H. » 132.
61/2; do . Zürich Fr. 119 .60

Filzfabr. Fulda Jt  100.
9. . Gas Frankf. » 176.
0. . Oelsk. Gußst. » , 88.

Gum. V. Brl. Ff. .
Kalk Rh. W. . 108.
Kupfw. Heddh . » 90 .60
Lederf. N . Sp. * 176.
Löhnb.-Mühle » —
Masch. A. Hilp. » 47.

do. Klein » 97.
Msch. Bielef. D. » 334.

. Fab. u. Schl. » 169 .50
* Gsm. Deutz » 134.
» Karlsruher • 831.
» Mot. Oberu. » 118 .80
. Schp. Frth. * 169.
> Witten. St. » 140.

Mehl- u. Br. H. * 93 .50
Ölf. Ver. D. * 116 .50
Pinself . Nrnb. » 209.
Prz. Stg . Wess. » 105 .80
Schst. V. Fulda . 115 .50
Siem. Glasind. » 861 .60
Spinn. Lamp. » 71 .60

» Ettlingen s. fl. 101.
» u. Bw. Göp. Jt  —
» Nordd . Jute »

Westd

3. .

7Vi
12V,t::
0. .
5. .
6V2

121/2

0.

>/» | 2.

83.
Tk. Tb. Rg. abg. -£ _
Verl. Deutsche

» Richter
. Kölner
» Straßburg

Verz. Eis. Hilg.
Zellst. Waldh.

» Ver. Dresd.

Jt  103 .40

98 .50
114.

89.

Divid.
Vorl. L.
7. . 7.
5. .

1». .
16. .
10 ..
10. .
10.
10..
10.
17.
41/2
0. .
5
0. .

12. . 12%
7. . 7.
6Vr| 57/2

Bergwerks -Aktien.

li.

Boch. Bb. u. O.
Bud. Eisenw.
Conc. Bergb.
Esch weil 4r
Gelsenkirchen
Harpener
Hibernia
Kaiiw. Aschsl.
Laurahütte
Westereg . Al.

do . Pr.-A.
Kön. Marienh.
Massen
Obschl. Eisen!.
Rlebeck-Mont.
Ostr. Alp. M. ö. fl.
Gz. Kfl. E. B. u. B. .

.4 179 .80
» (105 .50
» 300.
> 207.
» 107.
. 185.
> 185.
» 151 .50
R. 215 .00
ut 01 « .
. 105.

96 .50

Divid.
Vorl. L.
5%
9»/2
6. .

Akt.v.Transp .-Anst

6.
57/2
5%

11«/i
11'/.
6%
S'/S
0.
47/5
5V*
7/4

41/21
5. .
5. .

61/4

Braunschw. Lds. A
Ludw. Bexb. s. fl.
Lübeck-Büch. A
Marienh. Mlaw. R.
Pfälz. Maxb. ». fl.

» Nordb. »

015 .50

138.
100 .

Allg. D. Kleinb. A
. Lok.-Str. »

Ca»s. Str.-B. »
Südd. Eis.-O. »
Hamb.-Am.-P. »
Nordd. Lloyd »

do. ult. _ »

47.
138.

106.

100 .50
V. Ar. u. Cs. P. ö. fl.
do. St.-A.v. 1894 .

Böhm. Nordb. »
Buschtehr. A. >

do. B. »
Lemb. Cz. lass . »
Ost.-Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb.) »
» Nw . Lt. A. ö. fl.

do. Lit. B.
Raab. Öd. Eb.

5.
3- /2

8io|2i
11..
6»/4
5»/S
0.
4- /4
51/4

3/4 ,
41/21 Rchb .-Pb . C.-M.
5. . Stuhlw . R. Orz.
3. J Ung .-Gatiz. f.

118.
105.

14.

6</5
4»/2
4. .
0. .

3.
6»
6.
1.
5.
32/5

Gotthard
Jur.-Spl. Pr. A.

do. St.-A.
Jr. Genussseli.

Fr.

K. Mittelmb. Le
ft. Os. Sic. E.-B. .
ft. Mr. (Ad. N .) -

1a/s1Westsicilianer »
5. .! Anatol. E.-B. A
3s/51Lux. Pr. Hrt. Fr.

186 .50

38 .50

Zf.
3%
4. .
31/2
4</2
4. .
3%

Pr .-Obl .v. Transp .-A.
Bg.-M. E.-B. L. C. Jt
Br.-Ld. E.-B. G. E. 2 »

do. Em. I (abg .) »

41/a
4V2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4'/a
31/2

Homb. E.-B. s.
Pfälz. Bx. Mx. Nd.
do. (convert.)_

Allg. D. Kleinb.
do. Ser. VIII

IX

101 .

100 .

do.
do.
do.
do.

Ser. IV- Vf »
» VII »

Cass. Strassenb. »
D. E.-B.-G. Frkf. S. I »

do. Ser. II »
S. E.-B.-G. DarmsL̂ »_
Böhm. Nb . stf. i. Q. A

. Wstb. stf. i. S. ö. fl.
do. in Gold A
do. von 1895 Kr.

Elisabethh. stpf. I. G. A
do. (kleine) »
do. stf. in Gold »
do. > (kleine) »

101 .
101 .

5. . Ks. F. Nb . v. 72i . S. ö .fl. - 4.
4. . do. v. 1887i. Silb. » , — • 4.
4.. Fr. jos .-B. i. Silb. » | 99 . 3V
4. . Qal. K. L. B. stf. i.S. » — 4.
4. . Or.-Köfl. V, 1902 Kr. 100 . 4.
4.. <sch. 0 . 89 stf. i. S.ö .fl. — 3V
4. . do. v. 89 » i. O. — 3»/
4. . do . v. 91 » i. G. Jt — 3V
4.. -b . C.-l . stpfl. 1.5. ö.fl. 93 . 3V
4. . do. stfr. i. Silb. » 100 . 3 /
4. . Mähr. Orb. v. 95 Kr. 99 .20 31/
4. . Öst. Lokb. stf. i. G. Jt 3.
5. . . Nwb . sf. i. O. v. 74 » 107 .60 «.
3Va do. » conv . v. 74 » ; 91 .50
ZV,
5. .

do. » v. 1903 Lit. C. • 94 .00 4.
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 107 .00 4.
do. » B. » » 100 .20  35. .

3.. do.Süd (lomb.)sf. i.O. -A 104 .00 3>
4. . 91 . u.
26/10 do. Fr. 62 .30 5.
2*/lo
5. .

do. v. 1871 Fr.
do. Stsb. 73/74sf.i.O..^ 111 .20

5. . do. Br. R. 72sf . i. G. R. 108 .20 4.
4. . do. Stsb. 83 st. !. G. A  I 00 . 37
3.. do. 1—8 E. st. i. 0 . Fr. 87 .10 3>
3.. do. v. 1885 stf. 1. O. » 84 .10 4.
3..
3..
3..

do. 9 Em. stf. i. G. > _ 4.
do. (Eg. N.) sf. i. O. »
do. v. 1895 stf. i. 0 . A

_ 31
32 .80 31

3.. do. 200er sf. i. O. » 82 .80 4.
5.. Prag-Dux. sf. i. Q. » 105 . *•
3. . do . v. 96 stfr. i. O. » sa.
3. . R. Öd. Eb. stf. i. O. » ! 77 - 2
3. .
3. .

do . v. 91 stf. i. 0 . • ! 74 . 31
do. v. 97 stf. i. G. » | 74 . f

4. . Rudolfb. stf. i. 8. ö. fl.j 99.
4. . . Salzkg. stf. i. 0 . A\
4. .
5. .

do . 400er stf. i. G. »
Ung . Gal sf. i. S. ö. fl. 111 ‘ 4

2,4 Ital. stg . 2500er Lei 07 .90 3
2,. do . 50Öer » 67 .90 4
4. . do . Mittelmeer » --- 3
4. . do. 500et » —— 3
2.« Liv. C., D. u. D./2 » 71 .00 3
4. . Sardin. Sek. » — 4
4. . do. (500er) » ] — 4
4. . Sicilian. v. 89 Gr. » 100 . 4
4. . do . kleine » — 3
4. . do. 91 Gr. » — 3
4. . do . kleine » .— 4
2.4 Süd.-Ital. A.-H. » | — 3
4. . Toscan . Central » 112 .80 4
5. . Westaizilian. v. 79 Fr.l103 .60 4
5. . do . v. 80 Le! 103 .50 4
41* Iwang. Dombr. A

Kosl. W. v. 89 sf. g . »
Kursk. Kiew. E. B. »

— 3
4. .
4. . 94 .60 4
4. . Moskau Smolenzk » _ 4
4. . . Wind . Rb. v. 97 » 90 .40 3
4. . » von 98 stfr. » 00 .30 4
4.. Mosk. W. v. 95 sf. g. »

Russ. Sdo. v. 97 st. »
90 .50 3

4.. — 3
4. . do . v. 98 stfr. » — 4
4. . Russ. Sfldw. (gar.) » 90 . 3
4. . Ryäsan Koslow » — 3
4.. do. Uralsk » — 3
4.. do. v. 97 stfr. » 90 .80 4
4.. do. v. 98 stfr. » 90 .50 4
4. . Wladikawk. gar. . — 4
4. . do . v. 95 » — 4
4.. do. v. 97 »
4. . do. v. 98 > 90 .80 '
5.. Anat. E.-B.-Ö. i. O. A 99 .70 4
5. . » » Ser. II » 96 .60 4
5. . » » 408er » 98 .60 4
3.. P. E.-B. v. 862000er » 70 .50 4
3.. do. 400er » 72 .50 4
V/2 do. v . 89 I. Rg. » __
V/2 do . v. 89 400er » _

do . v. 89 II. Rg. » 48 .50
3.. Salonik-Mon. >. O. » 56 .00 -
3. do. 404er »

Zf. Bodenkredit -Pfandbr.

4. . Bay. V.-B. Münch. A 101 .60
Zl/2 . . » 97 .90
4. . . B.C. V.-B. Nrnb. » 100 .76
4. . 101 .60
3»/, 07 .60
4.. » Hyp. u. W.-Bk. » 101 .60
V/2 6 » » » » 97 .70

> 4. Bcrl. Hypb. abg. 80% » 99.
31/2 do. » 80% » 94 .50
Z'/2 D. Or.-Cr. III u. IV • 102.
3V2 do. Ser. V » 97.

- 4. do . VI 100 .40
4. do. IX » 102 .00
31/1 do. VIII 07.

„ 4. D. Hyp .-B. Berl. » 101 .30
J 3% » » > » 96.

4. Eis. B. u. C.-C.-O. » 101 .60
31/s » Com.-Obi. » 100.

Fr. H.-B. S. XIV - 100 .80
4. do . XVI u. XVII . 100 .90
4. do. XVIII 101 .60
31/5 do. XII u. XIII 97 .30
Z>/2 do. XV » 97 .00
3»A do. XIX 98.

0 3% do. Komm.-Oblig . I 99 .80
4.
4.

Fr. H.-C.-V. (abg.) »
do. 15- 19, 21—26

105.
100 .10

4. do. 27, 37, 39 u. 42 100 .60
- 4. do . Serie 31 u. 34 101 .00

4. do. S. 35. 36 u. 38 100 .10
4. do. Serie 40 u. 41 101 .80
3'/ do. S. 28,30 , 32,33 07 .30
z>/ do. Serie 29 97 .30
4. Fr. Lw. C.-B. D.-J. 99 .10

do. N.-P. 99 .10
0 4. . H. H.-B. 5. 141-250 100 .30
r  4. . do . 251-340 100 .00
0 4. do. 401-420 103.
0  3 >/i do . 1-45 (abg .)

4 do. 46-190
98 .70 |

3V 95 .50
0 3V4 do. 301-310 97.
0 4. . Mein. Hyp .-B. S. II 100 .20 |

4. . do . Ser. VI 100 .20 |
4. . do . S. VII unk. 1906 101 .50

0 4. . do . S.VIII unk. 1911» 102 .50
3>2 do . (abg .) - 97 . I
3>, do. unk. b. 1905 - 97 . 1

M. B. C. A. (i. Gr.) II Jt
do. Ser. III »
do. unk. b. 1906 »

Nass . Ldsb. Lit. Q. .
do. R. >
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

kGH . KL . .
M. »
N. »
P.
S
o . '

Pfälz. Hyp .-Bank »

Pom. Hyp .-A.-B. »
do. (Apr.-Okt.) »
do. (lan.-Juli) »
do. (Apr.-Okt.) »

Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
do. Ser. III Jt

IV
XVII .
XVIII .
XX

do
do.
do.
do.
do.

Pr. C. B. C. A. G. v.90 »
do. von 1899 »

86,89,94 >
1896 »
1901 »
1903 »

Pr. C.-K.-O. v. 1901 ,
do. von 1887u. 1891 »
do. » 1896 »

Pr. Hp.-A.-B. abg. »
do. a. 80% abg. »
do. a. 80% abg . »
do. »
do. abg . Gertific. »

Pr. H.-Vers -A -O »

do.
do.
do.
do.

Pfdb.-B.Hyp.P.

A

do.
do.
do.
do.

» > Kom.-Obl.
Pr. Ldsch. Centr.
Rhein. Hyp .-B. »

do. unk. b. 1907 »
do. Ser. 69-82 »
do. Communa! »

S. B. C. 30/32,34u . 43 ,
do. bis inkl. S. 52 >

W. B. C. A. CölnS . I .
do. Serie II »

V »
VI .
III
IV .

W. H.-B. b. 1892 .
do. unk. b. 1908 »

Württ. Hyp.-Bank «
do. Credit-Ver. »
do. Cred.-K.-U. »
do. unk. b. 1902 >

W. V.-B. S. 15-20 »
do. S. IV-X (abg.) .
do. Serie I u. II >

Dän. L. H. u. W.-B .
Finnl. Hyp .-Ver. »
Ital. Nat.-Bk. stf. Le

» Allg . Im. v. 1899 »
Norw. Hp.-B. v.1887 A
Pest. E. V. Sp.-V, Kr.
P.U.C.B.stf.i.O.S.2 .
Schw. R. H. B. v. 78 A

do. unk. b. 1904 >
Ungar. B.-Cr.-I. ö . fl.

do. steuerfrei »
U. L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar. H.-Bk. ö. fl.
do. Ser. I. v . 1897 Kr.

100 .50
100 .50

97.
100 .30
103 .10

99 .80
09 .80
99 .80
99 .80
99 .80

100 .
91.

101 .10
97 .00

100 .80
100 .10
100 .50

95 .00
100 .60
101 .80

94 .90
96.

101 .80
102 .30
104 .20

99 .50
99 .90

09 .60
93 .50

17 .20
99 .80
96.

102 .00
100 .50

97.
100 .00
103.
100 .50
101 .80

97 .30
08.

101 .
97 .40

101 .00
101 .30
101 .80
102 .60

96 .80
88 .

100 .30
102 .30

99 .40
101 .60

99 .60
100 .
101 .50

99.
99.
91.

100 .
100 .

08 .50
08 .50

99.
97 .00
97.

Zf.Amerik. Eisenb .-Bonds.

6t-
5* .
4%'
5 *.
4 ».
5' .
4* .
4* .
6* .
5* .
41/2'
5*
6"
6*
6' .
5* .
3* .

Brunsw. u. West. 1M
Calif. Pacific I. Mtg. (103 .60

do. 1IM. Ctr. Oar. (102.
do. III Mtg.

CalSf. u. Oregon IM.
Centr. Padf I Ref. M.

do. Mtg.
Chic. Burl. Qn. U . D.)
do. Milw. St.P. (P.D.)
do. Rock Ist. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mtg.
Denver Rio I cons. M. 104 .50

do. 98.
Houst. u. Texas I M. 110 .40
Louisv. U. Nashv. I M. (120 .50

do. II Mtg. I -
Mobile u. Ohio IM . —
Newyork Erle II Mtg. I —
NewyorkErle III Mtg. 1 ß

do. IV .
North . Pac. Prior. L

100 .50

98 .90
84 .40

(110 .50

106 .50
111 .60
102 .40

6* .
6* .
4* .
5* .
4* .

•
t

St. Ls. Frc. M. W. Div. !
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u. P. I M.

» Gen. M. Bds. u. C.
» (Income-Bds.) |

<apital und Zins in Gold.
<ur Kapital in Gold.

LL3.

Zf. Versch . Obligationen.
4. . Bank f. industr. Untn. A 97.
4. . » Orient. Eisend. » 98,80
4. . Brauerei Bindlng » 100.
4. . do . Essighaus »
4. . do . Nicolay Han. *
4. . do . Kempff (abg.) » —
V/2 do. Storch Speyer» Z-05.
4. . do . Werger » 100.
4. . Buderus Eisenwerk » 100.
4'/2 Cementfabrik Karlst. » ;
4. . Cementw. Heidelberg » 38 .50
V/2 Ch. B. A. u. Sodafabr. » I104.
V/% » Fabr. Griesheim E. » |105 .30
V/2 » FarbwerkeHöchst » |104 .80
V/2 » Ind. Mannheim » 1
5. . Dortmunder Union » ;111 .90
4. . Esb.-B. Frankfurta. M. » 99 .80
31/2 do. » I 97.
41/2 Eisenbahn-Renten-Bk. » 100 .70
4. . do . » 99 .80
41/2 EI. Allg . O.-Ob. S. 4 » 103 .50
4. . do . Serie I-III » 100 .80
4. . Bk. f. elektr.Unt.Zürich» 102.
41/2 El.O. f. elektr. U. Berlin »
41/2 do . Frankfurt a. M. »
41/2 do . Helios » 79.
4. . do . * *
41/2 do. Oes . Lahmeyer » 36 .90
41/2 do. Lichtu . Kr. Berlin »
41/2 do. Schocken » 98.
41/2 do. Siemens &Halske » 104 .60
4. . do . Cont. Nürnberg »
41/2 do. Werke Berlin » 103 .90
4. . do . » > » 101 .80
4. . Kaiiw. Aschersleben H. » 99 .50
37/2 Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. »
41/2 Löhnb . Mühle » 105 .50
4>/i Österr. Alp. M. i. G. » 105 .50
31/2 Palmengart. Frkf. a. M. » 96 .30
4. . Rh. Met. Düsseldorf » 83 .90
4. . Ung . Lok.-E.-B. Kr. 97 .50
4. . do . Serie II. Jt 97 .50
4. . Ver. D. Ölfabriken »
41/2 » Ultr. Fw. Levk. » 106.
4. » » > 100 .5«/
4. Westd . J. Sp. u. W. » 95 .30
3V- Zool . G. Frkf. a. M. » 97.

Zf. Verz. Loose. In Proz.
4. Bad. Pr.-Anl. R. 143 .00
4. Bayr. Pr.-Anl. R.
5. Donau-Reg. ö. fl.
3% Goth. Pr. I. R.
31/2 . » II.
3. Holl . Korn. v. 1871 fl. 102.
31/3 Köln-Minden R- 134 .90
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. Mad. C. 1880/1886 Fr. 48.
4. Meining . Pr.-Obl. R. 135 .10
42/s Np. ab. unab. 80 G. Le
31/ Oesterr. L. v. 1354 ö. fl.
4. do. » v. 1860 ö. fl. 149.
3. Oldenburg R- 128 .50
5. Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 360.
5. do . v. 1866 a. Kr. » 280.
21/ Rb.-Gr.-St. I. A.-S. fl. 108.
2V do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. —
3. Türk. (p. St. i . Mk.) Fr.
3. do . Ult. do. Fr. — _

Zf. Unverz . Loose. P. St.i. M
Ansb.-Onzh. fl. 7 61 .80
Augsburger fl. 7 35 .80
Braunschweiger R. 20
Finländisch. R. 10
Freiburger Fr. 15 34 .90
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 fl. ICO 436.

do. v . 1858ö. fl. 100
Pappenheim s. fl. 7 39.
Ung . Staatsl. Ö. fl. 100
Venetiancr Le 30

Oregon u. Calif. I. M. 101 .50
» Railr. Nav. Cons . ( " "

Pac. of Missouri IM.
do. cons. I Mtg.

I Mtg.
Pittsb. Cinc. Ch. St. L.
do. Lex. Dlv. I Mtg

88 .80

117 .80

San Fr.u. Nrth. P. IM.
South. Pac. S. A. I M.

do. S. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do. cons. I Mtg. ,

Stockt. CooperCtr . G. i

101 .80
100 .40
103 .50
107 .50

Geldsorten.
MUnz-Duk. i. G. p.St.
Engl. Sovereigns »
20 Francs-St. »
20 do. halbe »
Oold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Oold al marc p. Ko.
Oanzf . Scheldeg . •
Hochh . Silber >
Amerikan. Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1- 2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Ocst.-U. N. p. 100 Kr.
Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief. I Oeld.

20 .44
16 .25

20 .48
16 .29

4 .19

0800
2804 I
82 .50

81 .40

4.18

2790

80 .50

81 .25
20 .47
81 .30

169 .60
80 .50
85 .15
80 .95

Wechsel.
Amsterdam . . . . > - - « • 100
Antwerpen Brüssel , » - . Fr. 100
Italien . I-'re  100
London . . * » • • • • J“s*r; _3v
Madrid . . • • • Ps* iOO
Ncw -York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr. 100
Schweiz . Bankplätze . • . - Pr. 100
8t. Petersburg . S.-R. 100
Triest . * • £ r- ]00
Wien . • • • • • • • • Kr- 10p

do. . . . . . . . . Nr. m. 5.

Kurze Sicht.
169 .55

81 .20
80 .20

20 .475

81 .30
80 .90

85 .15

In Mark.
21/2—3 Monate.

_ 31/2®/»
3»/«

_ 5°/»
4«/»

_ ZV»

31/0
_ 40/®
_ 51AM

Carl Kalb Sohn Nachfolger
Bankgeschäft , — gegr . 1846,

Inhaber(jonnncrciennitli Ilollmann und Henry Hollmauu,

Wilhelmstrasse0. 8ckc Wilhelmsplatea
Ausführung von Börsen --Aufträgen an allen in -' und ausländischen Börsen.

Creditbrief -Verkehr — Check -Verkehr — Safe -Deposits — Depöt - Verwaltung.
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Hotels, Herrschastshäuser und private
machen wir auf die in unserem Schaufenster ausgestellte Collection aller gangbaren

Livreen
ganz ergebenst aufmerksam und bitten um gefällige Besichtigung derselben.

Anfertigung nach Maß unter Berücksichtigung aller Wünsche in kürzester Zeit.

Lonfeetionrhaus Gebrüder Oörner,
AiithcUiing f»r Livree -Schlei düng. Priimiirt « it den höchste» Ans êichuungen.

4 Mauritiurstratze 4.
473|

Kaiser -Panorama.

SS5 ®S3 -ä .®
__

3 : ,§ Pg
Jede Woche zwei mene Reisen.
Ausgestellt vom 21, bis 27. Februar 1904:

Sorie I : ZmmerieTund 8
zum Nordcap mit Ansichten der Stadt
Aalesnnd.

Seriell : Herrliche Reise in ItcLÜGTl, LäfjO
Maggiore, Luganer u. Lecco-
See.

Eine Reise 80 Pf. Beide Reisen 45 Pf.
Kinder: Eine Reise 15 Pf . Beide Reisen 25 Pf.

Abonnement . _

EesmiMchtt
von Mk . 1 . 20 an , mit Goldschnitt

von Mk . 1 .80 an , 464

W “ in jeder Preislage . "Wb

Carl Pfeil,
Buch- und Schreibwaaren - Handlung,

4 Kleine Bnrgstrafte 4.

Kinderwagen , Sportwagen,
Kinderftuhle,

trotze Auswahl im Lagerhaus , keine Lodenmieibe.
Kiudertische, Kinderpulte,

Triumph -, Brillant -, Cos-
mosstühle , praktische Haus-
baltungSiachcn . Schwämme,
Fensterleder , Etagere , Putz-
und Wickskasten. sSmmt-
liche Scheuerartikel . Sand-

m -r - und Leiterwagen in jeder
Gwtze billig. Billige Sä,ulranzen , sehr dauer-
oaste Ausführung.

Gummiräder werden aufgezogen.
Auf Kinderwagen gebe ich 10 •/• Rabatt , nm

M räumen. Es lohnt sich, die Einkäufe hier
WMachen. 669

A . Alexi,
Saalgaffe 10. Telephon 2658.

Zahnbürsten
mit ( Garantie l'llr Haltbarkeit.

In jeder Oriiae , Ausatattungr
n » d Preislage vorrätig.

Die Borsten sämtlicher von mir in
ä«n Handel gebrachten Zahnbürsten sind
nach einem besonderen rationellen "Ver¬
fahren desinflzirt und gereinigt , -wodurch

hygienisch - sanitärer Beziehung jede
Garantie geboten wird . "61

Jfassovla - Orogerie

Clir . Tauber,
Mireligmssc 4t . Telephon 717.

ß, . Alegen Aufgabe meiner Cololiinlwaareu-
: *0cha>lcs verkaufe ver Ende März meine

^Laden-Einrichtung,
M oder gefheilt, ferner Flafchengestellc in Eisen
. .. . Holz, Kellereiinafchmen, eine große Laden-
r.°^ i»fk Emmericher Kugelkafseebrcnncr. L-ack-

te» Ltandfässer rc. billigst.
^d . Wirt !» ilaelif . Fr . lanptu,

Rhrinstr . 45, Ecke Kirchgasie.

Geffenüicher Vortrag
der

Herren Prediger M « LiA« >'-Mainz u. Ĥ inNoIN -Hersfeld
am Mittwoch , den 24 . Februar , Abends 8 ' /« Uhr , über das Thema:

„Nur ein bescheidener Wunsch"
im Saale der Baptistengemcinde , Oranienstraße 54 . — Jedermann ist freundlichst

etngeladen. — Zutritt frei . F486

^±±±Jctt±±±±Jc±±X $:x .±±± ± Jc.ickA ± *.±X
A3 Den verehrt . Bauunternehmern und Hausbesitzern teile ergebenst

mit , dass ich einen grossen Teil meines Lagers in

$ Tapeten und Borden
im Preise wesentlich herabgesetzt habe und bietet sich deshalb
eine sehr günstige Gelegenheit zur Deckung des Frühjahrsbedarfs.

Hochachtungsvoll

Stiftes Bernstein,
jj 54 . Kirchgasse 54 . ^

Kinderwagen — Kinderstühle — Sportwagen

H.
kaufen Sie gut und billigst bei

Grossh . Luxemb.

! Grossf , Russ.
iefi

Galanterie - und Spielwaaren , 214
13 Ellenbogengasse 13.

Reparaturen in eigener Werkstätte.
Aufziehen von Gummireifen . — Verdecke , Räder,

Gardinen , sowie alle Wagentheile einzeln.

Warum ist

■

I

MopfsTraienM
mit der Traube

als bester rheinischer Tafelsens bekannt 1
Weil der beste Senfsamen den dreifachen Preis des geringsten kostet, äioskopP « Trauben»
senf mit der Traube aber ausschließlich aus den besten und besseren Sorten Senfsamen mit
den feinsten Zuthaten hergestellt wird , die geringeren Qualitäten dagegen ohne diese geschützte
Signatur in den Handel komme». Daher bietet diese geschlitzte Marke unbedingte Gewähr

für Erhalt erstklassiger Quatiiälen.
In allen marktgängigen Verpackungsarten zu beziehen durch die meisten einschlägigen

befferen Engros - und Detail -Geschäfte. Lieferung seiten« der Fabrik nur an Wiederverkäufer.

Rheinische Senf - und Weinessig -Fabrik
TI ». m « »i<» s«r . 3- afir (Rheinland ).

Memmr Krillenu.Dicker
zu den bekannt bill . Preisen.

h . TheiS, llhrmachkr, 4 Mochstr. 4.
415

Sciiwrinsköpse, Ohren . Rüssel, Dickbeine,
srüße rc., friich u. gesalzen, pro Pfd . 40 , 50 und
60 Pf ., empfiehlt J . Wlrici », Fricdrichstrah « 11.

Hcircii-Klcider-Aiisbcsseri,,
zcln n>. gut besorgt Luxemburgstr . « , 8 l.Bügeln

Wiesbadener Zweigverein
der Inter. Aboli. Föderation.

Donnerstag , den 25 * Februar , nach¬
mittag » 5 Uhr , im Wahlsaale de» Rathaust» :

General-Versammlung.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht;
2. Kassenbericht;
3. Entlastung de» Vorstandes;
4. Neuwahl de» Vorstandes;
5. Wahl der Kassenprüferinncn für 1904;
6. Beratung der Satzungen de« deutschen

Zweiges d. Inter . Aboli . Föderation;
7. Antrag des Vorstandes auf Änderung der

Wiesbadener Satzungen.
Nichtmitglieder sind willkommen.

Der Vorstand.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

X
X
X
X
X
X
Xi
X

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

X
X
X
X
X
XX
X

O/
KöniglicherHotspediteur

Gttenmayer*

nie VcrparUiing »- tbtlieilung
für Fracht - und Eilgüter

übernimmt Einzelsendungen : Porzellan,
Glas , Hausrath , Bilder , Spiegel ,Figuren,
Liistres , Kunstsaohen , Klaviere , Instru¬
mente , Fahrräder , lebende Tliieve etc,
zi » verpacken , zu versenden
und zu versickern gegen

Tranaportgefnlir.
I . eilaklsten für Pianos , Hunde und

Fahrräder . 420

Biireau: 21 Rlicinstrasse.

xx
X
X
X
X
X
X

in

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Bei jeder Witterung macht

Albten
die Hände blendend weiß.

Aeckt ä Flacon 60 Pf ., Doppelflaco» 1 Mk.
Apotheker anum ’« Flora -Drogerie,

_ Große Burgstraßc 5.

Photographie
Conr . K. Schiffer,

Taunusstr . 4 . Telefon 3046.
Specialitüti

,4 ufnahmen in der eigenen
Wohnung.

453
- MW- -

Geflügelzucht.
Tägliä ; zu habenTrink-Eier

_ Arndtstrastc st, P , rechts, _
Schnepfenftrich.

Zahle für jede Schnepfe, die ich im März
schieße, ohne Wildpret 3 Mark . Nähe von Wies¬
baden . Offerte » unter ai . 7 « * au den Tagbl .»
Vcrlng.

Pfl ^ e DeinHaftr mit Capta -Cora!
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Nückersberg k>arf
y Marktjtraße9

bieten die

grötzte Muster-Auswahl und billigsten Preise
IN

Engl . Tüll - Gardinen G

Restbeständew$zu4zensier»
im Preise bedeutend reducirt.

von den einfachsten bis
zu den feinsten Genres

äußerst preiswertst.

Hobel mid Hobelbänke
kauft man billigst bei 411

A. Baer&Co., mT r-

Getrocknete
Pflaumen, Apricosen,
Brüneilen, Ringäpfel,
Birnen, Mischobst

empfiehlt 480
zu billigsten Preisen

J . Rapp Nachf . ,
( »oldgasse 2 .

SWWe -SM
Schillerplatz 3 , im Hofe rechts.

Frisch angekomnicu: Prima sütze Valencia «,
Messina - unv Blut -Orangen , Mandarinen,
Citronen , Zeigen » Almeria - Trauben,
Datteln , Winter -Malta -Kartoffeln.

Zur Confipmation
schwarze , weisse und farbige

Kleiderstoffe
in reicher Auswahl , nur guten Qualitäten

zu billigsten Preisen.
Wilhelm Heil/,.

382

Marktstrasse 22. Telefon 896.

Staubfreies Fussbodenöl
per I4ilo SO er . empfehlen

August Hörig «L Cie . ,
Lack -, Farben - nnd Kitt - Fabrik mit Elektromotor - Betrieb,

Woa4i >ii <iatrn «ao 7 und Hnrktctmcer ——TAlonVinnrnt \ n 2500.

434

$ . GuUmami & Co

I rtfryt Jett Aci 7Alt w0 Jedermann eine Kur
•RI/jL IM Cö  Zivil 1, mit meinem anerkanut

vorzüglichen

Blutreinigungs-Thee
(aus frischen auserwählten Kneipp -Kräutern)
beginnen sollte . Zu beziehen in Packeten zu
1 Mk. 50 Pf ., sowie lose per Pfund 2 Mk., zu
einer Kur ausreichend.

Kneipp-Haus,nur 59 Rlieinstr.59.
Telephon 3240*

Bitte genau auf die Firma u. No. 59 zu achten.

Ausverkaur
Wegen Aufgabe meines Geschäfts per

1. April empfehle foll £ l £g8t ’n
vorzüglichen alten abgelagerten
Unalitäten:

Französische C ^ © § JI18I >© S (Hennesy,
Weil fr ., Koy),

deutsche Cognacs (peters >
Schmitt ) ,

Arac , Rum , Süd¬
weine,

ganz alte Rotweine
(83er Assmannshäuser , 86er Affentalei,
81er Bordenuk Chat . Lafitte ),

Siebt , tiiköre aller Art.
Ferner sehr billig:

Ilonaerven , Tee , Olivenöl,
ITruclitstJifte , sowie alle sonstigen

Artikel der Branche.

Webergasse 8.

zrühjahrr-Neuheiten.

Ad.Wirth Nachf.Fr.Lanpns,
Ecke Rlieinstr . (No. 45) u . Kirchgasse.
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Schönes weißes Kalbfleisch,
das Pfund zu 70. 80 u. 90 Pf. empfiehlt

j . Ulrich . Fricdnchstr. 11. Tel. 2020̂

Meiderftosse, Lostumeröäe, Musen,
llnterröcke, Morgenröcke

in größter Auswahl.

Kür Lonsirmanden unb Lommunicanten
empfehlen besonders

Zchwarze, elsenbeinweiste und sarbige Wollstoste
in jeder Preislage.

Bollfetter
Edamerkäse

pro Pfd. bei ganzer Kugel.
C. F. W. Schwanke Nachf.,

MiMdocherllr.43,

Eine grosse Anzahl
zuriickgesetzter

■werden enorm billig ausverkauft'

J . Reutlinger;
vorm . S . Winter Nachfolge^

Webergasse 16. 405
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Mittwoch.
24 . Februar 1904.

53 . Jahrgang.

Deutscher Reichstag.
a,\ek über Schutz von Erfindungen »sw. — Reichseiscnbahn -Etat.

— Umleitungen des Güterverkehrs.
Berlin , 23. Februar.

Am Bundesratstische : Staatssekretär Graf Posa-
Msky und Präsident des Reichseisenbahnamtes , Schultz.

Die erste und zweite Beratung des Gesetzentwurfes,
betreffend Schutz von Erfindungen , Mustern und Waren¬
teil auf Ausstellungen , werden ohne Debatte erledigt.

Es folgt die zweite Beratung des Etats des Reichs-
Mnbahnamtes Lei Titel „Gehalt des Präsidenten " ,
i Abg. Gröber (Zcntr .) beklagt sich darüber , daß in
Malischem Interesse die einzelnen Eisenbahnen sich
Gegenseitig Konkurrenz machen. Das widerspreche der
Mchsverfasfung und schädige den Reichsgedanken beim
Volke.

Abg. Liebermann non Sonnenbcrg (wirtsch. Ver .)
referiert nachträglich über die Kommissionsberatungen.
- Präsident Schulz bestreitet , daß eine illoyale Kon¬

kurrenz stattfinde . Das Reichseisenbahnamt könne hier-
tei wenig tun , da erstens Beschwerden an dasselbe nicht
gelaugt seien, zweitens nach dem nicht geglückten Ver¬
suche unter dem Fürsten Bismarck das Reichseisenbahn-
(rärt wenig Neigung haben könne , seine Kompetenz auf
einem bestrittenen Gebiete zur Geltung zu bringen.

Abg. Hildcnbrand (Soz .) führt aus , trotz allen tech¬
nischen Verbesserungen im einzelnen könne unser Eisen¬
bahnwesen nicht zur Blüte kommen , so lange gegenseitige
Konkurrenz dies hindere und so lange das fiskalische
Interesse vorherrsche , nicht das allgemeine Verkehrs-
dlteresse. Hildenbrand befürwortet die Resolution Auer,
»mach der Betrieb und die Verwaltung der deutschen
Eisenbahnen dem Reich übertragen wird.

Abg. Hieber (nat .-lib .) meint , die Resolution Auer
sei heute undurchführbar . Im Fahre 1876 sei der große
Vismarcksche Gedanke verhöhnt und verspottet worden,
heute sei es zu spät . Die Vergewaltigung der schwächeren
Bahnen müsse aufhören . Er empfehle deshalb die Reso¬
lution der Kommission , nach der Umleitungen des Güter¬
verkehrs möglichst eingeschränkt werden , und an die durch¬
gehenden Personenzüge auf deren Haltepunkte und an
sonsttge Personenzüge möglichst angeschlossen werden
sollen.

Präsident Schultz führt aus , das Reichseisenbahnamt
könne nicht einheitliche Maßregeln anordnen , sondern
«r aus deren Einführung hinwirken . Natürlich dringe
von der Tätigkeit einer Aufsichtsbehörde wenig in die
bsfentlichkeit. So entziehe sich der Öffentlichkeit auch
namentlich die Wirksamkeit seines Ressorts für die
Landesverteidigung . Sehr erfreulich sei, daß die Sozial-
tomokraten sich den Gedanken Bismarcks zu eigen ge¬

macht hätten , ob aber die Ghancen zur Durchführung
desselben jetzt günstiger seien als früher , muffe er da¬
hingestellt sein lassen , weil er nicht wnffe, wie die ver¬
bündeten Regierungen sich stellen wurden , wenn etaw
die Mehrheit des Hauses den Antrag Auer zum Beichlußtxfitbc

Abg Storz (Bolksp .) klagt über Benachterlrgung
Württembergs durch illoyale Konkurrenz der preußischen
Eiserrbahnverwaltung . Ähnlich handle auch Bayern
gegen Württemberg . Im Interesse eines einheitlichen
Vorgehens des Reichstages empfehle er die Resolution
der Budgetkommifsion . , _ , . , m ,

Abg . v. Normann (kons.) spricht sich gegen die Reso¬
lution Auer aus . Seine Partei werbe nie die Hand
bieten , daß durch die Reichsgesehgebung einschneidende
Maßregeln gegen die durch die Verfassung garantierten
Reservatrechte getrosfen würden . .. pjri

Abg . Müller -Sagan lfreis . Bolksp .) wünscht Ein¬
führung eines amtlichen Reichsviehkursbuchcs.

Präsident Schultz erwidert , das von : Generalstab
bearbeitete Kursbuch für den Pserdeverkehr werde m
einem von seiner Verwaltung ausgearbeiteten Kursbuch
für den Viehverkehr ausgehen . Letzteres sei schon nt den
Bundesstaaten außer Preußen eingeführt . Er hoffe, daß
auch Preußen das Kursbuch zum 1. Mai einsühren werde.

Abg . Dreesbach sSoz .) empfiehlt den Antrag Auer.
Werde Betrieb und Verwaltung der Eisenbahnen durch
das Reich nicht erreicht , gingen die Eisenbahnen der
Einzelstaaten dem Ruin entgegen , und darunter werde

ftfntWüt letöen.
Abg . Gamp (Reichsp .) führt ans , er glaube , keinem

Widerspruch zu begegnen , wenn er sage, daß die preußische
Eisenbahnverwaltung sich nie aus finanziellen Gründen
Habe leiten lassen, allgemeine Interessen deshalb zu ver¬
nachlässigen . (Stürmische Heiterkeit .)

Abg . Gothein (freis . Ver .) erklärt , ihm scheine das
Projekt einer Reichseisenbahn wirtschaftlich weder
wünschenswert noch durchführbar.

Abg . Hofmann (Soz .) führt Klage , Latz die
thüringischen Staaten von der preußischen Eisenbahn-
verwaltnng ausgenutzt würden , um die Kosten gemein¬
schaftlicher Strecken zu tragen.

Abg . Wolfs (wirffch . Ber .) tritt für die Resolution
der Kommission ein.

Abg . Müller -Meiningen (sreis . Bolksp .) schließt sich
dem Abgeordneten Hofmann bezüglich ber von ihm vor¬
gebrachten Beschwerden an.

Der Titel wird bewilligt . Die Resolution der Kom¬
mission wird einstimmig angenommen , die Resolution
Auer gegen die Stimmen der Sozialdemokraten abge¬
lehnt . Der Rest des Etats des Reichseisenbahnamtes
wird ohne Debatte erledigt.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung der Beratung des Etats.
Schluß 5% Uhr.

Vermischtes.
Einer , der nicht will . Der französische Admiral

Guordon erzählte einem Mitarbeiter des „Gaulots «
wie es einem französischen Offizier erging , dem von der
japanischen Regierung das Harakiri „anempfohleu
worden war . Es ist schon mehrere Jahrzehnte her und
das Harakiri ist in Japan seitdem verboten worden.
Besagter Offizier , ein Herr Douchage,  gehörte zu
einer Kommission , die die japanische Flotte organfftcren
sollte. Er blieb in Japan , nahm an dem Aufstand gegen
den Kaiser teil und wurde , als dieser die Revolution
niedergeworfen hatte , von einem Kriegsgericht zum Tode
verurteilt . Man sollte ihm den Kopf abschneiden, vorher
aber sollte er sich selbst in der üblichen Weise den Bauch
öffnen . Man schickte ihm zu diesem Zweck einen scharf
geschlissenen Dolch , aber Douchage wollte die kitzlige
Prozedur nicht an sich vornehmen und schickte den Dolch
zurück, indem er erklärte , daß man ihn wohl zur Not
zwingen könne , sich von einem anderen den Kopf ab-
schneiden zu lassen , daß es ihm aber gar nicht entfalle,
sich selbst zu verstümmeln . Drohungen , ernste Ermah¬
nungen , Bitten — nichts half ! Douchages Bauch blieb
unversehrt , und da das Gesetz einen so merkwürdigen
Fall , daß der Verurteilte nämlich sich weigerte , sich vor
dem Kopfabschneiden höchsteigenhändig den Bauch aus-
zuschlttzen, nicht vorgesehen hatte , erklärte die Regierung
ihrerseits , daß sie unter solchen Umständen kein Inter¬
esse habe , den Kopf des Franzosen fallen zu sehen.
Douchage behielt also auch seinen Kopf oben , aber er war
von Stund an in Japan tief verachtet , weil ein Mann,
der sich nicht einmal den Leib aufschnciden wollte , in be¬
sagtem Leibe keine Ehre haben konnte . Der Unglücks-
mensck mußte nach Frankreich zurückkehren , und — er
lebt noch heute als biederer Regenschirmfabrikant ttt
Cannes.

Der Weichselzops. Die seit Jahren behördlicherseits
veranlaßtc Bekämpfung der Wcichselzopfkrankheit hat
wesentliche Erfolge nicht zu erzielen vermocht . Durch
eine kürzlich stattgehabte Umfrage ist, der „Danz . Ztg ."
zufolge , sestgestellt worden , daß die Zahl der „Wcichscl-
zopfträger " gegen früher wenig oder gar nicht zurück¬
gegangen ist. Dieses ungünstige Ergebnis findet seine
Erklärung allein darin , daß den Ärzten bei der Be-
kämpsung der Krankheit der finstere Aberglaube große,
oft unüberwindliche Schwierigkeiten bereitet , so daß es
ihnen zum Beispiel niemals gelingt , einen der Erkrankten
zum Abschneiden des Zopfes zu bewegen . Um das Übel
an der Wurzel zu fassen, das heißt um in erster Linie
dem Aberglauben energisch entgegenzutreten , wird be-
absichtigt, einen „Zopfträger " aus dem Amtsbezirke
Rheda , dem Hauptsitze der Krankheit , in einem Kranken,
yause behandeln zu lassen , um durch die erfolgte Heilung
die übrigen Kranken zu anderer Ansicht zu bekehren.

»

Körperliche und geistige Anstrengung
erzeugen Ermüdung und Abspannung . Um solchen Zustand zu beseitigen und gleich¬

zeitig Körper und Nerven zu kräftigen , gibt es nichts Besseres , als tägliche Ein¬
reibungen mit Brdzay Franzbranntwein , welcher sich seit 40 Jahren glänzend

bewährt liät. Bei allen Arten des bportes , wie Radfahren , Jagd , Turnen,
Reiten etc. sowie nach jeder geistigen Anstrengung ist der Körper nach

Beendigung der betreffenden Tätigkeit mit Brdza y Franzbrannt¬
wein  einzureiben ; man giesse auch in ein Bad eine ge¬

nügende Menge Brdzay Franzbranntwein.  Ein solches
Bad hat dann eine überaus erfrischende , belebende

und stärkende Wirkung . Man verlange aber aus¬
drücklich Brdzay Franzbranntwein,  da

nur dieser Name Echtheit und Wir-
kung verbürgt .Jede Nachahmung

ist zurückzuweisen . Preis pr.
Fl . 2 M., überall käuf¬

lich. Jeder Fl . liegt
Gebrauchsan¬

weisung
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Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung.

Lanzstraße von der Nerobergstraße an,
Webergasse von der Langgasse bis zum
ieit »üb die Bodenstedtstraßc werben
nstellung bezw. Umbau von Straßen,
owic Herstellung eines KanalanaiischlMies
)auer der Arbeit für den Fuhrverkehr

Waden , den IS. Februar 1004.
Der Polizei-Präsident: V. Schena.

»on ver iNiitlienau,trage m®
m” «  zwecks Herstellung einer Wasserleitung, ,0-

6̂'Aufstellung eine»Kandelaber»und Anbringung* Semtwfm« auf tue Dauer der Arbeit für
Mbrverkedr polizeilich gesperrt.v>mrorirenr ponzcma, «civcm.
Wiesbaden , ben 19. Februar 1904.

- - ■ ' " r«M ' “Der Voltzei-Präsident : v. Dchenck. _
. Bekanntmachung.

tu Zwecks Herstellung einer Wasserleitung zur
Maracke im Distrikt Hasen garten wird der
k > eg vor dem Grundstück des Christian
d.^ 'ruiner daselbst auf die Dauer der Arbeit

2p. b. M. ab für Fuhrwerk gesperrt.
Wiesbaden , den 22. Februar 1904.

Der Oberbürgermeister.

Als Freiwillige für die Ostasiatische
Besatzungs - Brigade werden Unteroffiziere,
Gefreite und Gemeine der Rei. und Landw.
1. Aufg. aller Waffen angenommen.

Die betreffenden Leute muffen sich bis zum
30. September 1908 zum Dienst in Ostasien ver¬
pflichten. — Die Meldungen haben persönlich oder
schriftlich beim Bezirks-Kommando Wiesbaden bis
spätestens 28 . Februar 1904 zu erfolgen.

Es ist erwünscht, daß sich die betreffenden
Leute möglichst persönlich behufs Feststellung der
Tropendicnstfähigkeit auf dem Dienstzimmer de?
Bezirks-Kommandos Wiesbaden an den Vor¬
mittagen von 9—11 Uhr melden. Kosten dürfen
für die Staatskasse jedoch durch diese Gestellung nicht
entstehen. . .. . „.

Weitere Bestimmungen können tut Dienstzimmer
b(8 Bezirks-KommandosWiesbaden, Rheinstr. 47.
eingesehen werden. IT 290

Königliches Bezirks-» «mmando.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaftender Leiter - und

Handspritzcn - Abteilungen des
4. Zuges werden auf Samstag,
den 27 . Februar l . I «, abends
KV2 Uhr , zu einer General-
Versammlung zu Herrn Gastwirt
Kugtlstadt , Feldstraße8. eingeladen.

Pünktliches zahlreiches Erscheinen
erwünscht. *

Wiesbaden , den 23. Februar 1904.
Die Brand -Direktiö » .

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 2S. Februar d. I .»

nachmittags , soll in den Kuranlagen(bei der
Dicteiimühle) dos nachsoigenb dezeichnete Gehölz
öffentlich meistbietenb gegen Barzahlung versteigert
werben:

1. 8 Weiben- Stämme mit zusammen
11,47 Fmtr . uub zwar von 0,72 bis
2,71 Fmtr . Inhalt,

2. 1 Fichten-Stämmchen von 0,14 Fmtr .,
8. 11 Rmtr. Scheitholz uub
4. 270 '-stellen.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr in ben
Anlage» bei ber Dietcnmühle. *

Wiesbaden , ben 19. Februar 1904.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung de« Bebarss an Maschinen¬

schrauben für da« Rechnungsjahr 1904 soll
öffentlich vergeben werben.

Eine Liste ber benötigten Größen vp., sowie
bie niaßgebenbenBedingungen können vormittags
von 9—12 Uhr auf Zimmer No.6 bes VerwaltnngS-
gebäubes, Marktstraße 16, eingesehen werben, wo¬
selbst auch bi'e Angedoic di» zum 10. März er . ,
mittags 12 Nhr, einzureichen sinb.

Aus Wunsch wirb auch bie Liste nebst Be-
bingungen gegen Einsendung von 1 Mark (in
Briefmarken) übersandt. *

Wiesbaden , den 20. Februar 1904.
Die Direktion

der städt. Wasser», Ggs - und Elcktr.-Werke«

Verdingung.
Die Gestellung der Fuhrenleistnngen bei

Abfuhr der Straßenbau -Materialien von
den Bahnhöfen »ach den städtischen Lagerplätzen
und VerivcndnnaSstelleii in de» RechiiiingSjahren
1904, 1905 und 1906 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulareund Verdingungsunterlagen
können wälircnb der Vormittagsdienststunden im
Rathouse, Zimmer No. 53, eingesehen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeidfreie Ein-
sendung von 1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Ausschrift„Fuhren-
leistlingen Straßenbau - Materialien" versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» st. März 1904,
vortnittagS 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen-

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen»nd ans.

gefüllten Berdingungssoimular eingereichten An¬
gebote werde» berücksichtigt. *

ZuschlagSfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden , de» 22. Februar 1904.

Stadtbauamt , Abteilung für Straßenbau.

Bckauntmachmlg.
Der Fruchtmarkt beginnt während der

Winternionate — Oktober bi? einschließlich März
— um 10 Uhr Vormittags. *

Städt . Aceise-Amt.
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Nichtamtliche Anreiaen
BerlinerGetreide-Uummel

per Flasche incl. Glas 1.50 Mk.
H . Mölken,

79  Rheinftratze 79 .
Legehühner , 18 Stück, mit schönem5-ahn

Mk. 20.—. Naturkiibbuttcr, lO-Pfd.-Colli Mk.6.—,
zur Probe 5 Psd. Butter u. 5 Pfd . Honig Mk.
Sternlieh , Tlustc 71. via Schlei. F193

Feuer-, stürz,
und einbruch¬

sichere
Panzerkassen

von
8 . J. Arnheim,

Berlin.
Alleinverkauf

durch
Fritz Melsbach

Wiesbaden,
Oranienstr. BO.

Zwei neue Federrolien , 25 und 35 Ccntner
Tragkraft. zu verknusen bei

Kilng -oiir , Dotzbeimerstraße 88.

Mein Büreau, sowie Wohnung befindet sich jetzt
Seuietrain und

3. Siolil.Kaistl-MeW-Mg 59,
Carl Giötz,

General -Agentur der Baseler Lebens - Haupt - Agentur der Preuß . Feuer-
und Unfall -Bers .-Gesellschaft in Basel . Bers .-Aetien -Gesellschaft in Berlin.

_Hypotheken - und Iuimobilien -Agentnr ._

Tuch-Handlung4 Bärenstrasse 4.
Den Eingang der neuen

Frühjahrs- und Sommer-Stoffe
für Herren- und Knaben-Kleider in sehr grosser Auswahl
beehrt sich anzuzeigen 479

Hch . Lugenbfihl.
Zurürksres . Waren weit unter Selbstkostenpreis

Wie rfihioliclist bekannten

Frankfurter Würstchen
von Hch . Hüller , Hoflieferant , Sprendlingen —Frankfurt,

sind in Wiesbaden täglich frisch zu haben bei 85

J . C. Keiper , Delieatessengeschäft,
53 Hircliefasse 52.

2. grosse Sendung ff. Steyr . Kapaunen
trifft inorgen Donnerstag ' ein im

„Hotel Einhorn
Heute atlttwocli von 6 Uhr als:

Iteliragont, ged. Ochsenschwanzm. Teltower Räbchen, geschmorte Ocüsenbriist etc
JliilliUser -Brstu Pilsner Urquell

in München das beliebteste. aus dem Bürgerl. Bräuhaus.
Frankr . Henrirli -Brän (vom B<irschge).

Telefon 114.

„Hotel-Restaurant Vogel“,
Rhein . trae . e 31 . neben der Poet.

Heute und folgende Tage Anstich des bekannt vortrefflichen

„N amenloser “
* * (früher „ Salvator “ bezeichnet)

aus der Hackerbrauerei München.
Liebhaber und Kenner dieses hochfeinen gediegenen Bieres sind ergebenst

eingeladen . 478
Speclalitat:

„Milchner Bockwürstel “ mit Kraut.
Willi . Schäfer.

Wilhelm Reitz
22 IVSarktstrasse 22,

Goldene Tfednille Telepluen 896.
Wiesbaden 1896,

empfiehlt in reicher Auswahl und bekannt guten Qualitäten:

Leinen, Halbleinen, Cretonnes, Madapolam
in allen Breiten.

Handtücher, abgepasst und am Stück.
Badelaken.

Tafeltücher, Tischtücher und Servietten
in allen Preislagen.

Tisch- und Bettdecken, weiss und farbig.
Farbige Tischzeuge.

Bettdamaste, und  Ä *L«.
Wollene Coulten.Steppdecken.

Fertige Wäsche,
sowie Anfertigung derselben unter Garantie.

Uebernahme ganzer Ausstattungen.

Erstes

FraiikslirlerConsiliiihM
Adam Schneider,

HaupigeschSftr

Wellritzstratze 30,
Filiale r

Nerostratze 10,
Sauerkraut . . .
nagnnm bonutn
Zucker, egale Würfel

„ fit. gemahlen
Schweine -Schmatz , gar
Rüvöt , beste Qual. .

empfiehlt in bekannten mir besten Qualitäten
. per Pfund 5 Pf.
. „ Kumpf 28 „
. „ Pfund 21 ... 20  „

rein „ „ 48 „
per Schoppen 26 „

per Pfund 23 Pf.
» - 22  ,17
" 15 ,

. 40, 30, 25 „
2-Pfnnd-Dose 29 „

Kernseife , weiß . .
„ bellgelb.

Schmierseife , weih
,, dunkel

Mischovst . . . .
Schnittbohnen . .'

Alle übrigen Colonialwaaren entsprechend billig!
Trotz de? eingetreteucn Aufschlags bleiben meine eingeführten und bewährten Kaffee-Qualitaten

dieselben, da ich durch rechtzeitigengünstigen Einkauf noch große Posten gesichert. — Besonders
empfchlenswertve Qualitäten sind nach wie vor

Gebrannte Kaffees *,s’80'$ Ätf -,10**• J
Fr-emden -Verzeichnis vom 24 . Februar 1904.

Alleesaal. Weber, Apotheker, Landau. — Buhlmann, Fr. Rent.,
Kaiserslautern.

Bayrischer Bat. Helmer, Kfm. m. Fr., Frankfurt. — Wolf, Kfm.,
Hamburg. — Brand, Rent. m. Fr., Mainz. — Malbach, Kfm.,
Metz. — Scholz, Bamberg. — Riesel, Frl., Frankfurt . —
Judiesky, Frl., Inghofen.

Block. Hann, Dr. med. m. Fr., Rixdorf.
Deutsches Hans. Eichhorn, Reichstagsabgeordneter, Karlsruhe.

— Hening, Kfm., Michelbach. — Bender, Kfm. m. Fr.,
Biberach. — Weeb, Kfm., Hellinhausen. — Werner, Kfm. m.
Fr., Breslau. — Schumi, Hamburg.

Einhorn. Fick, Kfm., Frankfurt. — Hennrich, Kfm., Aachen.
— Sandheimer, Kfm. m. Fr., Karlsruhe. — Döllefeld, Kfm.,
Bebra. — Vois, Kfm., Dresden. — Müller, Kfm., Frankfurt.
— Mylius, Kfm., Gernsheim.

Efsenhahn-HoteL Baer, Kfm., Köln. — Hartmann, Kfm., Stutt¬
gart. — Bloch, Kfm,, Straßburg.

Englischer Hof. Berger, Kfm., Brüssel.
Erbprinz. Josef, Kfm., Frankfurt. — Fuld, Kfm,, Westerburg.
Hotel Fnhr. Löwe, Kfm., Leipzig. — Passarge, Kfm., Walters¬

dorf.
Brünei Wald. Straka, Kfm., Wien. — Siewczyinski, Kfm.,

Berlin. — Goldslein, Kfm., Berlin. — Pallmann , Kfm.,
Dresden. — Linsenmeyer, Kfm., Düsseldorf. — Fichte, Kfm.,
Geldern, — Weitzkorn, Kfm., Gießen. — Hirschberg, Kfm.,
Köln. — Strauß, Kfm., Köln. — Scheider, Kfm., Köln. —
Rabich, Kfm., Köln. — Strauß, Kfm., Köln. — Huster, Kfm.,
Köln. — Hager, Kfm., Köln, — Neinhaus, Kfm., M.-Gladbach.
— Leistner, Kfm., München. — Heil, Fahr., Offenbach. —
Stams, Kfm., Rhens. — Meyer, Kfm., Speyer. — Meatzard,
Kfm., Sturbridge. — Boflnger, Kfm., Stuttgart,

Happal- Schloß, Kfm, m. Fr., Hamburg. — Werner, Kfm.,
Köln. — Schreiber, Kfm., Darmstadt,

Hotel Hohenzollem. Metzkes, Fabr. m. Fr., Barmen. — Adamy,
Fr., Arolsen,

Tier Jahreszeiten, Koehne, Direktor, Hamburg,

Kaiserbad. Dahlmann, Rechtsanw. u. Notar m. F., Hersfeld.
— Rübsam, Kfm. m. 8., Fulda. — Gollop, Kfm., Berlin.

Kaiserhof. Rothbarth, m. F., Frankfurt.
Goldenes Kreuz. Fischer, Weißenburg. — Schürg, Hachenburg.
Weiße Lilien. Gesell, Rent., Koburg. — Löhnert, Rent., Koburg.
Kurhaus Lindenhof. Leowy, Kfm., Breslau.
Hotel Lloyd. Bickhaus, Lehramtskandidat, Düsseldorf. —

Weibel, Ebtendorf.
Mehler. v. Maillot, Leut., Karlsruhe. — Klein, Oberleut., Saar¬

brücken. — Brinckmann, Leut., Bremen. — Philipps, Leut.,
Wesel. — v. Stockhausen, Leut., Darmstadt.

Metropoleu. Monopol. Schmidt, Kgl. Landrat, Dr., Montabaur.
— Wollt, Kfm., Berlin. — Bender, Ingen., Berlin. — Donde-
linger, Kfm., Paris. — Schulze-Gahmen, Kfm., Köln. —
Gumpel, Kfm., Berlin. — Schönfeld, Kfm., Chemnitz. —
Werner, Kfm., Berlin. — Pagny, Kfm., Paris.

Minerva, v. Kleinschmit, Majora. D., Dresden. — Graf Schulen¬
burg, Hauptm., Danzig. — Knaus, Fr . Prof., Berlin.

Hotel Nassau, v. Seeckt, Fr., Düsseldorf. — Barult, Rent. m.
Fr., Melbourne. — Simon, Stud,, Freiburg. — Delcommune,
Rent., Brüssel. — Kirsch, Kfm., Frankfurt.

Nonneuhof. van Son, Kfm., Amsterdam. — Lisch, Kfm.,
Plauen. — Erlanger, Kfm., Laupheim. — Schmitz, Kfm.,
Köln. — Petsch, Kfm., Dresden. — Strodzky, Limburg.

Oranien. Berolzheimer, Rent. m. Fr., Fürth.
Hotel du Paro u. Bristol. Westermann, Verlagsbuchhändler m.

Fr ., Braunschweig.
Pariser Hof. Thienemann, Halle.
Pfälzer Hof. Arentz, Kfm., Köln. — Luther, Kfm. m. Fr.,

Hamburg.
Zur guten Quelle. Mündel, Wackenheim. — Helbig, Kfm.,

Schlüchtern. — Meyer, Kfm., Koblenz.
Quelleuhof. Neidei, Kfm., Metz. — Urban, Kfm., Hannover.

— Noak, Kfm., Frankfurt.
Quisisana. Kleine, Brauerelbes. m. Fr., Lippstadt, — Nolte,

Rechtsanw., Dr., m. Fr., Hamburg.

Reichsposb Berger, Kfm., Dresden. — Grube, Kfm., Regis-
Rhein-Hotel. Fritel, Ref., Dr., Saarbrücken. — Rothschild, w>

Fr., Hamburg. — Schneider, Kfm., Alexandrien.
Römerbad. Scheingraber, Kfm., Kitzingen.
Rose. Blume, Rent. m. Fr., Berlin. — v. Mörner, Oberleut, w-

Fr., Ystad.
Tannhäuser, Klein, Kfm., Mannheim. — Neumann, Kfm- ®-

Fr., Elberfeld. — Steinbeck, Kfm., Braunschweig. — Ulbw®’
Kfm., Hannover. — Grossner, Rent., Berlin. — Seyb, Kf®->
Eßlingen. — Strauß, Kfm., Montabaur. — Seelig, Kfm., Mann¬
heim. — Böttrich, Kfm., Leipzig. — Cohn, Kfm., Mannheim.
— Bolwe, Kfm., Dresden. — Frank , Klm., Frankfurt.
Propheter, Kfm., Mannheim. .

Union. Heuser, Kfm., New York. — Kirchbergeir, Kfm., Frank¬
furt. — Gevers, Kfm., Antwerpen. .

Viktoria-Hotel und Badhaus. Böhm, Nauislau (Schlesien-
— Reichardt, m. Fr., Mainz. — Kircheisen, Fabrikdirekton
Dr., m. Fr., Henningen. „v

Vogel. Klein, Kfm., Mannheim. — Peill, Fabrikdirektor, Bernn-
— Conralti, Kfm., Selters. — Puliem , Kfm., Worms- "
Wolfarth, Saalfeld. — Isaac, Kfm., Mannheim.

Weins. Roth, Ref., Idstein. — Glöckner, Kfm., Berlin.
Westfälischer Hof. Ebertz, Kfm., Wetzlar.

In Privathäusern  :
Abeggstraße 11. v. Kalckstein, Fr., geh. v. Rheinbaben, Sch®’

tüten (Ostpreußen).
Privathotel Colonia. Weimar, Musiklehrer, Niedernhausen.
Christi. Hospiz II. Pfannstiehl, Organistm. Fr., Chemnitz-
Pension Grandpair. de Neef, Fr. Rent., Brüssel.
Pension Internationale. Gay, London. — Mc. Dermott, London-

— Fergusson, Fr., Croydon. — Dornford, Frl., Ramsgiate.
Benton, m. Fr., Amerika.

Luisenstraße2, 1. Back, Kfm., Hamburg.
Museumstraße4, 1. v. Blottnitz, Majoru. Abteilungs-Kommen'

deur, Brandenburg.
Stiftstraße 12. Rampolt, Stabsarztm. Bed., Dannstadt.
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Wiesbadener Frauen-Verein.

Der Laden des Frauen-Vereins.Neugasse 9,
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,' hand-
Mrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchenx Nicht
Vorräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angcfertigt. F208

Suppen -Anstalt des Frauen-Vereins,
ßteingasfe9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von 11 »/, Uhr bis 1 Uhr.

GelegenhMaus!!
Einige prachtvolle moderne

Teppiche
in guten Qualitäten billig abzugeben.

A . &ctiarl ?ag,
_ Rheinstraste 60,

>r>. Inschrift : Giov. Francesco
Pressende fecit in Torino

»ii 1781 z.  verk . Kellerstrasse 1, 1 r.
Violine

! Wilhelms!jü^ Elastische Haarunterlage mit Lockenbaardecke zur Erhöhung des Vorder.
'W?  Haares . Leichtes und bestes Hilfsmittel z»m Selbstfristren , mit dem sich jede

ttfSf"*  Dame ohne fremde Hülfe modern u. chic frisiren kann. Abgebranntes oder dünn
J  gewordenes Haar kann sich vollständig wieder erholen.

Wilhelma , mit Stirnlöckchen versehen, obenauf zu tragen , decken grau gewordenes u . verfärbtes
Haar . Ohne Dcckhaar . mit Kämmchen versehen, 3 Mk. Wer Ausfall - oder Schnitthaar dazu liefert
7,50. Lockendeckhaar, Krepp und Kamm , complet von mir gestellt, 15 Mk. Nach auswärts versende
gegen Einsendung einer Haar farbe . 2834

Willi . Sulzbach , Hoffriseur,
Bärenftrasie4« _

Bestes Mittel zum Vertilgen der
Ratten uud Mäuse.

Zu haben bei Apotheker« eia stebert,
Drogerie» Marktstratze9. 349

Äsegzugsh. : Äaichkom ., Nachricht. (Marmor ).
2 crtzmc schaufenster -Rouleaux m. Spachtel , 2,70 m
l. li. br., Klappsessel, Nickelnipv:., Vogelh . m. Weibch.,
Klnderbadcw ., Puppenst ., Schlitt ., SchmetterlingSs.
m. B ., Stollw .-A. 1,2,3 b. vk. Gneisenaustr . 16, P . (.

Cocosläufer in allen Breiten
für Corridore , StiejjemhKnser

sehr zu empfehlen.

Cocosmatten in  ÄS ’86'1
Linoleum , Velour , Haargarn,

Läufer in allen Qualitäten
empfehlen 2726

J . <&  F . Snth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstr-asse.

5 weihe, gleichhptg., billig zu
verkaufen Dotzheimerstr . 72, 1.

Gebrannter tafeem 65 Pf.Bis1.50
Wnrfehucker Pfd. 20 und 23 Pf.,
ZmWenms Pfd. 20 nnd 25 Pf..
Kalaiöl Kch. 30, 35 nnd 40 Pf..
KWeillejWalr Pfd. 45v. 50 Pf.

alles mit Rabatttarte im 385

Altstadt - Consnm,
_ «1. Metzgergafse 31,_

Orangen.
Ein «roher Posten 300er Messina -Orange « ,

sehr schSn, pro Kiste 77s Mk., ferner Valenzia«
Orangen in allen Packungen, sowie Mnrzia«
Blut -Orangen in nur allerbester Ware bei

Fr . Honuner , BiSmarck-Ring 17.
Detaii-Berkanf billigst._
Rassenreiuer schwarzer Pudel , sehr gelehrig,

billig zu verk. Hermannstratze 20 , P. _
R . Arb . e. nt. Z . m. K. Oranienftr 25, H. 2 r.

1

j4
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Ausgabestelle des Wiesbadener Tagblatts
Aarstrasie:

Menzel , Emscrstr . 48.
Adeltzeidstraßr:

Jung Wwe . Nachf., Ecke AdolphS-
Nicolay , Ecke Karlstr .; fallee;
Blnmer , Ecke Schiersteinerftr . ;
Schmidt , Oranienftr . 18.

Adlerstrasie:
Groll , Ecke Schwaibacherstr . ;
Dönges , Ecke Hirschgraben;
Schiebeler , Ecke Schachtstr.

Adolphsallee:
Jung Wwe . Nachf., Ecke Adelhcid-
Brodt , Albrechtstr . 16 ; fstrahc;
Groll , Ecke Goethcstr. ;
Kirsch, Schlichterstr . 16.

Albrechtstr«sie:
Brodt , Albrechtstr. 16;
Linnenkohl , Ecke Moritzstr .;
Flick, Ecke Luremburgstr . ;
Kolb , Albrechtstr. 42.

Am Römerthor:
Urban , Am Römerthor 2.

Kahnhofstrasie:
Böttgen , Friedrichstr . 7;
Eugelmann , Bahnhofstr . 4.

Kertramstratze:e i,Ecke Eleonorenstr.;-bald, Ecke Bismarck -Ring.
Kismarck-Ning:

Senebald , Ecke Bertramstr .;
Hopfner , Ecke Bleichstr.;
Helbig , Ecke Blücherstr .;
Becker, Ecke Hcrmannstr .;
Jung , Ecke Forkstr . ;
Lang , Wellritzstr. 51;
Hener , Frankenstr . 28.

Kleichstrasie:
Scherger , Ecke Hellmundstr .;
Weimer , Ecke Walramstr .;
Höpfner , Ecke Bismarck -Ring.

Kliicherplatz:
Kännaneck , Ecke Roon - u . Iorkstr.

Hlücherstraße:
clbig , Ecke BiSmarck-Ring;
enrich, Blücherstr . 24.

Knlowstrasie:
Ehl , Bülowstr . 7;
Ehrmann & Heuschemer , Ecke

Roonstr . ;
Klingelhöfer , Seerobenstr . 16.

Castellstrasie:
Maus , Eastellstr . 10.

Dambachthal:
Hendrich , Ecke Kapellenstr.

Delaopeeftrasie:
Böttgen , Friedrichstr . 7.

Dohheimrrstrasier
Berghäuser . EckeZimmermannstr .;
Fuchs , Ecke Hellmundstr . ;
Fügler , Ecke Karlstr . ;
Weber , Kaiser Friedrich - Ring 2.

Dreimeidenftrasie:
Weber , Göbenstr . 4.

Drndrnstrasie:
Ackermann , Drudenstr . 8;
Klingelhöfer , Seerobenstr . 16.

Glronorrnstrasie:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Gmstrftrasie:
Ackermann, Drudenstr . 8;
Menzel , Emscrstr . 48.

Fanlbrnnnrnstratze:tisch er,Kirchg.30;ngrl , Ecke Schwalbacherstr.
Feld strotze:Serrmann,Feldstr.2;iesie, Ecke Kellerstr. ;

Forst , Feldstr . 19.

Franken strasie:
Rudolph , Ecke Walramstr . ;
Weschke, Frankenstr . 17;
Heuer , Frankenstr . 28;
Weck, Frankenstr . 4.

Friedrich strasie:
Böttgen , Friedrichstr . 7;
Philippi , Ecke Neugasse;
Beysicgel , Ecke Schwalbacherstr.

Grmeindebadgäsicheur
Alexi , Michclsberg 9.

Gerichksftrasie:
Maus , Oranicnstr . 21.

Gneisenanstrasie:
StuPP , Uorkstr. 27.

Gorbenstrasie:
Weber , Goebenstr. 4;
Senebald , Ecke Bertramstr . uud

Bismarck-Ring.

Gorthrftrasie:
Krieger . Goethcstr. 7;
Groll , Ecke Adolphsallec;
KleeS, Ecke Moritzstr .;
Sanier , Ecke Oranienftr.

Grabenstrasie:
Schans , Ncugasse 17.

Gnstav-Adolfstrasie:
Horn , Ecke Hartingstr.

Hartingstrasir:
SsbertWwe.»Philippsbergstr.29;orn , Ecke Gustav -Adolfstr.

Hrlenenstratze:
Dorn , Selenenstr . 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Kellmund strasie:
Bürgener , Hellmundstr . 27;
Haybach, Ecke Wellritzstr.;
Scherger , Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr .;
Fuchs , Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr . 4.

Herderstrasie:
Laur , Körncrstr . ;
Weck, Ecke Lnxemburgstr .;
Horn , Riehlstr . 21.

Hermannstrasir:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs , Walramstr . 12:
Jäger , Ecke Hellmundstr . ;
Röhrig , Hermannstr . 15.

Kerrngartenstrasie:
Gernand , Herrngartenstr . 7.

Kirschgrabrn:
Dönges , Ecke Adlerstr . ;
Petry , Steingasse 6.

Kochstätte:
Alexi , Michelsberg 9.

> sind die folgenden : r

Iahnstrasie:
Lenz , Ecke Karlstr . ;
Schmidt , Ecke Wörthstr.
Schneider , Jahnstr . 46.

Kaiser Friedrich-Mng:
Kuhn , Körnerstr . 6;
Weber , Kaiser Friedrich -Ring 2;
Schneider , Jahnstr . 46;
Röttcher , Ecke Luremburgstr .;

Kapellenstrasie:
Hendrich, Ecke DambachthaL

Karistrasie:
Nicolay , Ecke Adelhcidstr.;
Lenz, Ecke Jahnstr .;
Bund , Riehlstr . 3;
Neef , Ecke Rheinstr . ;
Fügler , Ecke Dotzheimerstr.

Kellrrftratzr:
Lendle , Ecke Stiftstr . ;
Gieße , Ecke Feldstr.

Kirchgaffe:
Wirth Nachf . (Fr . LanpuS ), Ecke

Rheinstr .;
Fischer , Kirchgaffe 30;
Staffen , Kirchgaffe 51.

t Korner strasie:
Lanx , Körnerstr . ;
Kuhn , Körnerstr . 6.

Kahnftrasie:
Menzel , Emscrstr . 48.

Fehrstrasie:
Petry , Ecke Hirschgraben.

Lurembnrgstratze:
Weck, Ecke Herdcrstr .;
Flick, Ecke Albrechtstr .;
Kolb , Albrechtstr . 42;
Röttcher , Kaiser Friedr .-Ring 52.

Mainzer Landstraße:
Ehrengard , städtische Arbeiter-

Wohnhäuser.
Marktstraße:

Schans , Neugasse 17.
Manergaffe:

Lutz, Mauergasse 9.
Manritinsstrasir:

Minor , Ecke Schwalbacherstr.
Michelsberg:

Göttel , Ecke Schwalbacherstr .;
Alexi , Michelsberg 9.

Moritzstrasie:
Linnenkohl , Ecke Albrechtstr. ;
Weber , Moritzstr . 18;
Klees , Ecke Goethcstr . ;
Lotz, Moritzstr . 70;
Maus , Moritzstr . 64.
Richter Wwe ., Moritzstr . 60.

Museumstrasie:
Böttgen , Friedrichstr . 7.

Nero strasie:
Spelleken , Nerostr . 12;
Müller , Nerostr . 23;
Kimmcl , Ecke Röderstr.

Uettelbeckstrasie:
Bccht, Westendstr. 36.

Urugaffe:
BÖT'
Spitz , Schulgaffe 2;
Lutz, Mauergasse 9.

Uicolasstrasie:
Gernand , Herrngartenstr . 7;
Krieger , Goethcstr . 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Granienstrasie:
Schmidt , Oranienftr . 18;
Sanier , Ecke Goethcstr . :
Maus , Oranienftr . 21.

Vhilippsbergstrasie:
tsbert,PhilippSbergstr.29;or» , Ecke Harting - und Gustav-

Adolfstr . ;
Roth , PhilippSbergstr . 9.

Platterstrasie:
Friedrich , Plattcrstr . 42;
Maus , Eastellstr . 10;
Roth , PhilippSbergstr . 9.

Hurrstrasir:
Müller , Nerostr . 23.

Rheinftrasie:
Wirth Nachf. (Fr . Laupuss , Ecke
Neef , Ecke Karlstr .; fKirchg. ;
Seyb , Ecke Wörthstr.

Riehtstrasir:
Bund , Riehlstr . 3;tor«, Riehlstr.21;eix, Riehlstr . 20.

Uöderstrasie:
Eron , Ecke Römerberg:
Kiffel, Röderstr . 27;
Kimmel , Ecke Nerostr.

Römrrderg;
Krug , Römcrberg 7;
Eron , Ecke Röderstr . ;
Emmel , Schachtstr . 31.

Uoonstrasir:
Kannancck, Ecke Dorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr . ;
Wilhelmy , Westendstr. 11;
Ehrmann & Heuschemer,

Bülowstr . 2.
Saalgaffe:

Stuckert , Saalg . 24/28;
Fuchs , Ecke Webergasse;
Steffens (Filiale der Molkerei von

Kr . Köster & Reimund ),
Webergasse 35.

Schachtstrasie:
Schiebeler , Ecke Adlerstr . ;
Emmel , Ecke Römcrberg.

Scharntzarststrasie:
Wagner , Scharnhorststr . 7;
Ehl , Bülowstr . 7:
Ackermann, Ecke Westendstr . ;
Auerbach, Ecke Dorkstr.

Kchierstrinrrstrasie:
Blumcr , Adelhcidstr. 76.

Schulgaffe:
Spitz , Schulgasse 2.

Schnralbacherstrasie:
Groll , Ecke Adlerstr . ;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Biiiior , Ecke Mauritiusstr . ;
Engel , Ecke Faiilbrunnenstr . ;
Beysicgel, Ecke Friedrichstr.

Sedanplatz:Eaust,Sedanstr.9;ang , Wellritzstr. 51;
Hofmaml , Westendstr. 1;
Kämpfer , Seerobenstr . 5.

Sedanstrasie:
Fanst , Sedanstr . 9;
Fischer, Walramstr . 31.

Kerroben strasie:
Klingelhöfer , Seerobenstr . 16;
Kämpfer , Seerobenstr . 5;
Ehrmann & Heuschemer , Ecke

Bülowstr . 2.
Steiugaffe:

Petry , Steingasse 6;
Ernst , Stcingaffe 17.

StMstrasie:
Lendle , Ecke Kellerstr.

Taunn»strasie:
Schmidt , TaunuSstr . 47.

Malkmntzlftrasie:
Menzel , Emscrstr . 48.

Malramftrasie:
ischer , gegenüber Sedanstr .;
indolph , Ecke Frankenstr . ;

Fuchs , Walramstr . 12;
Knapp , Ecke Wellritzstr.;
Weimer , Ecke Bleichstr.

Mrbergaffer
FnchS, Ecke Saalgafle:
Steffens (Filiale der Molkerei von

Dr . Köster & Reimund),
Wcbergafse 85.

Mrilstrasie:
Kiffel , Röderstr . 27.

Meitzenburgstrasie:
Fanst , Sedanstr . 9.

MeUritzftraße:
Haybach , Wellritzstr 22;
Knapp , Ecke Walramstr .;
Lang , Wellritzstr. 51;
Gruel , Wellntzstr . 7.

Me stend strasie:tofmann,Westendstr.1:iederichse«, Ecke Roonstr . ;
Wagner , Scharnhorststr . 7;
Ackermann , Ecke Scharnhorststr . ;
Becht , Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy , Westendstr. 11.

Märttzstrasie:
Seyb , Ecke Rheinstr .;
Schmidt , Ecke Jahnstr.

Narkstrasir:
Kannancck , Ecke Roonstr . ;
Jung , Ecke Bismarck-Ring;
Auerbach , Scharnhorststr . 12;
Stupp , Ecke Gneisenaustr.

Zimmermannstrasie:
Bcrghänser , Ecke Dotzheimerstr.

Kirbrich:
in den 20 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Hiorftadt:

Earl Häuser , RathhauSstr . 2;
Wilh . Weyer , Feldstr . 3.

Dotztzeim:
Friedrich Ott , WieSbadenerstr. 1.

Grbrntzrim:
Stahl »Ortsdiener , Kloppenhstr.

Uambach:
Carl Schwalbach , Burgstr . 144.

Sonnrnberg:
Philippine Wiesenborn ,Thalstr .2.

Schierstrin:
Josef Meffer , Kolporteur.

MMoimloglM erscheint in einer Morgen- und Mend-Ausgabe. Bezugspreis 50  Pfg . monatlich mit 10  Pfg.
Ausgabestellen-Gebiihr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.

Sk rs
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rKonserven- r
Abschlag.

2-Pfd.-Dose Erbsen 45 Pf.
2 ,, „ „ mittel 85 ..
2 „ „ feine 90
2 „ „ Bohnen, junge 32 „
2 ßreehbohnen 32 „
2 Stangenspargel,

mittel 1.10 M.
2 99

99

99

Stangenspargel,. rft
prima

Brnehspargel
,, prima1.15 M.

Spargelköpfe, . 1ft
grüne I I " „

„Erbsen mit Carottcn 60 Pf.
Preisselbeeren lO-Pfd.-Eiiner3.80 M.

Heidelbeeren per Pfd. 50 Pf.
Marmelade von 30 Pf. an per Pfd.,
bei 10-Pfd.-Eimer Preisermässigung.

Friedrich Groll,
Goethestrasse 13, Ecke Adolfsallee.

Telephon No. 505.

♦
♦

65 Pf. |
♦
♦
♦
♦

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

477$

Pr. sste. Fruchtmarmelade
i Pflaumenmus Der 10 Dfd. 3 Mk., sste. Preistund Pflaumenmus Der 10 Dfd. 3 Mk., sste. Preißel-

beeren Der 10 Pfd. 4 Mk., sowie alle andere Sorten
sste. Gelees und Marmeladen, garantirt reine
Maare, empfiehlt

W . Mayer,
DeloSpeeftrntze 1t, friifier Schillerplatz.

GüSSlHströWfe„Auer"45  M.
do. „̂ aunria“ BO ..
Ho. Wünder 20

empfiehlt
Richard Seyb,

Rheinstraße 82.
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Wse 29  Pf.
pro Pfd . im Stein , vorziigl. weichschnittigeWare.

L. Z. lv. Schwanke Nchs.,
Mmldicherllr. 43.
Restaurant Seidenraupe,*f

SÄ *Mchclsuppc.
Morgens: SchweineDfeffer, Brat-

' wurst, Wellfleisch mit Kraut, wozu
sreundlichst einlabet

l <' erdinancl ■«'isolier.

Hotel Inion-Rest.Zauherllötc.
Morgen Donnerstag:

Metzelsuppe.
wozu ergebenst einlabet

Friedrich H <-*i <-r.
Im Aufbügeln und Reinige «'
v. Herrcn-Kleideru , Cravatten

und Handschuhe» empfiehlt sich als SDecialist
,j . Horzineiz . Geisbergstr. 9,1 , bisher 10Jahre
in 1. chemischen Wäsch, thälig, Abth. Herren-Kleider.
Reparat. w. aleichf. besorgt u. d. Sachen abgebolt.

Königliches Theater.
Achtel Abonnement , erste Ranggallerie,

erste Reihe , 17 und 18 rechts, für den Rest der
Saison nbzuneben. Auskunft Dambachtbal11.

Wer tlieilt Verlobungen besserer
Stände gegen Provision mit ? Offerten
unter P . 764 an den Tagbl .-Verl.

•V»
SU« Celacbern MlirM» - capto bien!

s ans und Sage
vom Ikocbbrunnen

f

von (E. dBacmellter

eine Sammlung onrnuthiger Dichtungen jum Ruhme
unserer heimischen Heilquelle.

LrmStzlgter kreis: 25  Alg.

&v

Zu haben in der

L. Scdellenberg'lcben Ibotbucbdrucftcrcf, Mesbaäen.
Ssntorr Lsngzallr 27. *  LrrilprrLrr Ho. 2266.

6onncnktpet|lr.
zu verkaufen.

Die in feinster Villenlage Wiesbadens be¬
findliche hochelegante Villa , mit vielen
schönen Wohnräumen , groß , « arten , soll
verdällniffehalder sofort verkauft werden.
Das Objeet ist ortsgcrichtl . zu 220,000 Mk.
taxirt . Offert, erbet, u . M . v . X.  946
hauptpostlagernd Wiesbaden.

HauS
Bäckerei.

bester Lag « hier, worin seit(neu) in bester Läget
abreu Backerei betrieben wird, ist billigst bei
wer Anzahlung Don8—10,000 Mk. zu ver¬

kaufen . Offerten u. il . D . 112 haupt¬
postlagernd hier erbeten.

Hübsches neues Hans
im südlichen Stadttheil , nahe der Moritzstr.

gelegen, 4-stöckig, mit je 2 schönen u . ge¬
räumigen Wohn ., * 3 m.  4 Zim . , Bad,
Küche re. in jeder Etage , ist für den Preis
Don 110,000 Mk. bei einer Anzahlung von
10—12,000 Mk. zu verkaufen . 2 Läden
könne» noch geschaffen werden. Offerten unter
M. ff .44 hauptpostlagernd hierzu richte».

AKMinW MneiWille
von Frl . Joh . Stein,

« Bahnhofstratze 6 , H. 1. » . 2 . Etage»
ersteu. ölteste Fachschule am Platze
für die iämtl. Damen- u. Kindergarderoben. Ber¬
liner, Wiener. Engl. u. Pariser Schnitt. Leicht
faßlichste Methode. Borzügl. prakt. Unterricht in
monatl. ». 0«. Jahre »- Kursen. Gründl . Aus¬
bildung für Schneiderinnen u. Directr. Schule-
rinnen-Anfnahnie tägl. Costüme werden zngc-
schnitten und eingerichtet. Taillenmuster nur
Mk . 1.25 inel . Kutteranprobe . Rockschnitt
7b—1 Mk., sowie Iämtl. Schnitte preiew. Aller¬
neueste Klelderstoffe. Büsten-Verkauf in Stoff und
Lack. An Samstaaeu zum Fabrikpreis.

Am 23 . Februar entschlief nach kurzem Leiden in Folge eines
Schlaganfallö mein lieber Mann , der

Geheime Regierungsrath Kammerherr

Ernst von Kertonch,
im 83 . Lebensjahre.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Caroline von Krrtonch , geb . MiUink,

Bernhard non Kertonch , Neffe,
Louise Grönbech , Nichie.

Die Beerdigung findet statt am 26 . Februar , 10 Uhr Vormittags,
vom Trauerhause , Wilhelminenstraße 10 , aus . 468

Dt» Hans in der Nähe dk» Markte» mit
Laden und Werkstätie, mit 8x3 .Zim.-Wohnungen
zu verkaufen, Offerten unter T . 7&»  an den
sllagdl.-Verlag._

Zn verkaufen.
Ei « nachweislich gutgehendes Laden¬

geschäft der Bürsten -, « amm -, Seifen « u.
Toileitenwaaren - Branche in vcstee Lage
ist anderweitiger Unternehmungen halber
zu verkaufe » . Offerten unter « . ran an
pen Tagbl .-Vcrlag

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theflnahme bei dem Hinscheiden meiner nun in

Gott ruhenden unvergeblichen Mutter, unserer lieben Tochter. Schwester, Schwägerin
und Tante,

Fr«« Auguste Krieger , Wwr.,
geb. Crezelina,

sagen wir Allen unseren herzlichen Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 24. Februar 1904.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem unersetzlichen Verluste unserer teuren
Mutter, sowie für die schönen Blumenspenden sagen
wir herzinnigen Dank.

Wiesbaden, den 21. Februar 1904.

Carl Ghly, Apotheker,
im Namen der Kinder.

Schuhmacher -Nähmaschine » gut erhallen,
2» Mvfaufeii ötaufeuÜVftB?LS, 1 l. I

47iI

Kurhaus zu W iesbaden,
Mittwoch, 24. Februar.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von der Kapelle des Füs .-Regimenti
von Gersdorff (Kurhess.) No. 80, unter Leitua»

des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk. ^
Naohmittags 4 Uhr:

1. The Gladiator-Marsch . . . Sousa,
2. Im Hochland, Schottische

Ouvertüre . Gade.
3. Fantasie a. „Traviata “, arrang.

von . Schreiner.
4. Geschichten aus dem Wiener

Wald, Walzer . Joh. Strauss.
5. Une Perle d’Ocean, Fantasie

für Trompete-Solo . . . . Hoch.
Herr Weil.

6. Quellengeister, Idyll . . . . Eilenberg.
7. Ein D-Zug in Tönen , Potpourri Sohenok.
8. Campmeeting, amerikanischer

Negertanz . Milles.
Abends 8 Uhr:

1. Kaiser Wilhelm -Festmarsch .
2. Grosse Fantasie aus „Tann-

häuser “ .
3 Ouvertüre zu „Zampa “ . . .
4. Im Reiche des Indra , Walzer
5. Fantasie über Schubert ’sclie

Lieder.
6. Orientalischer Zug . . . .
7. Für Herz u. Gemütb , Potpourri
8. Fahnenweihe , Marsch . . .

Frhr .v.Lad«

Wagner.
Herold,
Lincke.

Schreiner.
F . von Bloa,
Komzdk.
Eilenberg.

Ei» zwciräder. Federwagen » fall neu, für
Gärtner :c.  passend, z» Dert. Platterstraße 74.

Dotzheimerftrafie 72, MI 2 Zimmer und
Küche an ruhige Leute <n Dennierben.

Zimmer n. Küchea» eine Frau Ws. zu ver>».
Luisenstr. 7. 3. Dieielbe erbält mich zugleich Ardeit,

Leerer Raum zum Unterstellen von größeren
Gemäldekisten sofort zu miethen gesncdt. Offerten
mit genauer Preisangabe unter «1. r « 4 an den
T aghl.-Verlag erbetrn.  j

iSWü LI Kör alleinstehenden Herrn wild eine
bessere Aufwartefrau oder

Mädchen bei hohem Lohn gesucht. Adresse
im Tagbl.-Verlag. __

Tüchtiger Fnhrknecht gesucht ohne Kost u.
Logi» Dotzheimerstiaste 103._

jein  Skunks -Muff vor
Vet ' toreN circa 8 Tagen. Ab-

zugeben gegen Belohnung Geisbergstraße4, 1.
Ein goldenes Ketten - Armband

blttverloren. Man bittet um frdl. Zurückgabe. Der
ehrliche Finder erhält gute Belohnung. Abzugeben
Göbenstraße4. 8. Et . redits.

Ein Bund Gchlüffel (7 kleine
vr —w  Schlüssel ) verloren. Abzugeben

geaen Belohnung Hotel Ropal, Sonnenberaersü.

Heirat.
Katholischer Herr, 40 I . a., Millionär, mit

70,000 Mk. jährlicher Rente, eigene Villa, sucht
katb. Dame mit guter Bildung von 24—28 Jahre».
Vermögen gewünscht, jedoch nicht gleich. Mit.
Adressen bitte unter I ». SS « an beit AagbL«
Verlag zu senden. Verichwiegenbeil auf Mannes»
wort. Briese aeben sofort zurück._ _ J

Ja ich b. Dir wirkt. D. fl. Herz.
gut. Innig . Grü ße.

Deine sch. Seele ist m. lieb n. vertrant ! De«
äntzern M. ken- l. m. Du m. h. Rur I, u. g.
s. m. — Innige Grübe.
XXXXXXXXXXXXXXXXXXM

Statt besonderer Meldung.
Die glückliche Geburt einen strammen

Mädchens
zeigen hocherfreut an

Jean Fuhrmann, Schmiedemstr.,
und Frau, Eliese , geb . Schäfer,

Schiersteineistrasse 20, I.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxj

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme an

dem uns so schwer betroffenen Ver¬
luste. sowie für die zahlreichen Blumen-
spenden sagen wir alle» unfern herz¬
lichsten Dank.

Konnenbrrg , 23. Febr. 1904.
I . Peine, » er und Fra « .

Familien Nachrichten
AusdenWieodadenerEivitstandoveatitefil.
Geooren. 17 Febr. : dem Möbelvackcr Tbeodor

Peirig c. T ., Anna Margarethe Marie AE'
dem Fuhrmann Hartmann Staude e. S„
18. Febr.: dem Juwelier Oskar Olffon e.
Alfred Paul ; dem Herrnschneidergchülicn sw»'"
Wilhelm e. S .. Adam Karl ; dem Taglod»
Wilhelm Schlichte. T ., Elisabeth Klara WliM

Anfgedote». Landmann Friedrich August WE
zu Hambach mit Luise Panline PhilippsHambach mit Luise Panline .Ph ' l'pri-,
Wilhelmiue Frankenbach hier. Bäckerg' bu,
PhiliVV Dönges hier mit Charlotte Schw!'PylNnp ajici uiu vmuuuuv X V' «de
hier. Masseur Gustav Knsai hier mit
Schneider liier. Karnssclbesieer August Bierde!
hier mit Josefine Betzelt Hier. Kellner Wildst
CassenS Hier mit STöte iierrt) liier. Koch
Grab Hier mit Elisabeth Kaiser hier. „

Gestorben. 28. Febr.: Fuhrunternehmer •'
Schanß, 46 I . ; SchreinergchüÜeOtto ÜCIV
49 I . ; KammerhcrrGeh. Regieruiigsr-sth .
Ernst von Ben auch, 83 Z. ; Osenjeher Ecdsk
Wert her, 70 Z.
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